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Celegraphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von der „United Preß“.) 


Kongreß. 


Waſhington, D. C. 18. Mai. Der 
Senat nahm verſchiedene auf dem Ka— 
lender ſtehende Vorlagen örtlichen oder 
perſönlichen Charakters an. Dersglei— 
chen eine Vorlage zur Regelung des 
Unteroffiziers-Dienſtes in der Armee. 
Darnach iſt vom 1. Juli an die Löh— 
nung derſelben für Artillerie, Kavalle— 
rie- und Infanterie-Major-Ser— 
geanten $30 pro Monat, Regi— 
ments = Quartiermeiiter = Sergean- 
ten und Erjite Sergeanten $30 pro 
Monat, Sergeanten $23 pro Monat; 
und Storporäle $17 pro Monat. Die 
DBorlage tjt indeß nicht dahin zu ber= 
ftehen, daß damit eine etwaige Erhöh- 
ung der Löhnung für lanajähriqn 
Dienſt oder au für Unteroffiziere, 
melche auf der Lite der zur Dispojis 
tion Geftellten jtehen, verhindert wer— 
den Toll. 

Ferner wurde eine von Chandler 
(Rep.) von New Hampfhire eingereich- 
te Refolution angenommen, welche den 
Wenceralanwalt zu einer Grflärung 
darüber auffordert, wie eg mit ber 
gerichtlichen Verhandlung Hinfichtlich 
des Erienbahn-Beförderungs#Verban- 
des zwijchen Chicago und der Atlanti= 
ſchen Seefülte jteht. 

Allen (Bolf3.) von Nebrasfa ver= 
Tangte einjtimmige Gutheißung einer 
fofortigen Erörterung der Chandler’: 
fchen Rejolution bezüglich eines Et=- 
trasAusjchuffes für Unterfuhung der 
Wahlen in Alabama. ndeß erhob 
Hill (Dem.) von New Horf Einwand, 
e3 wurde darüber abgejtimnt, und ber 
Chandler’fche Antrag mit 41 gegen 6 


| Stimmen abgelehnt. 


Das Abgeordnetenhaus nahmBor= 
Tagen an, welche den Krieasjefretär 
und’ den Marinefefretär ermächtigen, 
für untauglich erklärte Gejchüße an 
Poſten der „GrandArmy“ wegzuſchen— 


ken vder wegzuleihen, ſowie auch ver- 


ſchiedene Vorlagen örtlichen Charak— 
ters. 
Sturm⸗Unheil. 

Kanſas City. Mo., 18. Mai. Zu 
Frankfort, Kans, wurden am Sonn— 
tag 100 Häuſer und 2 Kirchen durch 
einen Wirbelſturm zerſtört, und eine 
große Anzahl Perſonen wurde dabei 
mehr oder weniger ſchwer verletzt. Auch 
kamen viele Pferde und Hornvieh um. 

Noch viele ähnliche Nachrichten tref— 
fen aus anderen Orten ein. Der Zy— 
klon brauchte über die Kanſaſer Coun— 
ties Marſhall und Nemaha. Der Ort 


Bern (Hauptort des letzten Countys) 


wurde zum dritten Theil zerſtört, 
Seneca wurden 500 Perſonen durch 
Zerſtörung von Gebäuden obdachlos, 
und 4 Perſonen wurden daſelbſt ge— 
tödtet, und viele andere verletzt. In 
Gabeth wurden 20 bis 25 Berfonen 
verwundet, darunter mehrere todtlich. 
Auch Concordia und Spring Valley 
haben jchmer gelitten. 

Benton, Ky., 18. Mai. Auch die 
nordmeitliche Ede unferes Countys 
wurde von einem fchredlichen Wirbel- 
fturm heimgefuht. In Elva wurde 
die ganze Familie des Landwirthes 
Anderfon Jones getödtet. Auch hier 
und in Sympfonia richtete der Sturm 
aroßes Unbeil an. 

Denijon, Ter., 18, Mai Die Zahl 
ber Perjonen, welche in Sherman bei 
dem jüngiten Wirbelfturm umfamen, 
wird jeßt enbailtig auf 100, und die 
Zahl der Verlegten dafelbit auf 150 
angegeben. Die Gefammtzahl der Ge 
tödteten in unjerem und in den an- 
Itoßenden Counties wird auf 250 be- 
Auf etwa eine Million Dols 
lar3 beläuft fich der aefammte Eigen- 
thumßperluft in den hHeimgefuchten 
Iheilen von Tera3 und dem Indtaner- 
territorium. E38 waren im ©anzen 
drei verjchtedene Wirbelftürme in Iha- 
tigfeit. Von allen Iheilen des Staa= 
te3 ftrömen jeßt Bejucher nach Sher- 
man. 

Dmaha, Nebr., 18. Mai. Berfpä- 
fete Züge find aus Referve und Falls 
Eity hier eingetroffen und bringen die 
Nachricht, daß Nejerve Eity durch den 
Sturm völlig vertilgt, und eine aroße 
Anzahl Perfonen verlegt, indeß, mie 
man glaubt, Niemand getödtet wor— 
den il. In Falls City wurde nur 
eine Anzahl PVerfonen leicht verlet. 
Der arößte Schaden an beiden Orten 
wurde durch die Zerftörung der Mehl: 
mühlen verurſacht. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: La Normandie von 
Habre; Nith von Hamburg; Amſter⸗ 
dam von Rotterdam. 

Boſton: Cephalonia von Liverpool. 

Halifax; Corean, von Glasgow 
nad Philadelphia. 

San Francisco: Mlameda von 
Honolulu; China von den aftatifchen 
Häfen. 

Amfterdam: 

orf. 

v La 


Havre: 
Abgegangen. 


Hort. 
New York: Sorrento nahHamburg. 
Yudland, Neufeeland: Wlameda 
nah San Francisco. 
Southampton: Aller, von Bremen 
nach New Hort. 
Queenstomn: Umbria, 
verpool nad) Nem Vorf. 
Am Lizard vorbei: Ethiopia, bon 


Zaandam von New 


Bourgogne von New 


von Li⸗ 


4 Glasgow nach New York. 


An Gibraltar vorbei: Fulda, von 
nua nach New York. 


Die Raſſenfrage. 

Mafhington, D. E., 18. Mai. Die 
Rafjengleichheit hat wieder einmal eine 
Niederlage im Bundes=Obergericht er= 
litten. Dazsjelbe fällte eine Entjchei- 
dbuna, morin das Gtatasgejeg von 
Rouifiana, welches verlangt, daß für 
meihe und für farbige Bahnpaflagiere 
verijhiedene Waggons geliefert werden 
müffen, al3 verfaffungsmäßig aner= 
tannt wird, 

Richter Harlan erklärte indeh in 
fehr kräftigen Worten, daß er mit Die- 
fer Entjcheidung nicht übereinjtimme. 
Bauferott. 


Columbus, D., 18. Mai. Die Bret- 
terholz-Händler Edwdin Kelton & Co. i 
haben mit $200,000 Berbindlichkeiten 
Banferott gemadt. 

In Aſche gelegt. 

Atlanta, Ga., 18. Mai. Eine große 
nächtliche Feuerdbrunit in der Mitte 
der Stadt zerftörte das „Marfham 
Houje”“ — eines der befannteitenHnteis | 
des Landes — und eine ganze Weihe | 
fleinerer Gebäude. Der Geſammt— 
Ihaden am Gebäude und Mobiliar 
wird auf $300,000 angegeben, tit aber 
ardptentheile Durch PVerficherung ges | 
dedt. mei Yeuerwehrmänner, und 
mwahrfcheinlih audh ein Gajt oder 
Dienjtbote, famen während des Brans | 
des um. Entitanden war die Myeuers- 
brunst in einer Rejtauration an De: 
catur Str., und fie griff jehr ralch 
um fid. Spitbuben haben während 
des Brandes einige gleichfall3 von den | 
Tlammen erfaßte, reichmöblirte Pros | 
jtitutionshäufer an Collins Straße 
ausgeplündert. 

Toms River, N. 3., 18. Mai. C3 | 
wird gemeldet, daß Wareton, an der | 
BarnegalsBai im County Dcean, in 
rlammen jteht. Waldbrände haben e3 
in Brand gejeßt. Ein Ertrazug mit 
Freiwilligen zur Befämpfung des 
Teuerz tit aus benachbarten Drten | 
eingetroffen. Wareton hat 350 Ein 
wohner. 

Parkersburg, W.Va., 18. Mai. Seit 
beinahe zwei Tagen wüthen in der Ge— 
gend von Davis ſchlimme Wald— 
brände, und das Unheil wird noch im— 
mer größer. Der mittlere Waldſtrich 
iſt vollſtändig zerſtört. Für alle be— 
nachbarten Städtchen und Dörfer 
droht große Gefahr, wenn ſich nicht 
bald Regen einſtellt. 


— 





Ausland. 
De > 3 


(Eigenbegicht der „United Preb“.) 
„Sannegienerei über MeKinichismus. 


“ Berlin, 18. Mai. Die herannahen- 
den Präjidentenwahlen in den Ber. 
Staaten verurfachen diesmal in 
Deutfchland ungewöhnliches Antereffe, 
bejonder3 in den yabritzentren, und 
dieſes Intereſſe fonzentrirt fih haupts | 
ſächlich auf den Hochzoll-Apoſtel Me— 
Kinley, von welchem man ziemlich be— | 
jtimmt glaubt, daß er zum Banner- 
träger der republifanifchen Partei er= | 
foren und auch zum Präfiventen ae= | 
wählt werde. Man fieht Dem mit 
großen Befürchtungen entgegen, da 
man in diefem Fall eine Rüdfehr der 
Ver. Staaten zu einer ertremenSchubß- 
zol-Bolitif für unvermeidlich hält. 
Die „Nordd. Allg. Zeitung“, die „Vof- 
fiiche Zeitung”, die „Berliner Pojt“ 
und andere Zeitungen widmen bdiejer 
Angelegenheit eine Menge mehr oder 
i armirender Artiket: 
minder ala ! ER 
Der Monftre-Sozialiitenprozch. 
7 Der jebt hier verhandelte Prozef ge- 
gen 47 Sozialiften — darunter auch 
zwei rauen — meaen angeblicher 
Uebertretung des Vereinsgeſetzes iſt 
noch eine Erbſchaft aus der Zeit der 
großen Razzia des jetzt abgetretenen 
preußiſchen Miniſters v. Köller auf 
die ſozialiſtiſchen Organiſationen. 
Staatsanwalt Schweigger, welcher die 
Anklage vertritt, behauptete, die von 
der Polizei bei Hausſuchungen be— 
ſchlagnahmten Schriftſtücke bewieſen 
das Vorhandenſein einer ſozialiſtiſchen 
Geheim-Organiſation. Ignaz Auer, 
einer der mitangeklagten ſozialdemo— 
kratiſchen Reichſtags-Abgeordneten, 
ſtellte dieſe Angabe entſchieden in Ab— 
rede und ſagte, die ſozialiſtiſchen Ver— 
bände ſeien durchaus nicht anders or— 
ganiſirt, als die konſervativen und 
deutſchfreiſinnigen. 


kung des vorſitzenden Richters (Land— 
gerichts-Direktors Kaeller): „Das be— 


weiſt nur, daß auch dieſe ſtrafbar 
ſind“, erwiderte Auer: „Nun, wenn die 
Staatsgewalt einen Parteivorſtand zu 
einem geſetzwidrigen Verein ſtempeln 
will, dann hört eben alles politiſche 
Leben auf, und der Abſolutismus iſt 
Trumpf“. Die Vertheidigung wird 
von dem bekannten Rechtsanwalt 
Munckel geleitet. Bisher hat die An— 
klage, nach allgemeinem Urtheil, ihre 
Sache nur ſchwach geführt. 

Auf alle Fälle lenkt dieſer Prozeß 
wieder die allgemeine Aufmerkſam— 
keit auf die verſchiedenartigen Vereins— 
geſetze, welche in verſchiedenen Theilen 
des Reiches noch heute zur Geltung ge— 
bracht werden, und er mag ſo zur 
Schaffung eines ReichsWereinsgeſe— 
tzes beitragen, welches z. B. ben in 
Preußen und Sachſen noch beſtehenden 
läſtigen Scheerereien in dieſer Be— 
ziehung ein Ende machen dürfte. (Dies 


Auf die Bemer 


ließe alſo eine entſprechend liberalere 


Faſſung des Vereinsgeſetzes erhoffen, 


als ſie bis jetzt in dem neuen Entwurf 


eines Gürgerlichen Reichs-Geſetzbu— 
ches vorliegt.) 
Der dunnhaäutige Kaiſer. 
Der Kaiſer hat jetzt ſogat unter⸗ 
ſagt, daß die Kölniſche. Zeitung“ nach 


Ehicago, Montag, den 18. V 


irgend einem feiner Schlöffer oder 
dies ge⸗ 


Wohnplätze gebracht werde; 
ſchah, weil in dieſem Blatte einige Ar— 
tikel erſchienen waren, die von Beam— 
ten des Auswärtigen Amtes inſpirirt 
worden ſein ſollen, und worin an den 
Militär- und Zivilkabinetten des 
Kaiſers eine nicht durchweg aner— 
kennende Kritik geübt wurde. 


Bei Bismard. 
Der Gefundheitzzuitand. des alten 


0 
Bismard it ein anhaltend günjtiger, 
und der Fürjt empfängt wieder, wie 
früher, in. regelmäßigen 
paujen Bejucher und plaudert fröh- 


| lich mit ihnen. Doch bat man e3 für | 


nothmwendig befunden, die Zahl der zu= 
gelajfenen Bejucher bedeutend einzu- 


ſchränken, ſchon deswegen, weil ſonſt 


die ganze Zeit des Fürſten durch ſol— 
| he Empfänge in Unfpruch genommen 


würde. Ausgangs der Woche mar 
eine Partie Meclenburger bet ihm 
und überreichte ihm ein fleineg Mo- 
bell des Friedrih Franz-Denfmals. 
Bismarcf unterhielt fich lebhaft mit 
den Befuchern und framte viele Le= 
ben2=-Grinnerungen aus, die mit Med=- 
lenburg in Verbindung jtehen. 
sieebo jigt noch immer. 

Die Leiden des 
ſchen Sportsmannes Robert Kneebs 
haben noch kein Ende. Sein Geſuch, 


ihn aus der Haft zu entlaſſen, wäh- 
rend die Neuverhandlung des bekann— 
| ten StutesBetrugsprogeifes 


Schmwebe tit, wurde vorerit abichlägig | Erg 3 
RR 1 —— der W. Van Buren Straße 


in der 


beſchieden, und er wird wohl bis zur 
endgiltigen Entſcheidung im Ge: 


fängniß bleiben müſſen. 


Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 18. Mai. 
bekannte ultramontane Führer, fragte 


im Reichstag die Regierung, wann die 
Vorlage zur Reform der militäriſchen 


Strafprozeß-Ordnung auf demReichs— 
tags-Tiſch erſcheinen werde. 
Reichskanzler Hohenlohe 


lage noch im Laufe dieſes Jahres dem 
Hauſe unterbreiten könne. Dieſe An— 
kündigung wurde mit Beifall und 
Hochrufen entgegengenommen. 

Dann wurden die Ergänzungs-Kre— 
ditforderungen für 
rung der Halbbataillone erörtert. 
Dallerien waren mit Neugierigen ge— 


füllt, da man einer lebhaften Debatte | 


entaegenjah. 

Eugen Richter, der Führer der frei= 
finnigen Volfäpartei, befämpfte 
Forderungen aus finanziellen Grün 
den. 

Der Kriegdminifter General Bron= 
färt v. Schellendorf vertheidiate die 
Forderungen. Er erflärte auch, der 
Kaijer perfönlich habe die Einzelheiten 


der Vorlage betreff3 Verwandlung der | u 
4 ; | nach, oder imerde fein Veto vom Stadt- 


Halbbataillone in ganze Bataillone 
ausaearbeitet. 

Der Zentrumzführer 
Regierungspolitik in dieſer Sache, 
ſprach ſich aber noch nicht beſtimmt 
darüber aus, welche Haltung die ul— 
tramontane Partei zu den Forderun— 
gen einnehmen werde. Man erblickt 
daher in ſeinen Ausführungen wieder 
ein politiſches Schacher-Angebot. 
Lenbach tritt aus der katholiſchen 

Kirche aus. 

München, 18. Mai. Profeſſor v. 
Lenbach, der berühmte Maler und ei— 
ner der perſönlichen Freunde des Ex— 
Kanzlers Bismarck, iſt aus der katho— 
liſchen Kirche ausgetreten. 


Majeſtätsbeleidiger. 
I, 18. Mai. 


fritifirte die 


A 


jejtätsbeleidigung zu 4 Monaten Öe- 
fängnif verurtheilt. 

Braunfchmeig, 18. Mai. 
Auffehen macht die Verhaftung des 
früheren Hof+Staatsfefretärs Könne- 
ce dahier, aleichfall3 unter der An 
ihuldigung der Majeltätzbeleidigung. 
Erzherzog —— — am Ster⸗ 

en. 

Mien, 18. Mai. Der 63jährige Erz- 
herzog Karl Qudmwig, Bruder des Kai 
jers Franz Jofef, liegt am Sterben 
und hat bereits die legten Firchlichen 
Saframente erhalten. Der Kaifer und 
die Kaiſerin ſowie die nächſten Fami— 
lienmitglieder des Erzherzogs ſind am 
Sterbebett verſammelt. 

Die Zarenkrönungs-Feier in 

Mosfau. 


Mostau, 18. Mai. Heute began- 


nen die Teftlichkeiten in Verbindung | 


mit der großartigen Krönung des ruj= 
ſiſchen Zaren. 
zum 7. Juni dauern. 
heute auch ſeinen Geburtstag. 

Der Bahnzug, welcher 
paar nach unſerer alten Hauptſtadt be— 
förderte, wurde eigens für dieſe Fahrt 
gebaut und wird als der ſchönſte je 
dageweſene bezeichnet. Abgeſehen von 


allen techniſchen Vorzügen, iſt bei der 


ganzen Einrichtung auch die höchſte 
künſtleriſche Pracht entfaltet worden. 
Es durften zur Zeit gar keine andere 
Bahnzüge auf dieſem Geleiſe fahren, 
und die ganze Strecke — die ungefähr 
400 Meilen lang und beinahe gerade 
iſt — wurde mit militäriſchen Dop— 
pelpoſten beſetzt. Auf ſchnelles Fah— 
ren wurde weniger Bedacht genom— 
men, als auf die weiteſtgehende Si— 
cherheit und Bequemlichkeit. 

Die Cholera, 


Kairo, Eaypten, 18. Mai. Wieder 
find bier 11 Erfranfungen an der 
Cholera und 9 Todvesfülle porgefom- 
men. Aus Wleranbria werden 23 
neue Cholera-Erfrantungsfäle und 
20 Todesfälle gemeldet. _ 


Zwiſchen⸗ 





Dr. Lieber, der 


die Neuorganiſi- 
Die | 


die ı 





Der fozialiftifche ı 
Redakteur Ströbel wurde wegen Mas | 


Großes | 
i je Behörde fi) andauernd 


Diejelben werden biß | 
Der Zar feierte | 


Die Türkei und Armenien, 


Konftantinopel, 18. Mai. Ueber 
1500 Armenier find in den leßten vier- 
zehn Tagen hierorts verhaftet worden, 
da man neue Kundaebungen der ar= 
meniichen Bevölkerung fürchtet, 

52 Armenier und 16 Türken wur: 
den von hier nach Kleinaften verbannt, 
und in der Milttär-Hohichule von 
Ruleli wurden 73 Studenten au& uns 
befannter VBeranlaffung verhaftet. 


Der 


(Zelegrapbiiche Notizen auf 


2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Derfes und Leiter. 


Herr Levi Z. Leiter erlitt heute in 


ſeinem Kampf gegen Herrn Nerkes, 
den er an der Erlangung des Hoch— 
bahnwegerechts durch die Van Buren 
Straße zu verhindern ſucht, eine Nie— 
derlage. Der genannte Geldmann 
hatte kürzlich vom Richter Payne ei— 
nen Einhaltsbefehl erwirkt, durch wel— 
chen es dem Stadtrath bis auf Wei— 
teres unterſagt wurde, vie Petition ei- 
ner Anzahl von, Grundeigenthümern 


| an der Ban Buren Straße entgegen= | 


zunehmen, welche fich jür die Erthei- 


a . | Srlaı 3 5 } 
deutihamerifani- | lung der Erlaubniß zum Sau einer 
ı Hochbahnlinte 


| Vertehräweg verwenden. In der, Ein— 


durh Den bejagten 
gabe, wleche Herrn Xeiters Anwälte 
bei vemfRichter eingereicht hatten, wur= 
de geltend gemacht: 1) daß die Grund- 


liegen, 
während die Verkes’iche Union Eonio- 
lidated Co. nur an der Oft 


bahngejeljichaft Die Einwilligung der 
fraglichen Eigenthümer durch; Kauf er- 


morben habe, ein Umſtand, der ſie hin— 


fällig mache; 3) daß das Verfügungs- 
recht der Grundeigenthümer über eine 


Straße nicht ſo weit gehe, dieſe Straße 


für Zwecke herzugeben, durch welche der 


erwiderte, Werth der Nachbargrundſtücke beein- 


die Regierung hoffe, daß ſie die Vor- 


trächtigt werden müßte. 

Herr Payne hat am Freitag und 
Samſtag die Beweisführungen der 
Anwälte beider Parteien angehört. 
Heute Vormittag gab er feine Ent» 
jcheidung ab. 
gen Einhaltshefehl wieder auf, indem 
er jagt, e8 gehe nicht mohl an, dah daa 
Gericht einem ihm beigeordnetenZwei— 
ge der öffentlichen Verwaltung ein 
Miptrauens-Botum ertheile, ehe der- 
jelbe überhaupt Gelegenheit achabt 
hätte, jich mit dem fraslichen Gegen- 
tande zu befallen. Falls der Stadt- 
tath auf eine in ungefetlicher Weife zu 
Stande gefommene PBetition hin das 
betreffende Wegerecht ertheile, jo wür- 


die Verordnung zu vetiren. Komme 
der Mayor diefer Verpflichtung nicht 


rath überjtimmt, dann erit würde das 
Gericht in der Lage fein, auf ein vor- 
Ichriftsmäßig geſtelltes Geſuch 


einzuſchreiten. 
Arbeiter-⸗Angelegenhetten. 


Der „Labor Congreß“ hat ſich ge— 
ſtern zu Gunſten der Aufſtellung von 
Eugene V. Debs als Präſidentſchafts— 
Kandidaten einer unabhängigen Ar— 
beiter-Partei erklärt. Die Herren Vik— 
tor Williams, H. G. Adair, 
Fitzpatrick, Adam Menke und J. H. 
Payne wurden beauftragt, auch an— 


dere Arbeiter-Organifationen für die | 
au | 
| und haben nur einen ganz geringen 
ar und | 
| Brigius wurden beauftragt, bei der 


Unterftügung diefer Kandidatur 
gewinnen. 

Die Herren Payne, Lapine 
Weſtſeite -Parkkommiſſion wegen 
der Uebertretung des Achtſtunden-Ge— 
ſetzes vorſtellig zu wer den, welcher die— 
ſchuldig 
macht. Auch der Gewerkſchaftsrath 
hat ſein Beſchwerde-Komite angewie— 
ſen, den Parkkommiſſären in dieſer 
Angelegenheit ſeine Aufwartung zu 
machen. 

— —ñ ñ ⸗ 


Offenbar Brandſtiftung. 


Kurz nah 5 Uhr fam heute Mor: | 


gen, zmweifelaohne durch Branpitif- 


| tung verurfacht, ein lebhaftes Feuer in 


dem zweiſtöckigen Framehaus Nr. 7846 
Greenwood Abe., der Wohnung von 


Michael Philbins, zum Ausbruch. Im 


Nu Stand das ganze Innere Kichterfon | 19% ey were 
in Flammen, * * 3 —F—— en Selbſtmörders 
ten wurde anfänglich die Betampfung Zide 
entes dadurch 
die Fenſter und 
verram⸗ 
melt waren. Sie mußten erſt gewalt— 


das Zaren: ı fam erbrochen werden. Nachdem der 


deö entfeffelten Glementes 
tehr erfchwert, dar 
Ihüren des Gebäudes fef 


Brand, der einen Schaden von $500 


ı anrichtete, gedämpft worden, zeigte e8 


fich, dag Wände und Fußböden, jo- 


ı wie da3 Mobiliar völlig mit Petro- 


leum durchtränft mwaren. . 
wird von der Polizei gejucht. 


Kent refignirt, 


Sm Rathhaufe mar heute Mittag 
das Gerücht verbreitet, Ober-Baufom- 
miflär ent habe dem Mayor feine 
Refignation eingehändigt. Mie 
heißt, nehmen jeine Privatgefchäfte 
Herrn Kent fo in Anfprud, wah er 
nicht im Stande ift, fein Amt in der 
gehörigen Weife zu verwalten. 4 

* Der 55 Jahre alte Charles 
Huebner ijt fpurlo® aus der Woh- 
nung feines Sohnes, Nr. 796 Afh- 
land Aoe,, verjhmunden. Die Polizei 


ftellt jegt Nachforjchungen über jeinen 


Verbleib an, , 


| Hilfe 


| badh, j 
tungswaaren, Chriſt Bachmann; Chriſt 
1 — 4 EN | Schwart 

jtiicde der betreffenden Stgentdümer an | 
| Franf Schneider, 
| Ti; 9. Meper, 
Van Buren | gar 
| Straße bauen wolle; 2) daß die Hodh- 
| Schanfmirth. 
| zur Hälfte durch 


I neder gehörigen 


| tete Gefammtfchaden dürfte 


| tag auf bisher noch nicht 
' Meife ein Brand zum Ausbruch, der 
| das Fahrzeug um etwa $300 bejchä- 


hin ı 
| zum Schuß der bedrohten Intereffen 


| Löfchverfuchen 


Sohn | 





| die 7ljährige 
| von Nr. 2913 N. Robey Str., einen 
Selbſtmordverſuch, indem fie ich ver- 


Blue Islands Schreckensnacht. 


Auch in Chicago gab's geſtern viel für die 
Löſchmannſchaften zu thun. 

In einem Heuſchober hinter dem 
New Union Hotel in der Vorſtadt Blue 
Island brach geſtern Morgen kurz vor 
2 Uhr ein Feuer aus, das mit 
tiger Schnelligkeit um ſich griff und 
einen großen Theil des 
es den vereinigten Bemühungen 
einheimiſchen und aus 
orten, auch aus Chicago ſelber, zu 
geeilten Löſchmannſchaften ge— 
lang, dem Wüthen der Flammen Ein— 
halt zu thun. 
den beträgt über 5140,000. Die Leute, 
welche bei dem Brand ihr Hab und 
Gut verloren haben, ſind 


Yan 
wer 


aufgegangen. 
ten befinden fih: E. 9. Bohlfen, 9>- 


| eingereicht. 


| verklagte fie 
gewal⸗ 


Städtchens in 
einen Trümmerhaufen verwandelte, ehe 

i der | 
Nachbars | 


Der angerichtete Scha= | .. „ 


zumeitt | 

d | 

Deutjche, auch die Halle des Turnvers | |," 

eins und die Sängerhalle find inRaud | ; »2 Asrit an marke > mw 
Unter den Ahaebrann- , TE ©e ht zu rufen und ihm mitder 


teleigenthümer; John Schroeder, Udrz | 


| madher; John Fiiher; Hermann Kat: 


fer; Eduard Seifert; M. Kabalsty; | 


Frau E. Eberinann; George Engel- 
bardt; Kohn Dornader, 


Frank Bandrup, Schanfwirth; 


( m 
Frant Schroeder, Schneider; Wm. 
Baumbad, Schneider: Otto Baumes 
Händler mit Herren-Nusität- 


b, Schuhhändler; Mary Brid- 
mann; George Knut; E. P. Eidam; 
Barbier; John Uh— 
Apotheker; 
ler, Sattler; H. Meyer, Schneider; F. 
Haas, Barbier; Fred. Kimbrink, 
Der Schaden iſt kaum 
Verſicherung gedeckt. 
Gegen 2 Uhr Nachmittags wurde 
geſtern die ſtädtiſche Feuerwehr nach 


| dem Gebäude Nr. 925 Elybourn An. 


ar 


alarmirt, mwojelbit in einem \. 
Stalle ein lebhafter 


Dus 


| Brand zum Ausbruch gefommen mar. 
ı Die Trlammen ergriffen bei dem jtar= 
| fen Sturmmwind im Nu die beiden an- 
ı ftoßenden Wohnhäufer 921 und 923 


Giybourn Upe., fonnten hier aber 


Er hebt d (äufie | bald unter Kontrolle gebracht werden, 
.T gebt Den Dorlaufts | one fie jonderlich großen Schaden an= 


gerichtet. E. Sigmund und J. Lucas, 


| die Bewohner, erlitten einen Verluft 


bon etwa $100. Vier zmweiftöcdigeStal- 
lungen, die theilweiſe mit Futtervor— 


räthen angefüllt waren, wurden eben— 


falls vom Flugfeuer angezündet und 
erheblich beichädigt. Der angerich— 
$2000 
nicht überjteigen. 

Auf dem unmeit der Mebiter We. 


|} er Y > ? - 
s — En fuß vor Anter liegenden Smer= 
de es zunäcdit Sache des Mayorz fein, | im Fluß : 3 3 


maſter „Preito” fam gejtern Nachmit- 
ermittelte 


digte. 

Das Feuer, welches geſtern um die 
Mittagsſtunde durch Explodiren des 
Gaſolinofens in der Howe'ſchen Woh— 
nung, Nr. 930 W. Lake Straße, ent— 


ſtand, konnte noch im Keime erſtickt 


werden, doch trug Frau Howe bei den 
ſchmerzliche 
wunden an beiden Händen davon. Ihr 


Zuſtand iſt indeß nach ärztlichem Da— 
fürhalten nicht weiter gefährlich. 


Schmied; * 
7.’ ı tönnten. 
Frl. | 
ı Bacher, BPubmacdderin; 3. 2. Zachariı3, 
Futterhändler; Wm. Bode, Barbier; | 


Deutiche Zeitung 


Familienzwiit. 
rau Weifenftein und ihr Chriftoph. 
Eine eigenartige Klage hat Frau 
da Weißenitein im Superiorgericht 
Vor etwa zwei Monaten 
ihren Mann Chriitoph 
Weibenjtein auf Scheidung und Ali: 
mente. Sie gab. in ihrer Klage an, | 
daß ir Chriltoph einestheils fie graus | 
jam behandele, anderntheils aber au 
Liebichaften mit der Iochter eines 
tachbars und mit anderen Frauen 
interhalte. Richter Brentano befahl | 
daraufbin demMtann, feiner rau und 
feinen vier Kleinen Kindern wöhentlidh 
ollars und fünfzig Cents bi3 
Berhandlung des Prozeffes zu be= 
Chriſtoph dieſer Ordre 
id nach, daß Richter Bren— 


r 
ich zweimal veranlaßt ſah, ihn 
r 





Ü 


baftung zu Droben, wenn er feine Ver 
pflichtungen nicht jchleunigit erfülle, 
Zu gleicher Zeit prahlte Chriſtoph je— 
dem, Der es hören oder nicht hören | 
wollte, 


daß feine Frau und 


bor, daß er e3 fo „firen“ werde, | 
Kinder verhungern | 
Um dies zu bemerfijtellinen — fo | 
berjichert die obenermähnte Klage — 
gab er einem Spiehaefellen, der dumm | 


| genug war, auf den Schwindel hinein= | 


| zufallen, 
| Notes zum Gejammtbetraae von 1565 


drei joaenannte Nudgement | 


| Dollars, und zwar ohne diefem Noten: | 


| inhaber, der felbit ein armer Teufel | 


| ijt, etwas jchuldig zu fein. 


ne. | Herr, Namens Elfe, Tie 
Sohn Wink- | =, 0.7 C 


| Einwilligung jeines Ft 
| ftoph auf Grund dieler 


| lars eintragen, jehidte de 


Diejer | 
5 an dem Xaage, 
age vor Richier | 


ich 
als die Eheicheidungsflaa 
Brentamb zur Verhandlun 

Freundes Chri— 
Wechſel gegen 
den letzteren ein Urtheil für 1565 Dol— 
Sheriff in 


ci 


| den Grocery-Laden des Herrn Weihen- 


jtein, im Haufe 1154 63. Str., und 
Herr MWeißenftein übergab in der zu= 
porfommendjten Weife dem Sheriff 
jein gefammtes Hab und Gut und er- 
Juchte ihn, e3 jo bald wie möglich zu 
verfaufen und den Ertrag an Herrn 
Elfe abzuliefern, ftellte ihm foaar feine 
Uhr und einen Ring zur Verfüguna, 
um diefe Uebertragung in möglichft 
prompter Weife beforgen zu laffen. 
Die Klage behauptet ferner, daß der 
Sheriff, wie er e& unter den Umjtän- 
den. nicht anders fonnte, von dem Xa= 
den Bei erariff. Mittlerweile wurde 
aber vor Richter Brentano die Schei= 
dungäflage verhandelt und der Chris 
ftoph raufchte inzwilchen mit einer jei- 





ner vielen Liebjchaften „auf den FFlüs | 


au 


geln des Dampfes“ weitlichen Geltaden | 
entgegen. Richter Brentano durd= 
Ichaute jelbitveritändlih fofort den | 
ganzen Sachverhalt und obwohl die | 
Sintereffen des Verklaaten durch einen 
der gediegenjten Adoofaten Chicagos 
vertreten murden, gewährte Herr 
Brentano der Frau die Scheidung und | 
übertrug ihr das ganze Vermögen ih- 
re Mannes, beitehend aus drei Baus | 
ftellen und dem Grocery-Laden. Als | 
Frau Weikenitein nach diefemTriump) | 
von dem Haufe ihres Mannes Befis | 


| ergriff, zeigte fich auf’3 Klarfte, daß 


Brand» | 


sn der Congregationalijten-Kirche | 


in Bommanoille brach geitern Abend 
furz nach Beendigung des Gottes- 


ı dienftes Feuer aus, das durch Erplo= 


dDiren einer Qampe verurfacht murde. 
Die Flammen waren bald gedämpft 


Schaden angerichtet. 


Selbitmord und Scelbftmordverfud. 


Um ftch der irdifchen Gerechtigkeit 


die Sympathien der zahlreichen ums | 
mwohnenden Deutfchen auf Seiten der | 
rau find. 

Frau Meibenjtein Hat nun am 
Samftag Nachmittag von Richter 
Brentano einen Kinhaltäbefehl er- 
wirft, um den Sheriff daran zu ber= | 


| hindern, daß er den auf heute Morgen 


! heute nicht ftattaefunden, und Herrn 


zu entziehen, hat gejtern Nachmittag | 


der 35 Jahre alte Mar Goldichmidt, 
ein im Hauptpoſtamte 
Slerf, in feiner Wohnung, Nr. 4016 
Sndiana Moe, Selfitmord durh Er- 


angejtellter | 


Ihießen begangen. Die Kugel war in |! 


die linfe Schläfe eingedrungen und 
hatte den fofortigen Tod zur Folge ge= 
habt. Goldfchmidt joll während der 
legten Monate 


den Geldern zweier Logen der Royal 
League, für die er als Kollektor thätig 
war, vergriffen haben. Die unter- 
Ihlagene Sumnte beläuft fih angeblich 


ift 
Moraue, an 
bahrt worden. 

Durh Tängere Kränklichkeit zur 
Verzweiflung getrieben, machte aeftern 
Frau Wuaqufita Nichte, 


vorläufig in Rolſtons 
der Lake Ave., aufge— 


mittelſt eines Raſirmeſſers einen tiefen 
Schnitt im Handgelenk beibrachte. Sie 
wird wahrſcheinlich mit dem Leben da— 


vonkommen. 
— — —⸗ ——ñꝰt — 


* Feuerwehr-Chef Swenie verlangt 
in ſeinem Jahresbericht die Anſchaf— 
fung fünf neuer Dampfſpritzen und 
den Bau einer gleichen Anzahl von 
neuen Spritzenhäuſern. 

* Der 18 Jahre alte H. Dolkow, 
welcher vor etlichen Wochen von einem 
Pferde getreten wurde, iſt während 
der vergangenen Nacht im Mercy-Ho= 
fpital jeinen Verlegungen erlegen. 


* Michael Sunlast, von Nr. 9002 
Strand Str., ein Arbeiter in den 
Slinoifer Stahlwerfen, wurde am 
Dienftag vom Hitzſchlag getroffen. 
Geftern erlöfte ihn der Tod von jeinen 
Zeiden. 


höchſt unglücklich an 
der Börſe ſpekulirt und ſich dann an 


anberaumten Verkauf des Grocery-— 
Ladens ausführt. Richter Brentano 
gewährte der Frau Weißenſtein dieſen 
Einhaltsbefehl, ohne daß ſie gezwun- 
gen wurde, Bürgſchaft zu ſtellen, wie 
es ſonſt in derartigen Fällen üblich | 
iſt. Infolge deſſen hat der Verkauf 


Elke, dem hereingefallenen „Judge— 
ment Creditor“, wird nichts übrig blei— 
ben, als bis auf weiteres vier Dollars 
den Tag an den Sheriff zu bezahlen 
oder die Sachen aus dem Laden ent- 
fernen zu laffen und Laaermiethe zu 
bezahlen, um fie fchließlich wieder an 
Frau MWeißenftein abazuliefern. Der 
Mpoofat der Iehteren behauptet, daß 
die Sachen über jeden Zweifel hinaus 
der Frau Meißenftein zugeſprochen 
werden, daß er außerdem eine Klage 
auf Schadenerfaß gegen Herrn Elfe 
einreichen wird und daß er vor einer 
der nächſten Grand Juries erſcheinen 
wird, um Herrn Weißenſtein und zwei 
andere Herren wegen Meineids in An— 
klagezuſtand verſetzen zu laſſen. 

Englewood kann alſo noch etwas er⸗ 
leben. 


* Der Lincoln Klub hat am Sam— 
ſtag ſein neues Quartier in dem 
ehemaligen Wohnhaus des verſtorbe— 
nen Carter Harriſon, Ecke Aſhland 
und Jackſon Boulevard, durch eine 
hübſche Feſtlichkeit eingeweiht. 


* Richter Großceup bewilligte heute | 
| 
I 
| 


dem Bundesjoldaten James D. Al: 
len, welcher kürzlich in ort Sheridan 
feinen Kameraden Daniel M. Call 
erichoß, einen Aufichub feines Prozei= | 
ſes bis zum Dftober-Termin der | 
Bundesgroßgeſchworenen. 


* In der Robinſon'ſchen Schank⸗ 
wirthichaft, an Keith und Huron Str., 
geriethen gejtern Ubend die drei Yyar- 
bigen Wm. Scott, Sam Yohnjon und 
%. Killtain wegen einer dunfelhäuti- 
gen Schönen in eine mwüfte Schlägerei, 
mobei der Erjtgenannte jchlimm ver- 
meffert wurde. Die MUerzte im 
Eounty-Hojpital fürchten für fein Le- 
ben. Yohnjon, der eigentlihe Uebel- 
thäter, figt Hinter Schloß und Riegel, 


* 


gewöhnlich nur dann in 


er . tr harf 


| ge jeines jtarfen Irinkenz an 
i Anfalle von Delirtum tremenz leidet. 


| Henneberry. 


—für— 


Anzeigen. 


8. Jahrgang —%o. 118 


Wahrheit oder Beritchhung? 


Die Echtheit von Windratbs Wahnfinnsans 
fällen wird bezweifelt. 

Yn Richter Bakers Abtheilung de 
Kriminalgerichts ift man bereits eifrig 
mit den Vorbereitungen für die auf 
nächſten Mittwoch anberaumte Ver— 
handlung über den Geiſteszuſtand von 
Joſeph Windrath beſchäftigt. Außer 
einer großen Anzahl von ſachverſtän— 
digen Aerzten, ſollen auch Gefängniß— 
direktor Whitman und alle diejenigen 
Wärter als Zeugen vernommen wer— 
den, welche den Gefangenen ſeit ſeiner 
Verurtheilung täglich geſehen und be— 
obachtet haben. Nach allgemeinem Da— 
fürhalten wird der Prozeß unter die— 
ſen Umſtänden zum Mindeſten eine 


volle Woche in Anſpruch nehmen. 


Es verlautet übrigens, daß ſelbſt 


die Gefängnißbeamten an der Echt— 
heit von Windraths wahnwitzigem Be— 


nehmen zu zweifeln beginnen. Der 


Mörder ſcheint zwar noch immer im 


höchſten Grade aufgeregt zu ſein, 


| aber jeine Wahnſinnsanfälle werden 


Szene gejeßt, 


| wenn er weiß, daß Bejucher in der 


Nähe jind. Während der lebten 


ı Nächte jol Windrath vortrefflich ge- 


ichlafen haben. 

Auch der Gattenmörder Daniel Me: 
Garthn, welcher in der bisher von 
Fields bewohnten Zelle untergebracht 
ift, bemüht fich jegt, den Jrrfinnigen zu 
jpielen. Er }priht nur noch in unzu= 
Jammenhängenden Worten und ruft 
faft fortwährend nach feinem Wärter, 
den er aladann allerlei finnlofe Auf— 
Nach Anſicht des Ge— 
fängnißarztes iſt es freilich nicht un— 
wahrſcheinlich, daß MeCarthy in Fol— 
einem 


p 
a 
a 


Die jterblichen Ueberrejte von Alfred 
C. Trields find geitern auf dem Dat: 
mwoods-Friedhofe beiaefeßt worden. An 
dem Leichenbeaängniß betbeiltgten jich 
nur jeh3 Berfonen. E3 waren Dies 
Rettie Adams, de3 todten Mörbers 
Geliebte, ihre Tante und vier Zimmer= 
fellner vom Lerington = Hotel, mo 
TrieldS vor feiner Inhaftnahme als 
Hausknecht befchäftigt geweien war, 


L 
tr 
Die, 


Eine Benahridhtigung. 


Schreiben der Hteildienjt »- Kommiffion an 
OVber-Baufommiflär Kent. 

Anwalt Quther Laflin Mills bean 
tagte heute Nachmittag bei ven 
Großgeichvorenen im Namen ber 
ſtädtiſchen Zivildienſt -Kommiſſion 
und der Civbic-Federation die Ethe— 
bung von Kriminal-Anklagen wegen 
Verletzung des Zivildienſtgeſetzes ge— 
gen James O. Bracken und Wm. 
Die Zivildienſt-Kom— 
miſſion erklärt, ſie werde uuverzüglich 
mit der Unterſuchung weiterer 
Krummheiten beginnen, die ihnen über 
die Geſchäftsführung von Kollegen der 
beiden Genannten zu Ohren gekom— 
men ſind. OberBaukommiſſär Kent 
erhielt heute von der Kommillion fol- 
gendes Schreiben: 

„Werther Herr: — Die Zipildienft= 
Kommiſſion von Chicago ijt gegen 
märtig mit einer Unterjuchung be— 


ı Ichäftigt, wie fie im 14. Paragraphen 


der Zipildienjt-Ordnung borgejehen 
rt. Die Unterfuchung iſt noch im 
Öange, aber e3 ift bereit3 hinlängliches 
Material vorgebracht worden, um die 
Kommijlion zu überzeugen, daß Yas. 
D. Braden, Werfführer im 1. Bezirk 
des Straßen-Departements, und 
William Henneberry, Hilfs-Werkfüh— 
rer im ſelben Bezirk, ſich eines Be— 
tragens ſchuldig gemacht haben, das 
ſie der fernerenZugehörigkeit zum klaſ— 
ſifizirten Dienſt unwürdig macht. 
Ebenſo, daß John MeCarthy, Carl 
Schumway, Louis Gerke, John Ri— 
hards, Michael MeNamara, Yohn 
Sullivan, Henry Daly, James Smith, 
Sohn Caldiwell und James Moriarity, 
deren Namen auf der Zohnlijte des 
bejagten Bezirkes geführt werden, ge= 
genmwärtig nicht für die Stadt arbei= 
ten. Ihre Namen jollten deshalb von 
der Lifte gejtrichen werden. Das Be- 
meigmaterial für feden einzelnen von 
diefen Fällen tt im Beft der Kom- 
mijjion und jteht Jhnen zur Berfü- 
gung. Hochachtungsvoll ꝛc.“ 

Richter Baker hat die Großgeſchwo— 
renen, welche ſich mit dieſen Sachen 
zu befaſſen haben werden, heute Vor—⸗ 
mittag vereidigt. Zum Obmann der 
Grand Jury ernannte der Richter den 
Er-Alderman Ed. Gullerton, 


—e — 


* Die Polizei unterbrach geftern 
Morgen einen regulären Faufttampf, 
der in einem Stalle auf demGrund- 
ftüde Nr. 2228 La Salle Str. zwi⸗ 
jhen den Preisborern Burke und 
Short im Gange war. Die beiden 
Haupthähne und zwölf Zujchauer 
wurden verhaftet. Der „Unparteis 
ifche” und ein Polizift Namens Yoleh, 
weicher dem Vergnügen ebenfalls al 
Zufchauer beigemohnt hatte, Tuchten 
und fanden ihr Heil in der Flucht, 


Das Wetter. 


Vom Wetterburran auf dem Subiieriunigee 
wird für die nädhiten 18 Stunden folgendes erttee 
für Jlfino:5 und die angrenzenden Staaten in Yuss 


ſicht geſtellt: 
Dertlide Regenihauer und 


Sllinois u 
genommen Regenichauer im 
ie: nördlihe Winde 

dowa: Geute. % Regenihhrusr, mergen mE 
Allgemeinen jhön und Fühler: nöcdlihe Winde. 

Miffouri: Deute Abend Regeridauer, mor 
8 n und kühler; jüdlicde, jpäte, Deränderl 
Dive. 

In CHoago Hellt Ah der Temperarärktand jeit ana! 7 
jerem fegten Berichte mie folgt: Gehtern Abend um ° 
6: Uhr 76 Grad; Mitternacht 66 Grad über Auf; 
heute Morgen um 6 & Rad und Heute Wi 
sag 67 Grab über 


Indiana: 


en 


— 





Gefegtapfifche Notizen. 


Anlaud. 


— Jungſt wurde aus Fowler, Ind., 
gemeldet, daß eine Frau Heinfnitt 
Sechslinge zur Welt gebracht 
Jetzt wird mitgetheilt, daß Frau Hein- 


| 


habe. | 


| 


gen ein Trinkgeld mit bereit3 gebraudh- 
ten Fahrkarten verfahen. Als Haupt: 
ſpion gegen fie diente der Polizei ein 
Gemohnheitsverbrecher, welcher jahre- 
lang im Zuchthaus gejeffen hat. 

— Die Erefutive der Iransvaal» 


Republik hat, den neueften Nachrichten | 


jnitt weder Sechslinge noch auch nur | Zufolge, das über die Mitglieder des 


Zwillinge zur Welt gebracht hat, und 
daß fie überhaupt nicht eriltirt. Sonft 
aber ftimmt Alles. 

— Die 14jührige Gertrude Taylor 
in Bortland, Oreg., melde angeklagt 
tar, ihren Vater ermordet zu haben, 
wurde freigejprochen. 


tengift in den Kaffee gemifcht, und 
ihr Bater war daran geftorben. Auch 


Sie hatte thats | 


 gejtand jie Alles. Mber ihr reicher Onz | 
fel wendete ein großes Stüd Geld an, | 
um ihre Yreifprechung herbeizuführen. 


— In Minneapolis feierten gejtern 
9000 Menichen im Ausjtelungs-Saal 
ein dreifaches Feft: den internationa= 
len Gefangs-Wettftreit, die Enthüls 
lung von Jacob Fieldes „De Bull“- 
Statue und eine Gedenkfeier zu Ehren 
bes großen Bildhauers, welcher ſtarb, 
ſobald er dieſes ſein Meiſterwerk voll— 
endet hatte. Die Feſtgenoſſen waren 


meiſt Schweden, Norweger und Dänen. 
ſpielte Ole Bull'ſche 


Ein Orcheſter 
Kompoſitionen. 


— Das jüngſt erwähnte heldenhafte 
Eintreten eines 13jährigen Mädchens 
für zwei zum Iode verurtheilte Farz | 
bige (Fofter. Pollard und Franf Harz | 
ris) in Ranfas City, Mo., welche fo: | 
gar bon ihren Anmälten jchon gänzlich | 
aufgegeben worden twaren und bereitz | 
hätten gehängt werben jollen, hat mes | 
nigjteng den einen Erfolg gehabt, daß | 
einen | 
Auffhub der. Hinrichtung bi8 zum 29. | 


der Gtauatägouperneur Stone 


Mai gewährt hat. 
— In Joliet, Ill. wurde unter ſtar— 


Johannesburger, Reform-Ausſchuſſes“ 


verhängte Verbannunggellrtheil beitäs | 
(Das fol wohl heißen, daß die | 
nur mit 
Verbannung beleat werden, die 4 Flihe | 


tigt. 
gewöhnlichen Angeklagten 


rer Dagegen noch in Haft behalten wer- 


den Sollen.) Einer der a | 
— L. Gray, wurde dieſer Tage wahnſin- 
ächlich in einem Anfa at | +: ‚ SOUTDE Die — 

wald Salak non Zorn Kal | nig und [chnitt fich den Hals ab. 


2ofalbericht. 


Ein Opfer feines Berufes. 


$euermarfchall Smith findet bei treuer Pflicht: 
erfüllung feinen Tod, 

Spät am Samftag Wbend brach in 

dem Gebäude Nr. 257 92. Str, in 


| South Chicago, dur ſchadhafte elek— 





trifche Drähte Feuer aus, das zwar 
bald unter Stontrolle gebracht werden 
fonnte, aber Dennod fchiveres Unglüd 
angerichtet hat. Mit der erften Spri- 
bensfompaanie traf nämlich 
Feuermarfchall Yfivor PB. Smith auf 
der Brandftätte ein, der fofort be 


vom Sturmmwind niedergerillen, über 


bvem Querbalfen des Häuschens bina. | 


Der Marfchall war in feinem Diem)t 
eifer jo unvorfitig, den Drabt mit 
bloßer Hand tmeazuzerren, hatte ihn 
indejfen faum berührt, als 
furchtbaren eleftrifcehen Schlag erbielt 
und fchon im nächlten Moment entieelt 


| aufammenbrad. Ws man dem Im 


fer Betheiligung die vierte Generals | 
verfammlung de deutfchen fatholis 
Ihen Vereinsbundes von Nllinois er= | 


öffnet, welche drei Tage dauern wird. 
Aus Chicago haben 
Perfonen zu derfelben 
103 Slinoifer Vereine find durch Des 
legaten vertreten. 
porftellung im Dpernhaus. 


lung abgehalten. 


— Die jüngft au Sprinafield, II., | 
gemeldete Banfräuber-Gefchicht, deren | 
Schauplaß der benachbarte Ort Bufz | 
falo war, hat ich jegt enbailtig als ı 


| 
| 
| 
| 


ein plumpes Komplott zwijchen dem 
Kaffirer Karl Kloppenburg und dej- 
fen Bruder, dem Wpothefergehilfen 
Sofeph Kloppenburg — Beides Söhne 
be3 reichen Springfielder Bürgers Au= 
- guft Kloppenburg — herausgeftellt, 
Erfterer hat ein Geftändniß abaeleat. 
E3 foll übrigens noch ein Dritter an 
ber Gejchichte betheiligt gemefen fein. 
Die Beute betrug nicht $11,000, ſon— 
dern nur etwas über $1500, und da3 
ganze Geld ijt wiedererlangt worden, 


Auslaud. 


-Der Rektor des Polytechnikums 
in Karlsruhe, Baden, hat alle Duelle 
zwiſchen Studenten der Anſtalt ſtreng 
verboten. 

— Die in Nürnberg eröffnete bay— 
riſche Staatsausſtellung iſt ebenfalls 
ſehr umfangreich und anziehend und 
erfreut ſich bis jetzt eines zahlreichen 
Beſuches. 

— Hr. Wiſſel, früheres Mitglied des 
deutſchen Reichſstages und des preußi— 
ſchen Landtages und intimer Freund 
von Eugen Richter, iſt unter der An— 
klage des Meineids verhaftet worden. 

— Aus Guinea, Weſtafrika, wird 
gemeldet, daß zu Bida, in der Land— 
ſchaft Nupe am Niger, eine Exploſion 
den Palaſt des Emirs Meleki vollſtän— 
dig zerſtört hat, und 200 Menſchen da— 
bei umgekommen ſind. 

— In Suakim, Egypten, iſt das 
Gerücht verbreitet, daß der Kalif, wel— 
cher das Haupt der britenfeindlichen 
Derwiſche iſt, geſtorben ſei. Eine Be— 
ſtätigung des Gerüchtes konnte noch 

icht erlangt werden. 


— Die Konſervativen und die Mi— 


litärpartei in Deutſchland agitiren 


wieder lebhaft für die Abſchaffung der 
(überhaupt nicht ſtändig eingeführten) 
zweijährigen und Wiedereinführung 
einer allgemeinen dreijährigen Mili— 
tär⸗Dienſtzeit. 

— Der Sohn von Dr. v. Böiticher, 
dem deutſchen Reichs-Staatsſekretär 
des Innern, vergnügte ſich jüngſt auf 
dem See bei Rheinsberg in Begleitung 
eines Bekannten und eines königl. 
Jägers mit Fiſchen. Ihr Kahn ſchlug 
um, und alle Drs ertranken. 

— Einer Berliner Depeſche an den 


Londoner „Standard“ zufolge hat ein | ne humorvolle 
Militärgeriht den Freiheren db. Koße | auf dem fröhlichen Balle, mit dem | 
| theuer gemacht werden würde. Diefe 
Tchloß, herrichte die denkbar gemütd- | 


wegen bed Duelld mit Tzreiherr d. 
Schrader, welcher dabei töbtlich verlegt 


| Kahren, ftand jeit 18 Jahren in ° 
fih etwa 3000 | 
eingefunden. | 


! 
| 
| 
| 
| 
! 
t 
| 
| 
| 





finfenden zu Hilfe eilen wollte, war 
bereitS alles Leben aus dem Sörper 
entflohen. 

Smith erreichte ein Alter 48 


Dien— 
Dien 


por 


J 


mu 


* 
4 


und 


ſten der ſtädtiſchen Feuerwehrt und 
längere Zeit Kapitän der Haken 


— 
+ 


| Reiter-ompagnie Nr. 9, deren Stand: 
Um Sonntag fand | 
eine Feitparade ftatt, fomwie eine Felt: | 
Heute | 
wurde die Haupt-Gefchäftsperfamm: | 


quartier th an Michtaan oe. und 
Monroe Str. befindet. 
1894 wurde Smith zum Hilfs Mar: 
Thal befördert und gleichzeitig nad 
South Chicago verfekt. 


Das Begrähnik des auf fo traurige | 


Meife ums Leben Gefommenen findet 
morgen bon der Familienwohnung, 
Nr. 9640 Erhange Mpe., aus auf dem 
Oakwoods-Friedhof ſtatt. 


Schüler von Bryant K Strattons Bufineb Gollig:, 
315 Wabajp Ave., erhalten aut: Stellungen. 


— — — — 


Gegenſeitiger Unterſtützungs— 
verein. 


Fröhliche Jubiläumsfeier zur Feier ſeines 
25jährigen Beſteheus. 


In der Nordſeite Turnhalle feierte 
geſtern unter zahlreicher Betheiligung 
ſeiner Freunde und Mitglieder der 
am 13. Mai 1871 unter dem Namen 
Bismard=Bund gegründete Gegenjei= 
tige Unterftügungs=Berein fein 25. 
Stiftungsfeſt. Friedensrichter Eber- 
hardt, welcher vor einem Vierteljahr— 
hundert als erſter Präſident des 
Vereins fungirt hat, hielt eine hübſche 
Feſtrede, in welcher er von der Grün— 
dung des Vereins erzählte und ein 
erfreuliches Bild von der Wirkſamkeit 
gab, welche derſelbe entfaltet hat. 
Der Verein zählt gegenwärtig 12 
Sektionen mit zuſammen 1234 Mit—⸗ 
gliedern. Er zahlt eine wöchentliche 
Krankenunterſtützung von 810 und 
8500 Sterbegeld. Im letzten Jahre 
verlor der Verein 14 Mitglieder durch 
den Tod, an Krankengeld gelangten 
89,753 zur Auszahlung. Als 


geſtrige Feier hat der 
hübſchen Karton anfertigen laſſen, 
welcher die wohlgetroffenen Bild— 
niſſe ſämmtlicher Sektions-Präſiden— 
ten und Mitglieder des Verwaltungs— 
rathes zeigt. Abends um 8 Uhr wur— 
den dem Verein 


und eine Ver. Staaten-Fahne über— 


reicht, welche die Mitglieder des Das | 
| Redner zitirte nun eine 
Schaft des Herrn %.Wulfan an der I. | 


menBerein3 in dem befannten Ge— 


Mapdifon St. hatten anferfigen laffen. 


Frau Zadler, Frau %. Schmidt und | 
Frau &. Klind hielten bei der Ueber: | 
reihung Anjprachen, auf dießräfident | 
Rothſchild, der engliſcheßinanz-Mini— 
ſter Goſhen, der verſtorbene Staals- 
ſekretär Blaine, Gouverneur Roland 


C. H. Hohlfeld mit warmen Dankes— 
worten erwiderte. Der „Freie Sän— 
gerbund“, die Herren O. Wieſenbach, 


Hermann Braun fen. — Eniterer | 


durch ein Ylöten-, Zebterer durch ein 
BojaunensSolo—vericyönten das Feſt 


durch mufifalifche Vorträge, Herr ®. | 
| Müngmetall erfter Klaffe 
| „aeeornered“, d. 5. 


Schlegel unterhielt die Gäjte durch ei- 
Deflamation, und 


die fchöne Feier zu fpäter Stunde ab» 


turbe, zu 2jähriger Haft verurtheilt. | Yichjte Stimmung. — Das Feittomite, 


Kotze vergnügt fich befanntlich gegen- 
mwärtig in Tirol. 
— Auf befonderen Wunfch der deut» 
hen Katferin ift zmifchen dem Neuen 
Balais zu Potsdam und dem Schloß 
Plön, wo die beiden älteften Söhne 
des Raijerpaare® jebt ihren miffen- 
Thaftlihen Studien obliegen, eine Die 
tefte telephonifche Verbindung eröff- 
net worden. Die Entfernung zmwifchen 
“beiden Orten beträgt 300 engl. Meilen, 
0 Ueber die, zunädjt gegen Stöder 
gerichtete Depeche des deutjchen Kai- 
ſers. 
einer politiſchen Meinung und 
bes Ausdrudes derjelben abjpricht, ift 
E fo ziemlich die ganze deutjcheGeijt» 
en ohne Unterfchied der Konfeffion 
entrüftet. Auch haben bereits verjchies 
bene geiftliche Synoden entfhieden für 
Stöder und gegen den Kaijer Partei 
ergriffen, ; 
In Frankfurt a. M.ift ein Pros 
geh gegen 15 Eifenbahn-Angeftellte 
morrahrlarten-Schwindler im Gange, 


rangement der Beranitaltung um 
den Verein verdient gemacht hat, be- 


ftand aus den Herren Hermann Mis | 


chel, Chas. Klink, 2. Schmidt, F. Lip- 
pert und John Key. 


Aus dem Korporationg - Bureau. 


Don dem bieligen Korporations- 
Bureau werben für lebte Woche, ab- 
Ichließend mit freitag, die folgenden 
Gefchäftsgründungen gemeldet: Zahl 


melche Geiftlichen einfach das | der Anforporationen 253, angelegteß 


Rapital $79,601,250. Das Gejammt- 
fapital vertheilt jich mie folgt: Rauf- 
männtfche und Yabrifunternehmungen 
100, mit $4,807,150; Privatbanten 
und andere Yinanginititute 2, mit 
$1,100,000; Nationalbanten (bis 6. 
Mai) 1, mit $125,000; Schmelz= und 
Hüttenwerfe für. Gold, Silber und 
andere Edelmetalle 43, mit $59,095,- 
000; Kohlen und Eifengruben 6, mit 
$855,000; Beleuchhtungs= und Trand- 


che im Laufe mehrerer Jahre die | portUnlagen 19, mit $2,714,000; 


teniichen, Heififchen und eljälfijchen 
abnen um etwa anderthalb Millio- 
Mark beichwindelt haben jollen, 
fie Taujende von Reifenden ger 


Bauvereine 6, mit $7,120,000; Bes 
wäflferungsgefellichaften 4, mit $183,- 
300;  verfchiedene Unternehmungen 
72, mit $3,601,800. 


ur. 4% 
” 


ı gleitung des Er-Nichter 


auch | 


I . . 
tungswerhältniffe. 

| Dahre 1792 vomBundestongreß ange= 

ı nommenen Währunasatte jei basBer- 


er einen | 


Im Jahre 
betragen. 


gekehrt. 


ein 
Gedenkblatt zur Erinnerung an die 
Verein einen 


ein Vereinsbanner 





fen. 
melches fi durch das umlichtige Urs | 


 „Abendpofl®, Chicago, Montag, den 18. Mai 1896. 


Politiſches. 
Die Altgeld-Verſammlung im Auditorium. 


Eine Erwiderung auf die Rede des Gouver⸗ 
neurs. 

Vor einer Zuſchauerſchaft von etwa 
5000 Perſonen, die ſeinem Erſcheinen 
mit ungekünſtelter Begeiſterung zu— 
jauchzten, hielt Gouverneur Altgeld 
am Samſtag Abend ſeine große Rede 
über die Währungsfrage. Der Vor— 
trag war von zweiſtündiger Dauer 
und, dem Thema angemeſſen, das dem 
Redner die Vorführung großer Men— 
gen von ſtatiſtiſchem Material zur 
Pflicht macht, äußerſt trocken. Das zu— 


— ⏑ü — 
theil bringen würde. Dann ſei aber 


— 


ein folder auch für die Ver. Staaten 
nicht zu verein. Diefe hätten 
faft ebenjo piele Einmohner, wie 
Deutichland und Frankreih zufam- 
men, annähernd fo viele Eifenbahnen 
und einen jo großen Perjonenverfehr 
mie ganz Europa; fie ftänden in fi 
felber gefeitet dag; ihr Handelsverkehr 
mit dem Ausland bilde nur einen ges 


; ringen Vruchtheil des Gejammthan- 


ı meijt aus Arbeitern, jomwoHl wirklichen | 


wie blo3 politijchen, zufammengejeßte | 
PBublitum hielt aber geduldig bis zum | 


Scälujfe aus und jubelte jeder Pointe 
der Rede mit einer Wärme zu, mit 
melcher deredner wohl zufrieden fein 
konnte. Die Verſammlung wurde 
von Herrn Carter H. Harriſon, dem 
Sohne des ermordeten Bürgermeiſters 
von Chicago, eröffnet. Derſelbe ſtell— 
te den Richter Prentiß von Ebanſton 
als Vorſitzender vor; Herr Pren— 
tiß führte den Gouverneur, der in Be— 
McConnell 
auf die Bühne getreten war, als erſten 
und einzigen Redner des Abends ein, 
und dieſer wurde von der Verſamm— 
lung mit geräufchooller Herzlichteit 


Der Gouverneur hielt fi 
lange bei der Vorrede auf, jondern 
I&hilderte zunächlt in furzen Worten 


‚ber | begrüßt. 
merkte, daß die Flammen durch einen | 
eleftrifchen Draht erzeugt wurden, der, | 


bels. Wenn fie den Anfang machten, | 
| würden die anderen 


Länder, frei- 
willig oder gezwungen, Folge leilten. 
Die Silberpreife, wegen der allgemei- 
nen Cinftellung der Silberprägung 
aefallen, würden im Handumdrehen 


wieder jteigen, und das Werthverhält- | 
iben Das Verdienſt für das jehöne Geline | 
ı gen des Tyeites gebührt 
den Damen Frau Yacobien, 


niß ber beiven Metalle werde fich von 
felber regeln. Für die Geldmächte 


würde es ſich nicht mehr bezahlen, das 


nicht 


die Geſchichte der amerikaniſchenWäh- 


Nach der, 


hältniß von Gold und Silber, der bei— 
den Metalle, die man nach dem Bei— 
ſpiel der alten Welt als Tauſchmittel 
anerkannte, auf 1: 154 feſtgeſetzt wor⸗— 
den. Im Jahre 1837 habe man es 
für nothwendig erachtet, das Verhält— 


im | 
| Sollfrage 
| hat, fondern fich darauf beichräntt 


Dazu von einem falfchen und 
! Bartei, welcher er feine politifche Eri= | 


| ftenz verdanfe. | 
Erwiderung lenken die öffentlihelufs | 


niß in 16:1 umguändern. Ueber 80 | 


Jahre lang jeien Gold und Silber 


gleich berechtigt gewejen. Während der | 


eriten jechzig Nahre diejer 
nen Erdtheilen 


Zeit zu Tage geförderten Silbererzes 
Sn den lebten zwanzig 
Sahren habe fi) das Verhältnig um: 
E3 jei mehr als doppelt fo 
viel Gold gefunden worden, als Sil- 
ber. Trotzdem ſei das Werthoerhält— 
niß der beiden Metalle daſſelbe geblie— 


Periode 
habe der Werth des in den verſchiede- behalten, 
gegrabenen Goldes 


nur die Hälfte deſſen des in derſelben 


Gold zu monopoliſiren, und es würde | 


in Zufunft unnöthig fein, fi den 
Kopf über die Unterbringung neuer 
Goldbonds zu zerbrechen. 

Einige Führer der Gutgeld-Demo- 
fraten famen gejtern im Palmer: 
Houfe zufammen und verfaßten eine 


Ermiderung auf die Rede des Gou= 
Sie maden darauf auf: | 
merfjam, daß Herr Altgeld mit fei= 
| nem Worte gefagt habe, ob er bereit | 

lei, der Partei 


berneur3, 


einmal 
au dienen; 


noch 
GouverneursKandidat 


gangen ſei, wie die Katze um den hei— 
ßen Brei. 
berneur zum Vorwurf, daß er ber 
nicht Erwähnung gethan 


habe, ein Thema zu erörtern, und noch 
ver⸗ 
werflichen Standpunkte aus, daß die 
alte Partei zu zerſplittern drohe, die 


Die Verfaſſer der 


merkſamkeit darauf, daß der demo— 
kratiſche Gouverneur, anſtatt 
Intereſſe ſeiner Partei im Auge zu 
die 
zur Förderung ſeiner radikalen An— 
ſichten über die Währungsfrage miß— 


brauche und nicht nur Demokraten, 


ben, weil es von den verſchiedenen Re- 


gierungen geſetzlich geregelt war. Als 
im Jahre 1844 der Freibrief der Bank 
von England ablief, machte das eng— 
liſche Parlament es der Bank bei der 
Erneuerung ihrer Gerechtſame zuv 
Pflicht, alles Gold, das ihr angebo— 
ten wird, zum Preiſe von $19.43 per 
Unze anzukaufen. Mit dieſer Regie— 
rungsmaßregel war der Marktwerth 


des Goldes feſtgeſetzt. Die Regierung 


der Vereinigten Staaten habe ſich im 
Jahre 1873 dazu verleiten laſſen, dem 
Silber ſeine Eigenſchaft als Münze 
erſter Klaſſe zu nehmen. Dadurch 
wurde das bisherige Münzmetall 
zur Waare herabgedrückt, und 
Silberpreiſe begannen zu ſinken. 
Deutſchland folgte dem Beiſpiel der 
Ver. Staaten, die anderen europäi— 


die 


ſchen Länder thaten desgleichen. Im 


Jahre 1878 wurde im Bundeskongreß 
ein Verſuch gemacht, den begangenen 


ſondern auch Volksparteiler und ſo— 


gar Republikaner auffordere, ſich ihm | 


anzuſchließen, 


Raubaufall. 


Der Erpreßfuhrmann Charles Pe— 
ters, von Nr. 2531 Wentworih Ape., 
wurde geſtern Abend, während er vor 
der Thür ſeines Stalles ſtand, von 
drei Wegelagerern angefallen, in bru— 
taler Weiſe mißhandelt und ſchließlich 
um ſeine geſammte Baarſchaft im Be— 


trage von $15 beraubt. Gerade als die | 


Näuber mit ihrer Beute entfliehen 
wollten, erfchienen amwer Boliziiten auf 
der Bildfläche, denen es gelang, den 
einen Strolch dingfeit zu machen, wüh- 
rend die beiden anderen ihre Flucht be= 
werfitelligten. Der Verhaftete gab fei- 


irgend welche Auztunft zu geben. 


(Gingefandt.) 
An die Redaktion der „Ubendpoft”. 
Daß gegen die Zmweiradfahrer das 


Geſetz von der hochwohllöblichen Po— 


Fehler wieder zu verbeſſern, man ging 


aber nicht gründlich genug zu Werke, 
fondern beſchloß nur, daß die Regie- 
rung jelber Silber im offenen Marfte 
faufen und monatlich zwei bi vier 
Milionen Silberdollarz prägen folle, 
Mit diefer halben Mahregel mar 
nichts gethan, und man jah fich ae- 
zwungen, fie  mieber 
Trotzdem hatte die Maßregel beziwstt, 
daß der Markitwerth des Silberdol- 
lar3 auf etwa 80 Cents ftehen blieb. 


ftelung der Silderprägung beichlof 


nung anerfannte — aud in Indien 


berprägung eingejtellt — fiel der Sil- 
berpreis um mehr ala 25 Prozent. — 


| Abends ohne Licht! 
jelbe Gejeß nicht auch gegen Gefährte | 
| aller Art zur Anwendung 


lizei jo jtrift durchgeführt wird, 
gewiß Thon und lobenswertd; Nie— 
mand fol zu jchnel fahren over 
Weshalb das— 


iſt 


gebracht 


wird, iſt mir unbegreiflich. Das heuti— 
ge Geſetz gegen die Radfahrer iſt ja 


aufzugeben. | 


zur allgemeinen Sicherheit des Publi— 
fum3 und der Fahrer felbit erlaffen 


| worden; um aber allen Unfällen vor= 
ı zubeugen, jollte, meiner Anjicht nad, 


> 0 | denn gerade bdieje 
und nun feine Großmadt das Sil- | .,; i 
ber mehr ald Münzmetall erfter Orb | meiftenB nicht zu fahren. 


J 8. | freuzen die Straße, mo immer 
murde um etwa diejelbe Zeit die Sil- | ihmen beliebt; wenn fie ein Licht an 


| AZ der Kongreß dann aber die Ein- | — Kg Gefährte gel- 


Privatperfonen, 
Leute verjtehen 
Einmal 
fahren fie rechts, dann linf2, oder fie 
es 


ı ihrem Wagen hätten, fönntesman fich 


Menge von ı 


Staatömännern und anerfannten Fis | 


nanzleuten, melde die Doppelmäh- 
rung für zmedmäßiger halten, alg die 
Goldwährung. 
ten — darunter der Chef de3 Haufes 


bon der Bank von Frankreich, der 


Statiftifer Giffin_bon der Londoner | auagubiegen, gefaßt war id, in den 


Handelsſkammer —ſind der Anſicht, daß 
das Gold—ſofern man es allein zum 


von Spekulan⸗ 


Befürchtung ſei denn auch eingetrof— 
Das Gold befinde ſich in ver— 


wenigſtens in Acht nehmen. Ein klei— 
nes Beiſpiel, wie es mir kürzlich er— 
gangen iſt. Ich fahre um acht Uhr 


Abends durch denLincoln-Park, plötz— 


Alle dieſe Autoritä— 


lich höre ich einen Wagen hinter mir, 
ich lenke ſo weit ich kann auf die 


Seite; es war naß, ſo daß ich nicht 


ſchnell fahren konnte, zum Abſteigen 


war es zu ſpät, alſo rufe ich, aber ver— 


gebens, das Pferd ſauſt hinter mir her 


wie toll, dennoch entſchließe ich mich, 


Dreck zu fallen. Im ſelben Moment 


mache — 


bekomme ich einen Schlag auf den Rü— 
cken, daß ich unſanft zur Seite flog, 


ns kam aber glücklicherweiſe nicht zuFall; 
ten unter ihre Kontrolle gebracht und | an mir vorbei jaufte das Bugay, und 


| die Herren lachten mich aus. Damit 


hältnigmäßig wenigen Händen und», 


werde zu Spetulationgzmweden und 
zur Bedrüdung der Schuldnerflaffen 
mißbraucht, in erfter Linie alfo zum 
Schaden der organilirten Regierun— 
gen, die ausnahmäloa mit Staats— 
Ichulden zu Kümpfen hätten. 

Der Redner führte dann aus, mie 
feiner Anfiht nad dur die Einitel- 
lung der Silberprägung die Menge 


des im Umlauf befindlichen Geldes | 


berringert und dadurdh ein Sinfen der 
Maarenpreife bewirkt worden fei. Er 
verglich diefen Zuftand mit dem eines 
Menfjchen, den man dur Blutentzie- 
bung gefhmwächt habe. See man mie- 
der mehr ‘Geld in Verkehr, jo würden 
Handel und Wandel hieraus Vor—⸗ 
theil ziehen. Die Vereinigten Staa 
ten brauchten nicht zu marten, bi 
ein internationalesliebereinfommen zu 
Stande fomme. Sie hätten im Jahre 
1873 den Anfang gemacht mit der 
Einftelung der Silberprägung, fie 
fönnten diefe Prägung auch zuerſt 
wieder aufnehmen. 3 werde von 
Niemandem ——— daß die Sil⸗ 
berprägung, wenn ſie von einer An⸗ 
gahl europäifcher Regierungen be— 
ſchloſſen würde, dieſen keinen Nach— 


| 


I 
| 


| 


noch nicht genug, ich hielt jofort an 
und wollte abjteigen, da jaufte ein ans 


ala ge 0, 
ı her Betherligung 


daß er um bie Krage bes Werther: | Freunde und Gönner in der Süpdfeite- 
hältniffes, daß er für Gold und Sil- | 
ber feitgejtellt willen wolle, herumges | 


Partei-Organifation | 


deres Gefährt dicht an mir norbet — | 


mwahrjcheinlih waren die Beiden 
beim Weitrennen. ch dente, das ge= 
nügt, um zu zeigen, mie einjeitig Die 
Geſetze heutzutage find. Möchte dieje 


Gejhichte auch etwas dazu beitragen, | 
| um eine Wenderung hierin herbeizu- 


führen. Ich bin froh, daß ich noch mit 
ganzen Oliedern daheim fiße. * 
M. W., 711 Larrabee Str. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* In Kuhns Park, an der Milmau- 
fee und Powell Ave., feierte geſtern 
bie norwegiſche Bevölkerung von Chi⸗— 
cago ihr jährliches Unabhängigkeits— 
feſt. Nicht weniger als vierzehn hie— 
ſige Vereine betheiligten ſich an dem 
Umzuge, der ſich von der Skandia— 
Halle, Ecke Ohio Str. und Milwaukee 
AÄve. aus durch die Hauptſtraßen der 
Nordweſtſeite bis nach dom Feſtplatze 
bewegte, wofelbſi ſich inzwiſchen viele 
Tauſende von patriotiſch geſinnten 
Norwegern eingefunden hatten. Der 
anſehnliche Reinertrag des Feſtes iſt 
zum Beſten des Baufonds für das Leif 
Evrikſon-Denkmal beſtimmt. 





Feſte und Vergnügungen. 


Frauen⸗Verein „Caſſalle.“ 
Einen ebenſo gemüthlichen wie er— 


folgreichen Verlauf nahm das große 


Mai⸗Krängchen, welches der auf der 
Weſtſeite allbeliebte 
Laſalle“ am letzten Samſtage 


und Herrenwelt zur Heimtehr mahnte. 
vor 


Schelp, Frau Traub, Frau 


Die Arioniten. 


Nach jeder Seite hin zu einem hüb-⸗ 


ſchen Erfolge geſtattete ſich das aus 


Konzert und Ball beſtehende Mai-Feſt, 
der 


welches der „Urion Männerchor 
Südſeite“ geſtern Abend unter zahlrei— 
ſeiner Mitglieder, 


Zurnhalle abpielt. 
der unermüdliche Dirigent 
eins, hatte für die Oelegenheit ein recht 


Zus ; reichhaltiges Weprogramm entworfen, 
— £ w . Er. Ei u. 

Sie machen eö dem Gou> | uf dein auc) die „Givelia“ aus Yams 
ı mond, Ind, der „Sütfeite Damen 
' Kor“, der „Schiller Dlännerdhor” und 


der Turnverein „Freiheit“ mit 


Der feitgebende Verein jelbit fang 
Schmidts „O du wunderbar herrliche 
Frühlingszeit“, jomie den Hübjchen 
Chor: „Wie lange noch“, von NYorf- 
mann, errang fich aber ganz bejonde- 
ren Beifall mit der herrlichen Wieder- 


—* gabe von „Berg op Toom“, aus den 
a 


jecha niederländischen VBolteliedern des 
Adriamus Balerius, bearbeitet von E. 
Stremfer, wobei auch das Schimmeper- 
ſche Orcheſter in anerkennenswerther 
Weiſe mitwirkte. Wohlverdienten An— 
klang fand fernerhin das „Wander— 


lied“ der KindersSeftion des Arion | 


Männerchors, nicht minder daß Te- 
norsSolo des Heren Ernit, Jomwie die 
theatralifchen Studien von Frl. Joflte 
Hunerberg und Herrn John Spühler. 
it dem vom Südſeite Damenchor, 
gedrachten 


meinſchaftlich zu Gehör 


Marſch aus „Tannhäuſer“ fand das 


Konzert ſeinen Abſchluß, worauf bis 


zum frühen Morgen hin der Göttin | 
des Tanzes der jehuldige Tribut dars | 


gebracht wurde. 
Das Arrangementskomite ſetzte ſich 


Maibaum:Ball. 


Sm großen Ballfaal von Freibergs 
Dpernhaus veranftalteten am Sam: 
ftag Ubend die Damen der „Hoff: 


I nungssloge Nr. 1”, vom Orden deut- 
ı Icher 
| DMeaibaumsBal“, der in ebenjo er= | I = s ’ 
Folgreicher, iwie fibeler Weiſe verlaufen ſchiedenen Stadttheilen der Unterricht 
ertheilt wird, und zwar an folgenden 


Frauen, einen 


it. Zahlreichit Hatte fich das tanzlu= 


ſtige Völkchen zu der hübſchen Feſt— 


lichkeit, die ein alt-heimathlicher Geiſt 


durchwehte, eingefunden, und bis in 


den frühen Morgen hinein blieb die | 7 De 
früß Ben : ı ington Boulevard, Dienjtag, den 19. | 


' Mai, 8 Uhr Abends; Nordfeite: Frl. 
'%. Stafford, 97 Walton Place, Mitte 


ihen jungen Damen um den prädtig | mod, den 20. Mai, 8 Uhr Abends. 


geſchmücktenMaibaum getanzte Maien- 
reigen, wie er heute noch in manchen 
Gegenden der alten Heimath üblich iſt. 


I der Gejchäftswelt jchlittern, 


' nicht jo viel 


Ballgefelichaft in roligiter Stimmung 
beifjammen. Beſonderen Untlang 
fand der von vierundzwanzig bildhüb- 


Auch font hatte das aus den Damen 
2. Voigt, M. Gutzeit und PH. Wams 


bad beitehende Arrangements-ftomite | 


in befter Meile für treffliche Unter 


haltung der Ballgäfte Sorge getragen, | ® 


jodaf beim Kehraus das Scıeiden Al: 
len recht jchwer fiel. 


Bet den Badenferrt. 


Zur Feier feines fünften Stiftung3= | 
: feites hielt am Samjtag Abend 


„Badiſche Unterſtützungsverein 


Gönner des 
Verbandes trotz Sturm 
zahlreichſt einfanden. Als einer der 
Erſten war der unermüdliche „Papa“ 
Beck wieder zur Stelle, der dann ſpä— 
ter am Abend in längerer, wohldurch— 
dachter Anſprache die Vereinsgeſchichte 
Revue paſſiren und zu fernerem feſten 
Zuſammenhalten aufforderte. Nach 
den Klängen prikelnder Walzermuſik 
drehten ſich die Pärchen bis gegen Ta— 
gesanbruch in munterem Reigen, dann 
erſt packten die todtmüden Muſici ihre 
Inſtrumente ein. 

Der Feſtausſchuß ſetzte ſich diesmal 
wie folgt zuſammen: Arrangements— 
Komite, Konſtantin Wolf, Chas. 
Stahl, Fritz Beß, Guſt. Baumgärtner 
und Anton Brenk. 

Empfangs-Komite, H. Großenber— 
ger Sen. Chriſt Huf II, Anton Hel— 
big, Ernſt Rupprecht und Severin Lei— 
er 


Tanzordnungs⸗Komite, Hry. Groß, 
Aug. Haag und Chas. Bollinger. 


Grosse 


Verkäufe beweisen die grosse Wirksam- 
keit von Hood’s Sarsaparilla. Grosse 
Wirksamkeit setzt es in den Stand, wun- 
derbare Heilungen herbeizuführen. Ge- 
braucht nur 


Sarsaparilla 


Das einzige wahre Blutreinıgungsmittel. Bei allen 
Apothekern $1.00. 


Hood'’s Pillen 


sind rein vegetabilischer Na 
tur, zuverlässig und wohl- 
thuend. Wo. 


Frauen-Berein | 
in | 
Schoenhofens Halle, Ede Milmautee | 
und Alhland Ave., veranftaltet hatte. | 
Iroß der ungünftigen Witterung, die | 
viele Mitglieder am&rfcheinen verdin= | 
dert hatte, war die eltitimmung eine | 
ganz oortreffliche. "Es wurde getanzt, | 
gelacht und gejcherzt, bis endlich das 
ı heraufpänmmernde Morgengrauen zum | 
ı großen Leidmwefen der jungen Damen- 


Allen | 
Yrau | 
Krebs, | 
| rau Baumeijter und Frau Witimer, | 
| die weder Mühe noch Kojten gejcheut | 
hatten, um ihren Gäjten einige wirts | 
lich genußreiche Stunden zu bereiten. | 


ı bradit und auch in New York 
t großen Heiterkeitserfolg erzielt 
Herr E. Barginde, | 
des Ver⸗ 
iſt von köſtlichſten Humor und 


ne nur 
Vaudevillekräften beſtehende Theater— 


im Centrum der Stadt 
gemüthlichen | bat die betr. Vereinigung Anitalten 
sr. | aetroffen, daß von nun an in ben ber= | 


' Blägen und Tagen: are 

IM. ©. Tenney, 3120 Ealımet Ave, | Catmuc \ 
Montag, den 18. Mai, 8 Uhr Abends; | nic. 

| Meitfeite: M. U. Singer, 574 Wafh: | 


| par 


der | 

ber | DW 
Südjeite” in der dortigen Turnhalle | a: 
einen folennen Geburtstagsball ab, zu | 5: 
dem fich die Mitglieder, fzreunde und | 


8 


Eiſner & Mendelſon Co. 
Dieine Herren !— Das ädte Johann 
= — rum 
off je Malz.Ertraft wird jeit eint- 
gen vahren tn meiner Hamilie mit be fteim 
Erfolg regelmäßig gebraudit. 


Man frage nach dem ächten 


FIhaun Hoff'ſchen Malz-Ertrakt. 
Alle anderen ſind werthloſe RNachahmungen; 


—————— 
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Die engliſchen Theater. 


Hooleys. „The Gay Pariſians“, 
eine überaus amüſante franzöſiſche 
Poſſe, die daheim über ein Jahr 
lang allabendlich gepackte Häuſer ge— 
einen 
hat, 
ſteht für die Woche auf dem Spiel— 
plan von Hooleys-Theater. Das Stück 
einer 
geſunden Komik durchweht, ſodaß die 
Beſucher, denen es vornehmlich auf 
einen vergnügten Theaterabend an— 


und kommt, vollauf ihr Rechnung finden. 
eini⸗ 
gen Glanznummern verzeichnet waren. 


Me Vickers. Das ſenſationelle 
Melodrama „The Great Diamond 
Robbery“, mit Mme. Janauſchek in 
der leitenden Rolle, bildet hier die At— 
traktion für die laufende Woche. 
Dieſe Bühnennovität hat gleich bei 
ihrer geſtrigen Erſtaufführung vor ei— 
nem Chicagoer Publikum großen An— 
klang vorgefunden, und mit ge— 
ſpannteſtem Intereſſe folgten die Zu— 
ſchauer 
lung des Stückes von Szene zuSzene. 


Ausſtattung und Enſemble ſind tadel-⸗ 


los, ſodaß das Drama doppelt 
greifend wirkt. 

Schiller. Dieſer Muſentempel 
hält während der nächſten Woche ſeine 
Thore geſchloſſen, um erſt am 21. 
Juni ſeine regelrechte 


Sommerſaiſon 
mit einem großartigen Ausſtattungs— 


er⸗ 


m ‚ ſtück zu inauguriren. 
den Arioniten und dem Orchejier ges | 


Lincoln. Tony Paſtor und ſei— 
aus den anerkannt beſten 


truppe wird hier die Freunde einer 
heiteren Muſe in der laufenden Woche 
unterhalten. Wer ſich einmal ſo recht 


von Herzen auslachen will, dem kann 


— e * Pe | getrojt angerathen mwerden, an einem 
ı diesmal aus den Sangesbrüdern Terd. | 


| Reinede, Borf.; Gus. Gaehler, Selt.; | 
ı Srant Huhn, Schagm.; Ottomar W. | 
| Schaefer, Theo. Spühler, Jul. Frens | 
ı tel, Chad. Marquardt und Wn. Bar | 
| zufammen. | 
nen Namen ala Kohn Grady an, weis | 
gerte jich aber, über feine Spießgefellen | 


der nächiten Abende feineSchritte nach 
dem Lincoln-Theater zu lenfen, wo 
MWib, Satyre und Humor augenblid= 
lich das Szepter führen. 


* Bur größeren Bequemlichkeit für 


‚ die Kinder, welche bis jet weite Wege 


zurüdlegen mußten, um die Sonn 
taasjchule der Ethiſchen Geſellſchaft 
zu befuchen, 


Südfeite, Frl. 


Ein verhänguiiivolles Felliment, 

welche das Gleichgewicht 
n, ſtiſten bei Weitem 
Die Niken awibören, 


Finanzielle Kondulfionen 


Unheil 
Die ihnen bon der 


verrichten. Wenn Diejes Orgun feine Thätigleit eine 


ten Unreinigfeiten im Blute ein, weide | 


t, Yuderrubr, Brighe’fhe Nierenfranfpeir, 
Piaienfatakrh und andere Krankheiten 
en. Lim Den Nieren und der Biaj 
Arregung zu geben, Die fih auf’ 

n ijch 


itte alloboliſche 
ſcheidet, gebrauche ma tet 
beite von allen Die 9 abj ur 
Mitteln. Dieje Nicrene-Medigin par er 
j Werth gegen Malaria, 
en und Rheuma 

aben dies off 


in beſtimmten Zwiſchenräumen; 


—— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heitraths-Liz 
Office des Coun ausgeſtellt: 


a, Minnie % 
eſte B a, Mary Ro 
Dompfey, Mary Bople, 30, 
Arderion, 3 Anderſon 
24, 3 


Ikenz, 233, 21. 
de Roderbol, 36, 30, 
val, 236, 4. 


zıval, 26, 


‚ Jofephine Eentel, 5, 2 
‚ Yova Manion, 3, 2%. 
Roje Meyewonig, 23, 20. 
fie Tibor, 4, 19. 
! line Dahl, 32, 3. 
Pella Mars, 20, 2%. 
Fe m ( Louis Dobbertin, 30, 8. 
Tante Woft, Annie Diviie, 21, 19. 
Dfuf Ronning, Regina Hooland, 36, 
Hugo Nelion, Emma Larjon, 3, B. 
Julius Schulz, Minna Helmer, 4, 2%. 


George S%.la 
Paul Margı 
Naar 

A 
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Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von Mary C. gegen Jeſſe A. 
Lindbera, wegen Trunkſucht; 
Murphy, wegen Berlaffung. 


Todesfälle. 


‚ Nahitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts | 


Ihen, über deren Tod dem GejundHeit 
geftern und heute Meldung zuging: 


Wilhelm Henkel, 31 N. 


zamte zwiſchen 


Fraullin 
Lizzie Sielab, 9 Jowa Str. 2 
Augufte Hening, S Siegel Str. 
Maria Boltınann, WO Belmont Ane., 34J. 
Auouſda Conrad, 319 Winchefter Ave., 60 3. 
Urdoli Part, 142 Eleveland Ane., 54 I. 
Katherina Sh.rach, geb. Voigt. 


Str., 61 }. 
3. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 


Henty Vederſon, Röd. und Saſement Brid Flats, 


5 Marihfeld Ade. 


3,00. 
€. ®. Remvall, Id. Brid Top Ynden, IM, 3. | 


Str., 2,0. 

9. Gut, Iitöd. und Bajement Brit Cottage, 1197 
21. PBiace, 81,20. 

Willem Elstobr. Möd. und Bajemert Vrid Hine 
ter-Anbeu, 93 Barwele Stre., #1,400, 


RUSUEVEDTBEDEDL VEYLYCDT YRYDDEDELEYE LE EHE UT 


Ehauncey MM. Depew 


der höchit padenden Hands | 


;ı Monroe Woe., 125 Fuß nördl. 


| 0 


ven Funttionen ju 


— die u. | 
* ir: i Wirkungen werden nicht auf fih Warten laffen. | 
landsmannfcaftlichen | 


und Regen | 


Kittie gegen Job | 





fhreibt: 


Grand Ecentral Depot, 
16. Texember 1595, 


v- 


yEYEYRUSLEYURUE GR TRGEURVYSYRDEUTM 
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Aufruf. 


Die Mitglieder des Zentralauss 
Thuffes, welcher den TFeittommers zur 
Feier des Friedensfeſtes arrangirte, 
ſind freundlichſt erſucht, zwecks endgil— 
tiger und vollſtändiger Abrechnung 
ſich heute Abend, um 8 Uhr, in Wil— 
liam H. Jungs Halle, Nr. 106 Oſt 
Randolph Str., einfinden zu wollen. 

Geo. Büttner, Präſident. 
Julius Nicolai, Sekr. 


Für die R. E. A. Verſammlung 


zu Buffalo, N. Y., vom 7. bis 11. Juli, wird 
es für Lehrer und deren Freunde von Inter 
eſſe ſein, zu erfahren, daß die Nickel Plate 
Eiſenbahn Arrangements getroffen hat, 
welche den Verkauf von Erkurſions-Tickets 
für die Rundreiſe für 812.00 nebſt $2.00 
Zuſchlag als Mitglieds-Gebühr geſtatten. 
Tickets werden am 5. und 6. Juli zum Ver— 
tauf bereit ſein, und liberale Bedingungen 
für die Rückfahrt werden bewilligt. Näheres 
betrefis Stop overs, Route, Abfahrt des 
Zuges uſw. zu erfahren bei J. V. Calahan, 
111 Adams Str., Chicago, Jũu. mwo—1jl 
—-12-- > 
Der Grundeig euthumsmarft. 

Folgende Grundeigentbums = 
der Höhe don 
eindetragen: 


Uebertragungen im 
HI) und darüber wurden amtlich 
Curtis Ave, Sidoft:Edte 109. Place, 91254, 6. 
* ſon au J. W 


zeſtergten, 81,100. 
id! 8 


in & an. 9 


lawı Ave, 25 Fuß nördl. von &. € 
2. W Hardy an Y. M. Nadion, 
tr., 3l Hub jün. von 8. Str, 
en an W. Altes, 31, 400. 
3 Ave., 137% Yuß jüdl. von 45. Str, 100-— 
9, E. Ryder an W. 9. Barıy, $12,000 
ſelbe Grundſtück, W. 9. Burıy an E. Myder, 
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Rogers Part, N. E. 
b $ N), 
191 Fub weitl. von Wentworth Ave, S— 
Union 2. aud 2. Un. an EG. 2. 
3, 7W. 
, 1 Fuß fünf. von WM. % 
Salist au H. Ben 
9 Fuß ſfüdl. von W. U. Str. 2— 
$, Derjelbe au die Metr. ’ Rp. 
*2000. 
uwyer Ave. W Fuß ſüdl. von W. 15. Str., 
125, M. Atchiſon an H. Weſſelhoeft, 82900 
Str., 8 Fuß weſtl. von Aberdeen Str., 
J. A. Stansbuty an C. W. Läafhber, 


213 Fuß ſüdl. von Wabanſia Ave., B— 

z. W. E. Pauli au E. A. Pauli, 581,00. 
Ave, W Fußs öſtl. v Graniton Ave., 
A. S echt an M. Hecht, $6.500. 
di. von Vyron Sitre, 
. 5. Riſchaled, 81,000. 
e Voutevard, 120 Fuß weſtl. von Irving 
e., 3-15, W. ©. Yurder an U. S. Tertin, 

8,0. 
Robey Zir., 92 Fuß nördl. von Montroje Bonles 
vırd, 50--173}, und andere Grunpftüde, 3. 6. 
van I $5,0%W. 


Elder an ©. 


tr., 4— 


82,000 


50-- 


SUu— 


Ss. Elder, 

öftl. von Diah Eir., I 

Roffow, 82,50, 

jüdl. von 35. Str., 18-53, 

J. A. Stansbucy, 36,000. 
zkace, 10 Fuß öoſtl. von Halſted Str, 

und andere Grundſtücke, E. O. MeCor⸗ 
mick an M. MeCormichk, 34,000. 

Roscoe Boulevard, 18 Fuß weſtl. von Wolcott 
tr 2124, R. C. Ludwig an U. L. Weſtphal, 


4 Fuß 
ı W. 


paul ı 
e., 300 Fuß 


uckenghar 
32.—1324 


ie Boulevard, 475 Fuß meitl. von Campbell 

Ave, O—135, U. S. Tertell an E. WM. Yo, 
$1,400. 
von 02. Str, B— 
15, R. Curvan an 9. Damann, $i2,000 

Str., 34 Fub weit. von Yefferjoa Str, 
124, 3. Ihoma? an GE. S. Bar 
Indiana Ape., 206 Bi vor 
2 


Fuß nördl. von W. 10, 
S. Minor an VB. Jamunzli, 32,85 
Str., 179, 5uB ji, von Cheitmu 
T. Murpbv an PB. Euppie, 87,000 
ve., 125 Fuß öftl. von WR. 39. Uve., 1 
VB. Muligan an A. S, Wil, 32,400. 
7 Fuß nördl. von 37. Str., i 23), 
enneſſy an J. C. Kri 
.Ave. M Fuß ſü 
3, %. Gonky an S 
Str., Nordofts@de W. 1 


U. Schmidt an 2. Sala, 


Maritberidt. 


Chicago, den 16. Mai 1896. 
Deotife gelten nur für den Grobbandel, 


Gemuſe. 
Kohl, Böe--42.50 der Fab. 
Rinmenkobt, $1-$1.50 per Aife, 
Ecllerie, 1049e per Dugend. 
Epargel, PR M-N.M per Kife. 
diefiger, 5H-—Ö0e per ai. 
10—15e der Buihel. 
fein, $1.00—$3.50 ver ab 
n, T5c—$1.25 per Buibel. 
„ totbe, GO-G5e vper Fab. 
Mohrrüben, 78-090c ver ab. 
Gurken, 53060 per Dukend. 
Komatord, 91.25-81.50 ver Vuſbel 
Nadiedchen, 124e per Dyd. Bünde. 


| Bebendes Geflünel. 


Hühner, 8-Sie pr Biund, 
Truthühner, 3—10e_ der Bund, 
Enten, 9—1% per Bund. 
Sänie, $4.00-$5.00 per Dugend. 


ı anfie 


Burternuts, 20-30 per Bufbel. 
Sidory, 6O—T5e per Bufdel, 3 
Wallnuſſe, 30—I0k Her Yuibel. 


Butter. 
I 


Bifte Rahınbutter, 15c per Pfund. 


Sqhmalz. 


Schmalz, 3ANIe der Pfund. 


| &ter. 


Srifhe Gier, 84 9e per Dutzend. 


| Bählahbtnieh. a 


Befte Stiere von 150-140 Bf, 4.20-9.3. 
3.73 
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Kühe und Fürien, 2% 75. 
Kälber von 10—100 Bund, 3.0—.00. 
Chweine, 83.323—$3.40. 
Schafe, 8 703. 8. 
Fruchte. 
Birnen, $1.00—$2.00 per frah.' 
Bananen, Tc—$1.30 per Bund. 
Wpfellinen, $2.00-$33.50 per Rifte. 
Ananas, 2.5—$3.5 per Dugend. 
Avic, $1.50-—$4.50 ver Fak 
ges. 20-83. per Silke, 
tdbeeren, 81.00-52.75 ꝓer Kiſte. 
Sommer» Weizen. 
Mai Gldc; Juli Le. 


Binters Weizen. 
Nr. 2, hart, S—bür; Ne. 2, 
Nr. 3, void, Öbie. 
Mais. 
Nr. 2, geld, O-Wie; Ne. 3, geld, OA. 
Rogge» 
Re. 
Gerſte. 
23-36. 
Safer. 
Ar. 2, weiß, Alice; Re. 3, weih, Ur 


roth, Bölr. 


em. 
| Re. 1 Timotbn, 812.50-818 


. Re. 2 Zimoshe, S10.50-511.50, 


+ 





Eeite. 


— —— 


f J 
Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abeudpoſt“⸗Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe Whd Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 un» 4046. 

Rreid jede Nummer 

breis der Sonntagsbeilage ... . . . . . . . . . . . .. 

durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
mödentlid) ............. res wur 


Bährlid, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Stoaten, portufrei 


Käiıtıcy nad) dem Auslande, portofrei.......-- 


Unhellbarer Ri. 


Someit fih die Sachlage nach dem 
ds gebniß der bisher abgehaltenen 
:aatöfonvente beurtheilen läßt, wer- 
den auf der demofratiichen National» 
tormpention meder die Gutgeld-, noch 
die TFreiprägungs-Demotraten cine 
überwältigende Mehrheit haben. Er=- 
fire können bi8 jegt mit Sicherheit 
auf 390, Lebtere ebenfo bejtimmt auf 
378 Delegaten zählen. 138 Delega> 
te; find angebliy noch „zweifelhaft“, 
aber es ift nicht jehr mwahrjcheinlich, 
daß die Abordnungen von Indiana, 
Louiſiana, Süd-Dakota und Nord: 
Carolina, die zufammen über 76 
Stimmen verfügen, für die Beibehal- 
tung der Goldmwährung ſtimmen wer—⸗ 
den. Zählt man die genannten Staa- 
ten ohne Meiteres den Silberleuten 
zu, jo werden dieje 454 Delegaten 
‚baben, gegen 452 auf der anderen 
C3 wird aljo beinahe Stim— 
mengleichheit herrfchen, und die An 
träge der einen PBarteihälfte merben 
pon der anderen Hälfte prompt abge- 
lejnt werden. 

Run fann aber eine Partei, die in 
zwei fait gleiche, einander winDers 
ftrebenpde Theile zerfällt, unmög- 
lich noch ala Partei bezeichnet werben. 
Sn nebenfählichen Dingen tann da, 
wo e& überhaupt nur zwei Parteien 
o *, eine vollitändige Uebereinftim- 

ing aller Barteigenofien niemals 

ibeigeführt werden, do muß dies 
be unter allen Umiftänden menig- 
n3 mit Bezug auf die leitende Ta» 
g sfrage, dem fogenannten „Iſſue“ 
vıthanden fein. Die pdemofratifche 
Partei fann nicht gleichzeitig eine 
Gold- und eine Silbermährungs-P ır- 
tei fein, und ebenfo wenig können 51 
Eilberdemofraten erwarten, daß 49 
Gutgeld-Demotraten fich ihnen blind» 
ling& unfenwerfen jollen, oder umge- 
fehrt kann eine winzige Mehrheit von 
Golbmwährungs=-Demofraten der an 
Zahl fajt gleihen Minderheit von 
Freiprägungs=Demofraten nicht Die 
Aufopferung ihrer MUeberzeugungen 
zumutben. Bleibt alfo nur eine 
Scheidung megen gegenfeitiger uns 
übermwindlicher Abneigung übrig. Die- 
fe3 häuzliche Zerwürfniß wird aller: 
dings zunädft nur der republifani- 
ſchen Partei zuftatten fommen, aber 
bas laßt fih nun einmal nit ab- 
ändern. Da die nächite Nationalmahl 
ohnehin für die Demokratie augjichts- 
103 tt, fo it e& vielleicht jogar am 
heiten, daß in bdiejer gerade jegt Die 
unvermeiblidhe Auseinanderjegung 
wifchen den beiden nicht zu einander 
Ghörenden Flügeln ftattfindet. Die 
eigentlichen Demokraten, welche „dem 
Staate“ möglihft geringe Befug- 
niffe einräumen und dafür dem einzel- 
nen Bürger möglichft viel Yreiheit ge- 
Statten wollen, müffen fich je eher, je 
lieber von den Pjeudo-Demofraten 
oder HaldSozialiften trennen, bie 
alfe Uebel durch ven Staat heilen laf- 
fen wollen. Es iſt mohl aber 
jiger, daß die echt demofratifchen 
Grundjäße, menn fie nur 
richtig ausgelegt und getreu befolgt 
werden, noch immer eine | große 
Anziefungslraft auf Millionen 
von Bürgern außüben können, die mit 
der demofratifhen Partei in ihrer 
bisherigen Zufammenfegung feints- 
meas übereinftimmten. Diele Orund- 
Säge fliegen nicht nur die Raubzoll- 
:nerei aus, fondern auch den Subji- 
dienſchwindel, die Beſchränkung der 
Wlaubens- und Gewiſſensfreiheit, die 
GSinmiſchung der Polizei in die perſön— 
Uchen Gewohnheiten der Bürger und 
die Bevorzugung irgend einer Klaſſe 
duf Koſten der Geſammtheit, alſo auch 
der ſogenannten Schuldnerklaſſe. Eine 
Partei, die dieſe urewigen Glaubens— 
artikel einer jeden wahren Demokratie 
verkündet, wird unter irgend einem 
Namen bedeutenden Anklang finden. 
Und eine ſolche Partei muß in jeder 
Republik vorhanden ſein, die nicht zur 
Geldſack- oder zur Pöbelherrſchaft 
ausarten ſoll. Daß ſie in den Ber. 
Dtaaten ſeit Jahrzehnten thatſächlich 
aetehit hat, Takt fih an dem lleber- 
han bnehmen der Monopole auf der ei- 
neun md der fozialen Duadfalber auf 
ber ai. eren Seite eriennen. 


Kein glänzendch Jeuanif. 


Se näher der Zeitpunkt für die res 
piolifanifche Nationalfonvention her= 
anrückt, und je ſicherer es erſcheint, daß 
inre Wahl auf William Mefinley fal- 
len wird, dejto mer muß das behart- 
lihe Schweigen dieje® Politifers über 
die Währungsfrage bedauert werden. 
So oft MeKinley erſucht wird, ſich of⸗ 
fen darüber auszuſprechen, ob er bie 
Goldwährung oder die Freiprägung 
unterweribiger Silberdolarg befür— 
mwortet, vermweift er auf feine „Zauf- 
bahn“ in der National- und Stastd- 
politit, Wer alfo wiffen will, wie d.F7 


vorausfihtliche republitanifcneBanner- | 


träger über die mwichtiafte Angelegen- 
heit denkt, die augenblidlich dem Lande 
porliegt, fol jich gefälligft der Mühe 
unterziehen, in den verftaubten Bänden 
des „Songrejfional Record“ und ber 
politifchen Tageszeitungen 20 bis 25 
Aıhre zurüdzublättern. Aus dem 
Wunde des Herin William Mefinley 
fann er ed nicht erfahren! 

Warum aber der große Staatömanıı 
a.ı8 Dbio fo beharrlich auf feine Lauf- 
bahn verweift, ftatt mit wenigen Wor- 
teı feine Stellung deutlich zu machen, 
eraibt ſich ſchon aus einer oherfläch⸗ 


En 


lichen Betradhtung feiner Reben und 
Abſtimmungen. Diefelben find näm- 
lich genau jo fhlüpfrig, mie er felbft. 
sm Jahre 1877 ftimmte Mefliniey 
für die Freiprägungs-Bill des ſchon 
damal& berüchtigten „Silber Did” 
Bland von Miffouri, und ein Kahr 
fpäter Sprach er gegen das Veto, wel— 
bes Hayes gegen das erjte Silberpräs 
gungs=Bejeg, befann: als die Bland- 
Alifon-Atte, eingelegt hatte. Noch am 
8. April 1886 jehmärmte er für den 
Schwindeldollar, denn al3 an diefem 
Zage im Ubgeorbnetenhaufe der An- 
trag gejtellt wurde, daß die Ver. S.aa- 
ten alle Silberfäufe einfteilen 
jollten, falls nicht bi3 zum 1. Juli 
1889 das Silber mittels einer DVer- 
fändigung zmwijchen allen Kulturlän- 
dern wieder zum Währungsmetall er= 
hoben worden jei, war MeKinley ei— 
ner der menigen Republifaner, bie 
gegen diejen VBorjchlag ftimmten. 
Yolgerichtig trat er auch im Jahre 
1890 für das fogenannte Sherman« 
Gejeß ein, durch welches die Silber: 
einfäufe verdoppelt wurden, und 
melches fchließlich die bekannte Geld» 
panif hervorrief. Als diefes verberb- 
liche Gejeß widerrufen werden follte, 
ſaß MeRinlen nicht mehr unter den 
Volfövertretern, aber er hielt eine 


ı Rede, um die Silberleute zum Aushar- 


ren zu ermuntern. „Die Silberför- 
derung ded Zandes”, fagte er damals, 
aljo noch vor drei Yahren, „ilt eine 
der wichtigſten Induſtrien und ſollte 
nicht benachtheiligt, ſondern es ſollte 
ein Plan entworfen werden, um das 
Silber als Geld nutzbar zu machen.“ 
Damit nicht genug „verdammte“ Me— 
Kinley noch am 27. September 1894 
in einer zu Findlay gehaltenen Rede 
die demokratiſche Verwaltung, weil ſie 
den Widerruf des Sherman-Geſetzes 
durchgeſetzt hatte. Er beklagte es, 
daß die demokratiſche Partei ſeitdem 
gar nichts für das Silber gethan habe 
und ſchloß folgendermaßen: „DerPar— 
tei, die das Silber niedergeworfen und 
ihm den ſchwerſten Schlag verſetzt hat, 
den es je empfing, kann man nicht das 
Vertrauen ſchenken, daß ſie dieſes Me— 
tall ehrenvoll behandeln wird.“ 

Auf der anderen Seite iſt MeKin— 
ley in ſeiner erſten Gouverneurskam— 
dagne gegen Campbell und neuerdings 
in einer Nachtiſchrede vor dem Chica— 
ger Marquette-Club für „ehrliches 
Held“ eingeltanden, ohne jedoch zu ja- 
gen, was darunter zu veritehen. Das 
Jeugniß, auf das er fich beruft, ent- 
yalt alfo bedeutende Widerfprüche, 
aber wenn man den Handlungen meh: 
Semwicht beilegt, ala den Worten, den 
Moitimmungen mehr, ala den Reden, 
’o muß man zu dem Schluffe gelangen, 
ah William MeKinley von Ohio ſeit 
877 ſtets mit den Geldverſchlechtern 
und Finanzpfuſchern zuſammenge— 
Jangen iſt. Hat er in der allerneueſten 
Zeit ſeine Anſichten gründlich geändert, 
'o iſt er angeſichts ſeiner „Laufbahn“ 
zeradezu verpflichtet, ſeine jetzige Mei 
nung, — wenn er eine hat — in un: 
weideutigen Worten zu verkünden. 
Sin Mann, der wiederholt für Frei— 
r@guna und über die Vetos repuli- 
aniicher fomohl mie demofratifcher 
Zröſidenten hinw⸗g fiir Schwindel— 
geld⸗Kompromiſſe“ geſtimmt hat, der 
ich noch vor wenigen Jahren der Ein— 
tellung der lächerlichen Silberankäufe 
widerſetzte und den Präſidenten Cleve— 
and wegen ſeiner ſelbſtſtändigen Po— 
itik auf das Heftigſte angegriffen hat, 
iſt zum allermindeſten ein unſicherer 
dantoniſt. Es kann kaum einem Zwei— 
el unterliegen, daß MeKinley als 
Zräſident jede Schwindelgeld-Bill un— 
terzeichnen würde, um die Annahme ei- 
nes Hochzoll-Geſetzes möglich zu ma— 
hen. Das iſt ein ſchöner Kandidat für 
ine Partei, die ſich angeblich das Ziel 
veftecht hat, die Goldmwährung gegen 
Me ihre Feinde zu vertheibigen. 


gotalbericht. 


Vom See verſchlungen. 


Ver Schooner „Mary D. Ayer“ finft nad 
einem Jufammenftog mit dem 
Dampfer „Onoko.“ 


(apt. Williams und vier Matrofen finden 
ein naffes Grab. 


Während in der Samftag Nacht ein 
seftiger Nordweiter mit der Gewalt 
eineg Sturmivindes die Wogen des 
Michiganfees zu mächtigen Weillenber- 
zen aufwühlte, folidirte auf der Höhe 
von Groß Point der mit Zeverholz 
beladene Schooner „Mary D. Ayer” 
nit dem eifernen Schraubendampfer 
„Dnoto“, wobei da& erjtgenannteryahr- 
zeug fchwere Havarie erlitt. Dennod 
ıehnte Kapt. Williams die ihm jofort 
angebotene Hilfe ab und fegelte meiter, 
;eit darauf bauend, daß e8 ihm aelin- 
en werde, jeinSchiff beiTagesandrud 
alüdlich in den ficheren Hafen zu brin- 
gen. Mit Aufbietung aller Kräfte 
pumpten die Meatrojen , den ganzen 
Morgen über das immer jtärfer ein- 
dringende Waller auß dem Sciffs- 
rumpf, doc von Stunde zu Stunde 
wurde die Gefahr drodender, und jchon 
längjt flatterte am Fockmaſt das Noth— 
jignal, ohne daß weit und breit Ret- 
tung zu erfpähen war. Da tauchte 
endlich am fernen Horizonte der Dam- 
pfer „City of Duluth“ auf, der als- 
dann fofort auf den jehwerbebrängten 
Segler zuiteuerte, und bereit3 maren 
die Rettungäboote in's Waſſer gelaſ— 
ſen, als plötzlich die „Mary D. Ayer“ 
bor den Augen der Dampfermann— 
ſchaft von der See verſchlungen wurde. 
Nur Zwei von den armen Schiffbrü— 
Figen konnten noch gerettet werden. 
Kapt, Williams und vier Matroſen 
fanden’ Jeider ein naffes Grab, und bis 
jet hat uch der Meereögott ihre Lei⸗ 
Gen noch nicht wieder herausgegeben. 


&3 ertranten? 


Kapt. Williams, ein Schottländer 
von Geburt; war derheirathet und 
mohnte in Chicago. 

Charles Watjon, Vollmatrofe; war 
edig. 

Sara Shira, Matroje; unverhei- 
rathet. 


„Tom“, Maltoſe; hinterläßt Frau 
und Kinder in Chicago. 

Fitz, der Schiffskoch; war ebenfalls 
vetheirathet und in Chicago anſäſſig. 

Gerettet wurden: 

Wm. Grell, von Nr. 22 N. Halfteb 
Straße. 

Aler. Sturle, von Nr. 247 22. Str. 

Die verhängnifpolle Kollifion zwi- 
Ihen „Onofo“ und dem untergegan- 
genen Fahrzeug trug fich gegen pre 
Uhr Morgens zu. Es war eine ftod- 
finftere Nacht, fein Sternlein amYHim- 
mel zu jeben, mohl aber braujte ein ge— 
waltiger Sturmmwind über die untu- 
bige See dahin. Mit einem Male 
meldete der Mann am AUusgud „Schiff 
in Sicht!“, und gleich nachher tauchte 
au jchon in allernäjter Nähe ein 
mächtiger Dampfer auf, quer dieryahr- 
ſtraße des Schooners durchkreuzend. 
Da plötzlich ein unheimliches Krachen, 
dann ein wüſtes Durcheinander von 
Kommandorufen, und der Schiffsun— 
fall war geſchehen! Der Klüverbaum 
des Schooners war gegen die Steuer— 
bordſeite des Dampfers angeprallt, 
hatte das Geländer, ſowie einen Theil 
der Takelage weggeriſſen und auch den 
Maſchinenraum nicht unerheblich be— 
ſchädigt. Der Segler ſelbſt hatte bei 
der Kolliſion ein ſtarkes Leck erlitten; 
durch das zerſplitterteBugſpriet drang 
das Waſſer ſtromweiſe ein, indeſſen 
lehnte Kapt. Williams, wie bereits er— 
wähnt, alle Hilfe ab, und beide Fahr— 
zeuge ſetzten ruhig ihren Kurs fort. 
Sobald der „Onoko“ in South Chi— 
cago eingelaufen, meldete ſein Kapt. 
Johnſon ſofort den Unfall, und der 
Schlepppampfer „T. T. Monford“ 
dampfte bald nachher in die offene See 
hinaus, um den Segler aufzuſpüren, 
mußte aber bei Einbruch der Dunkel— 
heit unverrichteter Sache wieder zu— 
rückkehren. Inzwiſchen war der ſtark 
beſchädigte Schooner faſt unlenkbar 
geworden; der Schiffsrumpf füllte ſich 
immer mehr mit Waſſer, und trotz al— 
ler Anſtrengungen ſeinerSchiffsmann— 
ſchaften vermochte Kapt. Williams das 
Fahrzeug nur mit Mühe über Waſſer 
zu halten. Die armen Leute arbeite— 
ten, bis ſie völlig erſchöpft zuſammen— 
brachen, um gleich nachher die Pumpen 
von Neuem zu bemannen. Gegen Mit— 
tag kam dann endlich die „City of Du— 
luth“ in Sicht und nahm den Schoo— 
ner in's Schlepptau, doch war man 
noch nicht weit gefahren, als der Seg— 
ler zu ſinken begann. Im lebten Mo— 
ment noch ſprangen Grell und Sturen 
über Bord, während Kapt. Williams 
mit den anderen vier Matroſen mit in 
die Tiefe gezogen wurden. Ein mäch— 
tiges Auftoſen des Waſſers — und 
Alles war vorbei! 

Den in den Wellen mit dem Tode 
Ringenden wurden vom Dampfer aus 
Rettungsgürtel zugeworfen, ehe die 
Rettungsboote aber näher kommen 
konnten, hatten fünf brave Seeleute 
ein naſſes Grab gefunden. Ihre Lei— 
chen ſind noch nicht zum Vorſchein ge— 
kommen. 

Das verloren gegangene Fahrzeug 
gehörte dem Holzhändler Ed. E. Ayer 
und befuhr ſchon ſeit vierzig Jah— 
ren den See. Sein Werth wird auf 
$5000 taxirt. 


Schaltjaͤhr⸗Ktränzchen. 


Ein hübſch arrangirtes und alle 
Theilnehmer befriedigendes Feſt war 
das am Samſtag Abend in Heinens 
Halle an der Larrabee Straße vom 
deutſchen Frauen-Verein „Martha 
Waſhington“ veranſtaltete Schaltjahr— 
Maikvränzchen. Zur Maienkönigin 
wurde auf demſelben mit großerStim— 
menmehrheit Frl. Pearl Burmeiſter, 
eine Tochter der VereinsPräſidentin, 
erkoren. Für ihre Thätigkeit alsMit— 
glieder des Arrangements-Komites 
ſteht der Verein in der Schuld nachge— 
nannter Damen: Anna Jolie, Emma 
Stamm, Lucie Hanſen, Karoline Go— 
denrath und Anna Lange. 


Medizin half mir nicht 


und ich fühlte unruhig, da ich wußte, daß in 
dieſem Klima des ſchnellen Wechſels, wo die 
tödliche Geißel die Schwindſucht Zehntau— 
ſe'n vorzeitig ins Grab bringt, kein Zuſtand 
gefährlicher iſt als der meiner Lungen die 
in den Röhren affizirt waren und da 
ich huſtete und ſolch verfaulten Schleim aus 
warf, begriff ich, daß etwas geſchehen mußte, 
und das bald, denn ich war der Auszehrung 
nahe und wurde von Tag zu Tag ſchwächer. 
Die Schmerzen in meinen vungen und die 
vielen anderen Symptome beunruhigten 
meine Familie und mich ſelbſt und da ich von 
den wunderbaren Heilungen durch die Koch 
ſche Einathmung wußte, ſo beſchloß ich es 
zu unterſuchen. Dies that ich und da Kon 
jultation frei ift, ſo ſprach ich in der Offfee des 
Medical Souneil zum eriten Mal am legten 7. 
sebruar vor. Nad) jorgfaltiger Unterjuchung 
veripracyen fie mir, meinen sall zu überneh 
men. Da ich wurte, daR fie mie einen Fall 
übernehmen, den jte nicht heilen fönnen, jo 
war ich jehr froh und begab mich jofort in 
Behandlung, umd ich nahm von der fünften 
Behandlung an jo ichnell zu, dap ich im let 
ten April als von meinem Yungenleiden ge 
heilt entlajjen wurde. Veit der Zeit hatte 
ich weder Hujten no Auswurf. Ich habe 
feine Schmerzen, ich ejie und jchlafe gut, ar 
beite jeden Tag, und ich bin jest ein geiunder 
Mann und jegne den Tag, an mweldem das 
Medical Goumeil, 84 Tearborn Str., das 
Recht erwarb, die Prof. Kod'ide Einath 
mungs- und Yynıphe Sinjprigungs-Behand 
lung gebrauchen zu dürfen. 
Alive» Saubold, 
1097 NR. Wejtern Ave. 

Die fteben Nerzte diejes Medical Council 
mwünichen zu bemerfen, daß wir es durchaus 
verjtanden wijjen wollen, daß wir nicht an: 
nonciven, jondern nur unjere Patienten 
durch die Prejje erzählen lajjen, was wir für 
ie gethan haben. Wir ergehen uns nicht in 
leeren Trablereien, jondern uniere Batien: 
ten erzählen nut, was wir für fie gethan ha- 
ben. 600 lebende Beweije, Ghicagoer Gin: 
wohner, jind uniere Gmpfeblungen. inige 
iind Fuere Nahbarn. Geht und jucht die- 
jelben auf, und prüft deren Zeugniß auf jeine 
Schtheit. Fragt deren Nachbaren, und jie 
werden Guc; erzählen, was fie furirt bat. 
Befucht uns und wir geben Cud) die Namen 
von Hunderten, die wir geheilt haben. Wir 
ind bereit, Gudh unentgeltlich zu behandeln, 
Euch unentgeltlich zu unterſucheu, Cud) eine 
Wohlthat zů erweiſen, aber, wenn Ihr geheilt 
ſeid, dann müßt Ihr veröffentlichen, was wir 
für Euch gethan haben, damit die Welt erfährt, 
was mit unſerer Methode und dem Einath— 
mungs-Prozeß des Dr. Koch, des großen Gr: 
inders des Heilverfahrens von Schwind— 
ucht, erreicht werden kaun. Unſere ärztlichen 
Apparate ſind neu und mannigfaltig und 
wurden nie vorher in Chicago gebraucht, 


Sipeboard— I 
14:gejäntes Eichen „imell“ Front. 58 Zoll breit, 23 
Zoll tief, 78 Zoll hoc. bat 18x32 franz. Pevel: 
Spiegel, popufärer Entwurf. Wir haben 150 
berichiedene meueite Mufter von 6 00 
Side-Boards. Diefed Mufter it MepPU 

berabmarfırt anf — 


und geſchnißter 
Porzellan⸗Cloſet oder 


ricca:Brac Cafe, & . 
= “4.5 
Wir haben ed marfirt 


hiffonier— 


Modern 4aelägter, handepolirter Megeläntes eihen Hall:Rad, hand-polirt, Hübich polirtes Eichen, Curly Birch, 
maifive Schnigeret. neuelter&ntivurf, 16zÖll. j 
DiamantsfForm, franz. Plate-Spiezel. Raf obere Schubladen, „imwelled“ Front, 
iſt 3 Fuß breit, 6 Fuß 6 Zoll Hoch. 
Guter Werth für $15.00, 


mabayontfirt und emailirt 


ovaler franz. 


8973 








werth 825.00, 
Spezial⸗Preis 
Dieſe Preiſe 
ſind ze 
a 
Demojthenes. 


bildungen 


Ansjtattung. nur 
fünnen. 


Hübiger Bibliothef-Schrant, 
64 Z0U body, 32 Zuil breit, 12 


Kombination Sideboard und Porzellan: | 
Zoll tief, Keqeiägtes a 2 | 
Eichen oder Maho» d “ld | 


Eloiet—iolıdes Eichen, 
hübfch polirt, 
franz. Bevel-Spiegel, 








Die beigegebenen Allnftrationen find genaue Ab» 
der Original:Stude. j 

zeihnungen von Photographie undin Zink geäßt: 
dadurd wird dad allgemeine Ausichen eines jedeu 
S:türfes getreu wiedergegeben, obgleich Licht und 
Schatten, zufolge der Natur des Niateriald und der 
Sade der Vermuthung fein 


Wir halten die Ertlärung für nöthig wegen der 
tadeinswrrihen Gewohnbeit mancer Kaufleute, 
Altuftrationen zu gebrauchen, welche die angezeig: 
ten Waaren nicht getreu daritellen. 
aber, von wou.d-be-Gonkturrenten ganz zu jchwei« 
gen, fanıı nicht die beifolgenden Preije für diejelbe 
Qualität von Waaren wiedergeben. 


Ar 
{ : Seichäft 
in Umcrifa. 


Nothwendige&rflärung 


in 87 Morten...» 


Es ſind Feder— 


Photoarapbie 





iend für Parlor 
oder Porzellan⸗Cloſet 





goni, Preis 


zwei 


s10.30 


Borzellan-Glofet—64 Zoll hoch 
32 Zoll breit, 12 Zoll tief, paſ⸗ 
Bric⸗ a⸗Brac 


— 


Eichen⸗-Bücherſchrank— 
14:gefägted Eichen, gerade das Richtige für eine 


Bibliothek. handgeſchnitzt und polirt, — 
großer oval geformter franz. 1J 
> 4 Preis — 


Spie 


Morrid Reclining-Chair — Rücken Tilts zu 
jeder Eckez Fgeſägtes Eichen-Geſtell, fein po—⸗ 
lirt; loje Kiffen — 

aepotitert in Gorduroy, mn 
einfach oder 54.0 


Beſorgt Eure Einkäufe bei Smyth’s und Ihr werdet dns Richtige treffen. 


Parlor⸗Cabinet. Imit 
Mahagony, 3Fuß 93 
hoch vom Boden bis 
zum oberen Shelf 10x17 
Frauz. „Bevel“Spiegel, 


x Meiling:Eit: Ki r 
faffung Preis 49.75 


Ehiffonier — Bırd’s Eye Klappe Betten 
Diaple, Swelled Front, gu— 
ter (iniih, handsge- hJ 7 
ſchnitzt franz. Spiege Pa) 


* — 

Dreſſing Caſe, Eichen- oder Mah. 

Finiſh, franz. „Bevel“-Spiegel 
B4x30, hübicher 

Entivurf, nur 


Seen 


VAN BURENZCONGRESS 


Putzwaaren. 


Wir ruhmen uns, das reichhaltigſte Putzwaaren⸗Geſchüft 


in Chicago zu haben. 
1000 Banama=düteoin den beiten Facons, requl. Preis 715c 
$1.50, 82.50 und 83.00 Jahrestags-Verfaufspreiä...... 
1000 garnirte Banama-Matroienhüte, twerth 81.50 und 95e 
82.50 — Jahrestags:VBerfaufspreis 
1000 affortirte Hüte, fofteten 506, 75c und $1.00— 
Jahrestags-Verkaufspreis 
Verkauf von franz. u. amerik. Blumen. 
Roſen, Blatter, Zweige, Kränze ꝛ⁊c. — 
Reguläre Preiſe. 83.00 8*2.00 81.00 75c 


————— 


chatüeeie. l.db l.d0 dbb 3726 256 1256 de 


100 Dutzend ſeine Mailand Bell-Crown Matroſenhüte, 50€ 
die 81.25 Sorte— Jahrestags-Verfaufs-Preis 


Departement fir Garnirung. 


8 if anerfannte Thatiahe, daß wir die modernften gar- 
nirten Sachen in der Stadt haben zu % des Preiles, den 
Ihr für diefelbe Qualität Wanren anderdwo zu zahlen habt. 


50er 25 106 





Toded: Anzeige. 


Verwandten und freunden zur Wachriht, dab uns 
fer geliebt: Söhnden Nofepb im Alter von ] 
Nahr, 1 Monat und 36 Tagen geftorben ift. Beer 
Digung vom Trausrhauje, 141, 5°. Place, am Diens 
kan Mittag um 12 Uhr mit Kutichen nah dem 
Union Depot und von dort mit det Bahn nah dem 
Mount Morris SKirchbofe. Die trauernden Eltern: 

Abrabam und Yina Berklimnger, 
geb. Meyer, nebft Geihiwiitern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Psfannten die traurige Nahricht, 
dab mein eliebter Gatte und unfer Batır 
Adoıpyhb Bach am 16. Maui im Alter von 54 
Dahren und 9 Momiten nah langem jchweren Xeis 
den tm Herten entichlafen if. Die Beerdigung fine 
det ftatt am Dienftag, den 19. Mai, Nah 
1 Uber, vom Trauerhauie, 142 Cleveland Are, € 
VBadhbawt Sk, nah Waldheim. Um itilles Beileid 
bitten Die trausenden Sinterbliebenen: 

Sophia Raey, Battin. 
Auguf, Robert und Unna Retens 
ing. Er!b, Fri Pack ud AU 
Schwam, Kinder. 


Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen-Capes und Jachels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. 


Y a %o 4 
ES Sg = x 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


“il 


Dankſagung. 

Füt die herzliche Theitnahme bei der Beerdigung 
meiner lieben rau, inzbejondere Herrn Schmidbo— 
fer ſowie det Geſangsſektion des Sozialen Turn— 
veteins, den Mitgliedern der Plattdeutſchen Gilde 


und den R. 0. ®. fage id ze meinen tieiges 
fühlteften Dant. . 6 


Große Eröffnung 


meines Plates 


%0.98 Oft Randolph Str. 
am Samftag, den 16. Mai, 


mit feinem Afjortiment von einheimifchen und 
importirten Vieren und Weinen. Zu feinem 
Yund) ladet ergebenit ein 


CHAS. PUETZ, 


famo 98 Of Handolpß Str. 


Rinderdpor „Zrohfinn.“ 
Erfles großes Konzert und Ball 


— unter Mitivirfung des — 
Gefang-Verein Srohfinn 
am Sonntag, den 24. Mai ’96, 


in der Südseite Turnhalle, 
314347 S..State Str. 


Anfang 3 Uhr rast Bau nad 7 Uhr. 


mmnf 


Elegante und genau Sanitariich eingerichtete 


Privat -»Entdindungs Anfall, 


verbunden mit der beit geleiteten 


Hebammen-Sdyule, 


befindet fih an der Ede von North Une. und 
Burling Str., Chicagd, ZU. 


Dan jhreibe um Zirkular. 9mbmw 


1 Widtig für 


Es brennt! Dausfrauen. 


Kein Holz, feine Wohlen, keine Wie, Lein 
taub. Eine neue Erfindung für Küchenofen - Heı- 
zung. Kommt und jeht toie e8 brennt, ehe br einen 
Galolin» oder Del-Ofen fauft. limalm 


Paul Schulte & Co,, 


10:9 MILWAUKEE AVE., 


Eintritt 25 Gi, @ Perjon. mia 


polirtes 
Eurley Birfenholz, natürlicher oder 
Mabagoni-fFiniih, oder 
Bird's-⸗Eye Maple 


Startes, Round Bow 


At 
Handle © ichgeſtell 4% 
Elgin Raſen-Syrenk 


w 
ler, der beite in der Welt (Dt 


Eichen holz, 


aus 
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Official Pnhlicatıon. 
ofthe LUM- 


ANNUAL STATEMENT S£lnys 


MUTUAL INSURANCE CIMPANY of Chicago, 
in the State of Illinois, on the 3ist day of Decem 
ber, 1895: made to the Insurance Superinteudent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
NO CAPITAL. PURELY MUTUAL. 
ASSETS, 
Otber Corporation Stocks... ......... 
Cash on hand and in Bank.... ......... 
Prewiums iu course of. collection and 
WERBMISSIOR .... uno un nen snnnes nnnnse 469.52 
Total Cash Assets..........00..d 9083. 
Total Premiun or Deposit Notes...... 66,164. BU 
Gross Amount of Caslı Assets and Pre 
mium or Deposit Notes.... ..........8 76,184.76 
LIABILITIES, 
Amount of une&rned Premiums on all 
outstandınsr rieks 
a Pe 
Total Liabiities. .... esos one... $ 


INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 11.979.506 
Interest & dividends rec.durin.: the year 120.14 
Aınouut received fsom all other souices 71.31 
Total income. 12,277.00 
EXP 
Losses paid duringihe year............8 4,278. 
Commissions and Salarıes paid during 
the yeur 
Totai expendituree...........0 00.» 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
A 
Total Preminms received during the 
a PN RE 
Total Losses incwered durıng the ye 
DIENEN a nun Kanne — 


4,300.00 
5,214.44 


45.49 
6,157.65 


3,047.43 


8,219.68 


8_617,430.00 
gv ese o⸗ 


60.96 


Total amount of Risks outstandine...$ 069.915. 00 


€. B. FLiss, President 
2 E. E. liooren, 8: cretary. 
Subecribed and sworn to before me this ih day 
of January, 1896. CHARLES W, C. UHANDLER, 
[S⁊AL.] Notary Publie. 


Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT YEx cry 


MUTUAL FARE INSURANCE COMPANY, of 
Chicago, in tie State of Illinois. on the 31st day of 
December, 1895: made to tie Auditor of Public 
Accounts of ’ihe State of Illinois, pursuant to law: 


ASSETS. 
Cash on hand and in Bank.... 2,565.97 
3,100.98 


Premiums ın course of collection and 
WC. seo haar area 
Unadmitted amets....erunuecce *191533 ñ ⸗ 
Total Cash Assets ... nun.  B,668.05 
Contingent Lisbilty of Members aub- 
ject 10 AsBsoselent. . once senere no sr 31,036.14 
Argresate Amount of all the Cash As- 
seis aud Premiu:ns or Deposit Not»s 
of the Company, stated at their 
actual value 


of the GAR- 


LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outsiaudmy riske........ .-.. 20000000 
Due forGemmissions and Brokerage. . 
All other liabilities ...... .... 00000000. 
Toll LIRERENEEB. <... „44000 uanc 
INCONE,. 
Premiums received durinz the year, i 
nn EEE 
Amount received from all other sources 
Totai Income 
EXPENDITURES, 
Loraes paid during the year......... - 
Commissions and Salarics paid during 
BE SIBRE nen s 2.80.13 
Amount of allother expenditures...... 1,834.57 
Total Expenditures.............- s$  4,815.78 
MISCELLANEOTS. a 
Total Risks taken during the ycar in 
BERN: . A csnonaceucssnecane: = 0 RE 
Total Premiums received during te —— 
year in Ilimoie....... u... 000... 8 429.8 
Total Losses incurred during the year —- 
in Illinois ö ð 600.00 
Total amount of Risks ontstanding.. .$ 549,357.95 
THORNTON WARE, President. 
Arrnur B. WıLsox, Secretary. 
Subeeribed and sworn to before me this 28th day 
Januaty, 1896, NELLiE J. 1loLanes, 
[ssar.] Notary Publie. 


= h e 


FE RE © 
— ID ————— 


ern 


A. KIRCHER, £eichenseflalier, 


695 N. Haisted Str., 1snti 
Zelephon Rocih 687. nah: North Ave. 


neuer 
Entwurf 


Sombinationd» Bürherichrant Noten » Cabinet. maffives 
maſſivem Eicenotz 


Eichenholz oder Mahageoni, 


but gemacht, 44.50 


herabaeiegt auf 


59.50 


a 


JONSTORE 


W.AW 


GE a En eat 
25 Mädchen Union» 
EL 2.0 20 00 an aa A 
25c mit Stickerei beiegte Sambric 
Damen Koriel Covers ..... .uuncncne 
anten= und Kinder-Strohhüte 


Bowtlen... ans ee 
Theekeſſel aus ſchwerem Blech, 

ir. Oelofen-Gebraud........... 
Tiermal genähte Earpet-Bejen ' 

en . .......... 


Oelkannen, 


Gelegenſtes Kaufhaus für alle Metropolitan Hoch» 
bayı » Dijtrifte. Nur einen Blod von 
Divijtion Str. -» Station. 
en: 
Dienftag 
Alles für 1 
es sur 10e. 
Schwarze Derby Knaben 10 
EEE NR c 
Blaue Stanley Knaben-Mützen mit Braid⸗ 
a 10e 
Feine Wrrited Anaben- 
SE nase es ann Load 10€ 
25 Irilby Müdchen-Rappen 
Mi DIEBE Erin inne ana 10€ 
2 Paar ihwarze nabtloje Damenjtrümpfe 
25c fein geitridte Damenslinterhemden 10€ 
. 10€ 
25 Blumenfränze 
EEE» 10€ 
25 Laby-Hanben, garnirt mit Stiderei- 
> 10e 
Verſtellhare Hartholz⸗ 
10e 
15⸗36ilige Holz (Maple) 10€ 
Sorten Drühtnägel er 
3 Pfund für.. e oonsenes Be 
1 Sallonen 
ee a aaa a ...10e 
Alle unfere 25c LundeKörbe gehen am 
TRONEENGL >+0 2200 nase rc .... 08 
15 und 206 Stiderei, 
die Yard. Se a in ——— 10€ 
Eine zlaiche Tinte, Feder, Federhalter, Bleiftift, 
Federkaſten mit Schlüſſel Schieferſtift 10€ 
n d und eine 1 Oc 
Handbürite, Alles für... ...ucccceceo. 
Ferne 2 Tamen-Strumpfbänder 10€ 
Eine große Flaihe Maiginen-Del, Oeltanne, Fin- 
aerhut, ein Bafet (25) Nadeln, 
URN». Ko m an ee a ee c 
Einen Ball Strickſeide. 1 Strang ſächſiſche Wolle 
1 Dutzend Chenille oder Arafine 
DE TER ER 
Ein ücenmeifer, Pfropfenzieher, Schlüffelring, 
Feile Knovfhaken und Fingernägel 
Reiniger, alles für 
4 Gläjer Jce-&ream 
5 Fa lange Gardinen Stangen mit tom«- 
piete Mefing-Trimming.. — 


Etwas beſchmutzte Meſfing-Gardinen ⸗ 

nn REN EEE 
Roth und weiße ehtfarbige Tiichleinen, 

— 
23 Zoll breite Stair-Garpets 

DEE... ne “nennen 
36x35 Nace Pillow 

a aan 
e Genter- 

NEE: 
2 aroße gebleiähte türfijche 

2 RR En 
Gro&e Stanne befte Bicycle 

a ER PETER: 
1 Duart gute gemiichte Farbe 
Große Farben-Piniet 
2 Rouen feine Goi>Taveten........ 
5 Fuß hohe Bilter-Stander (Eafelö)... ...... 
Echter importirter Schweizer Dind, 

ein punttirt, Yard... .... 2.2000. 


Groccrich. 


Unfere 170 Gnaliiche Breadfaft Gunpomwder und 
Sample There, das Piund 10 
Eruiged Java Kaffee. das Bund... ....... 1@E 
— — Wilbours Breackfaſt Cacao Die 
Anne ⸗ seinen 
Rudi & Webbs reinen Boraz, das 1 Pfund 
a 23 in dan SE 
Feinen oder Perlen-Sago. 4 Pfund 
&arolina Reis, 5 Piund für........ 
Wieboldt's Familten-Seife, 3 Stüclke 
Lion Seite. 4 Stüde RE TRERIDN | 
Navn Zxavat 4 Pakete für 
Seidenbergs Fiaaro Zigarren, 3 für 


Leiet die Sonntagsbeilage Der. 


Abendpost. 





m. 


—— 


773-761 33 HALSTED ST 
Wollt Ihr, daß wir 


Euch Held Maren? 


Wir fönnen e3. 


Lejet dieje Lilte von Waren. 


Strumpfwaaren. 


EHtihtwarze baummollene Damen » Strümpfe, 
boß eingejegte Farien und doppelte Sohlen, 

Dil regulär gemacht, werth 306, Dienitag- und 4 
Mittwoch-Verkauf... 2... 202000000. — 150e 


Notions. 
Oriental und Häckel Schnur, 2e 
4c 


9% 


Ball...... SEHEN 
Strid- und Häctel-Seide, 


BEDNIE. ...... 


Coraline Kleider Stays, 
Set von 9 für 


Dr. Greene’3 
Nerpura 
California Syrup 
non Feigen 

S. S. S. — Swi 
Reiniger 


Kokonuß Oel Seife, 
das Gtild..... 1c 


ewel Earpet Renovator, einfacher und leichter 
— das ee — 10e 


Kleider-Stoffe, ꝛe. 


Beſte Qualität weinfarbige 
Kleider-Druditoffe 


ge Zephyr Ginghams m. gedruckten Warp 
ffeften und jehr reihen Mujtern, ein Bars 
gain für 12140, Verkaufspreis 

42 Zul breite, feine Organdies, in jhönen 
Muitern, werth 15c x ” 


75 Stüc 20 und 24 Zoll breite, fanch Seide, 
aus Perjian, gedructten Warps, gemufterte 
I zc. beftehend, reichlich bis zu $1.25 die 
ıd werth, das Lager eines Fabrifanten 
auszuberfaufen, eine prachtvolle Gelegenheit 421€ 
für einen Bargainjucher, nur... 22.0... * —2 
Rt 
3ic 


Karrirter Lace Pique, gute Qualität, würde,zu 
Sc ein Bargain jein, nur 
- 
‘“ 
2 


Gute Qualität brokadirtes, geftreiftes Indiſches 
oc 


4 
Te 


Laron, werth 12%c,. Verkaufspreis nur 
Gute Qualität Tirrfiide Handtücher, 20,300 
breit, 88 Zoll lang, witrden für 15c billig jein, 
Verkaufspreis 
Samen nn weiß ——— Satine Männer⸗ 
en mit Halsband, Joch und umgebegten 
aͤhten, die 78c Qualitaͤt, Verkaufspreis 48c 
Selfoxbige — — 8* — für 
uner, mi isband, Joch und umgelegten 
Nähten, hoertt Tr Berbaufspreis — 48c 
Blau und weiß gejtreifte Percale Outing Hem- 
den für Männer, einfach und corded Front, 29€ 
mit Jod, werth 50c, für 
eine gerippte Enpptiiche und braun melirte 
Rännerheimden und Unterhojen, Hemden 34 
bis 38, Unterhojen 30 bi® 36, wenig lädirt, 
ER 
Weihe Muslin Knaben =» Taillen, gebügelte 
Front und Yen, Perlmuttertnöpfe, werth 
50, Berfaufspreis nur 
Aermellofe und gerippte Danten-Beits, 
perfekt, zıu. 


Schuh:Departement. 


Rohfarbige 20. Jahrhundert Damenjchuhe * 1.50 


zum Schnüren, wwerth $2, Drenjtag nur.. 


Groceries. 


316 Unz. York’3 Familien-Seife, 
für 

5 Pfd. Rolled Oat3, 
sense aussen 


Reiner jhwarzer PVieffer, 


3cC 


Royal Baking Powder, 
Gebrodener Java Kaffee, 
or!’3 Patent-Mehl, 
Au Pd. Sad für.......0... 
4 Dt. Sprenfel- 
20 rer 
Berjtellbare Fenjters 
Screens 


Der doppelte Reliance Del:Ofen, 
hat vier 33Ö1. Dodte... 


Nicdelplattirte 2:Breuner 
Gas⸗Ofen 


Carpet⸗Dept. 
Durchaus reinwollene Extra Tap. Ingrain 
—— — >. 39 
Extra ſchwere Tapeſtry Bruſſels 
Carpet 
Reſter von Moquette und Body Bruſſels, in 
Längen von 2 bis 15 Yards, zu.............. 


59e 
Möbel. 


Solides eichenes Parlor Set, au 
Stücen bejtehend, in beiten Cruj 
Plüjch oder Seiden Tapejtry 
Großes Schlafiopha, tufted, . Corduroy 
oder Kaijer-Plüjch, mit 46-gehärteten 
StahleFedern 
Weiß emaillirte eiferne Bettitellen, 
jede Größe 


55.38 


Bir ihlichen Mittwod und Freitag 
um 6 Mhr Abends. 


JOHN YORK CO., 


1773 bis 781 S. HALSTED STR. 


Beranünusnas-Weaweiier. 


dia.— The County Fair. 
Op. House.—An Officer of the 2nd. 
95.— Ihe Gay Pauifians. 
ders.— The Great Diamond Robbery, 

vo Dpera Houje—Vaudevill. 
r.—Bejhlofien. 
F Music Te Waifd of New York, 
ber a. Weiſchloſſen. 

n 8. Geihloffen. 
artet.—Seichlufien. 
In.— Tony Buitor, 

i a l.Vaudeville. 

mple Roof Garden. —Daudende. 


Daswrusseenagsen 


(Sigenderiht an die „Abendpof*.) 


Politiihes und Unpolitifhes aus 
Deutihland. 


Berlin, 2. Mai 1896. 


Seiten ijt nun die Berliner Gemwer- 
be-Ausftelung mit Sang und Klang 
und unter Aufbietung eines großen 
PBompes und vieler Beredjamteit fors 
mell eröffnet worden. Im Punkte der 
Beredjamfeit mar’ übrigens nicht 
weit her, das muß ich jagen. Die Re- 
den waren bei Eröffnung der Chica- 
goer fair bedeutend befjer und gehalt- 
voller. Ich genop das zweifelhafte 
Glüd, einer der jehr Kleinen Schaar 

en, r Sournaliften zu fein, die eine 

inladung zu der Suiferfeier im 
Hauptitande des Hauptgebäudes hat— 
ten, und fo genoß ich denn das Schau 
fpiel, das Kaiferpaar auf ihrem Thro- 
ne von rothem Summt in nädjiter 
Mühe anhimmeln“ zu hören. „An- 

immeln“ ijt das richtige Wort. Das 

"ging ja über die Motien. Auf dem 
angeodeten Antlit des Kaijers konnte 
man deutlich lejen, mie jehr auch, ihn 
die ganze Gefchichte langmweilte. ‚So 
zebete ihn 3. B. der Vorſitzende des 
usſchuſſes, Kommerzienrath Kühne— 
ann, wie folgt an: 
Lerdurchlauchtigſter, Allmächtiger 
affer, Allergnädigiter Kaijer, Stö- 
und Herr! 

Das Merk, dem die gefammten Ge- 

be’ ünferer Stadt in opferfreudi- 
Miften jahrelang ihre beſtenKräf⸗ 

peiht — das Wert, das jelbitlofe 

jer zu fördern juchten mit deut- 


fi 


— 


ſchem, hingebendem Fleiß — dasWerk, 
das da künden ſollte weit über die 
Grenzen unſerer Heimath hinaus von 
der jugendfriſch emporgeblühtenStadt, 
ihrer Schaffensluſt und thätigenKraft: 
das Werk ꝛc. ꝛc. 

Alſo, wie man ſieht, mit dem Attri— 
but: „Allmächtiger“ wurde dieſer irdi— 
ſche Kaiſer, aus demſelben Thon wie 
wir alle gebildet, angeredet. Das, 
dünkt mich, iſt doch eine Sprache, die 
freier deutfcher Männer nicht würdig 
it. Und in derfelben Litanei ging’s 
meiter den ganzen Tag, und Abends 
wieder bei dem YFeitbanfett (das übri- 
gens ziemlich jehäbig war, der Wein 
jogar pojfitiv jchleht und dabei völlig 
ungenügend). 

Natürlich fann man billigermeile 
diefe Berliner Gemerbe-Augjtellung 
nicht in Parallele jtellen mit der Chi- 
cagoer Ausitelung — e3 tjt eben nur 
eine Lofal=Ausftelung. Aber die Her- 
ten hätten fich doch etwas mehr beeilen 
fönnen, damit am Eröffnungstage Die 
ganze Sache nicht jo völlig unfertig ge— 
mejen wäre. Es war nämlich nichts, 
abjolut nichts fertig. Da war Die 
Ausitelung 1893 am Eröffnungstage 
doch bedeutend mweiter. Von den 4000 
Augftellern hatten vielleicht 500 mes 
nigitens etwas zu zeigen, aber jelbit 
im Hauptgebäude waren ganze lange 
Reihen-von Ständen, die völlig leer 
und nur mit Züchern verhängt waren, 
damit man nicht die fahlen Holzmände 
lab. Sogar das eleftrifche LXicht war 
nicht da, jodaß die ganze Ausitellung 
von 8 Uhr an in völliges Dunkel ge— 
hült war — denn das bengalijche 
Teuer vermochte doch nur ftellenmeife 
und momentan etwas Helle zu verbrei= 
ten. Eins hatte man gethan, was 
Abends allerdings einen ganz hüblchen 
Effekt erzielte — man hatte längs der 
Seiten des großen Wafferbedens auf 
der Austellung vermitteljt rother, grü— 
ner und weißer Lichter in Glastuppeln 
eine farbenreiche Jllumination für me- 
nig Geld erzielt, und vor der breiten 
DBeranda des Hauptreftaurants (das 
von Hiller und Drefjel vereint geführt 
wird und fehr theuer ijt) hatte man 
einen wunderbaren Ausblic auf diejes 
bübjche Bild. In den Reftaurants 
und Stneipen aber jaßen die Zeute mit 
Kerzen oder Dellampen vor fih auf 
den Zijchen. Dabei war e3 Abends 
unjchiclich falt geworden. Den Tag 
über allerdings hatte der prächtigite 
Sonnenjcein bei woltenlojem, blauen 
Himmel geherricht, wahres „Kaifer- 
wetter”, 

= = 


Nun, die Mängel werden alle inner- 
halb eines Monats wohl abgejtellt wer- 
den, und jchon jet fann man jehen, 
daß die Ausjtelung al3 Ganzes jehr 
fehensmwerth und gut wird. Die Ein- 
richtungen für die Bequemlichkeit des 
Publifums laffen allerdings in man: 
cher Beziehung zu wünjchen übrig, da= 
gegen ijt für die Preſſe recht qut ge= 
jorat, ein DVerdienit, das der Leiter 
des Preß-Bureaus, Max Horwitz (ehe— 
mals in Chicago anſäſſig), wohl zum 
großen Theil für ſich beanſpruchen 
darf. Von beſonderem Intereſſe iſt 
dieKolonial-Ausſtellung (obwohl dieſe 
auch erſt in circa 14 Tagen fertig ſein 
wird), auf der der Kaiſer mit beſon— 
derem Guſto verweilte geſtern — war 
es doch das erſte Mal, daß er eine 
größere Anzahl ſeiner ſchwärzen und 
braunen Unterthanen aus Afrika und 
Polyneſien zu Geſicht bekam. Auch 
Alt-Berlin wird, ſobald fertig, recht 
einladend ſein. Alle dieſe Sonder— 
Ausftellungen aber koften, troßdem fie 
als ein Theil der Ausftellung betradh- 
tet werden, bejfonderes Eintrittägeld. 
Und überhaupt habe ich gejtern be- 
merkt, daß man auf diefer Berliner 
Ausitellung ungefähr gerade jo viel 
Geld Ios werden fann, wie jeiner Zeit 
auf der Chicagoer. Natürlich) aber 
mar gejtern ein jogenannter „Gala= 
tag“, d. h. Alles viel theurer, 

Für Mufit ift ausreichend geforgt— 
und recht qute Mufif. Die Gondeln 
und Oonbdoliere haben fie hier nachge- 
ahmt — überhaupt ift in vielen Bunt 
ten die Chicagoer „Infpiration“ deut- 
lich zu bemerfen. Die große Fontäne 
bor dem Hauptgebäude 3. 8. ijt eine 
Ihmad;e und verkleinerte Nahahmung 
der MeMonnies-Fontäne. Auch ift das 
Material der Bauten feldjt ganz das- 
jelbe wie ’93 in Chicago. 

Nächſtens mehr über die Ausftel- 
lung. 

* * 5* 

Für heute nur noch der neueſte Ber- 
liner Lokalblitz, der durch die Ausſtel⸗ 
lung (die ja in Tretow, einer Vor— 
ſtadt, abgehalten wird) veranlaßt wur— 
de. Man redet nämlich ſchon von 
„Treptomanie“. 

* * *5 

Und wenn ein Arbeiter ſich jetzt in 
einer „Deſtille“ einen Norte ge= 
ben läßt, fo verlangt er: „For’n Sech⸗ 
ſer X⸗Strahlen“. Fragt man "ihn, 
mie er zu dem Namen dafür fontmt, 
jo ee. det i8 doch janz 
einfach — Die jehen beed 
ange jeh e dorch un 

— 

Einen hübſchen Denkſpruch entdeck— 
te ich neulich in einer ſüddeutſchen 
Zeitung: 

Präge Dr beim EStreite 
Sorn’ger Eheleute 

Nug Die Regel ein: 
Zartt das Masculinum 


Mit dem Femtuinum 
Mußt Du — Neutrum fein! 


* * 5 


Auch eine recht hübſche Anekdote iſt 
hier anläßlich des Gaſtſpiels von 
Adolf Sonnenthal in Zirkulation ge— 
ſetzt worden. Einem Bettler nämlich., 
der ihn in der Leipziger Straße um 
eine Gabe bittet, reicht der berühmte 
Mime ein größeres Geldſtück. Dazu 
ſagt ſein Begleiter, ein gewibter Ber- 
liner: „Der Kerl ift ein Schwindler— 
dem jollten Sie nichts geben.” Wo— 
rauf Sonnenthal: „Cr tft entweder 
ein jehr unglüdficher Menjch-oder er 
ift der beite Komödiant, der mir je- 
mal3 vorgefommen ift. Und in beiden 
Fallen verdient er meine brüderliche 


Unterftügung.“ 
* * 
Man beſchäftigt ſich jeßt mit dem 


Projekt der Erbauung einer Wagner⸗ 
brücke in Berlin — natürlich an ei— 
nem bisher unberüchſichtigten Punkte 
über die Spree. Auf dieſer Brücke 
ſollen Hauptfiguren aus Wagnerſchen 
Opern, in Erz oder Marmor, aufge— 
ſtellt werden als dekorativer Schmuck. 
Für einen Fond wird jetzt ſchon ge— 
ſammelt. Die Idee ſtammt natürlich 
aus dem Kopf eines Wagner-Enthu— 
ſiaſten, der als Erſter 53000 Mark ge— 
ſpendet hat. Ignotus. 


„Berlin.“ 


Man berichtet aus Paris vom 2. d.: 
Der „Jour“ veröffentlicht einen, über— 
aus heftigen Artikel gegen den Fürſten 
Ferdinand von Bulgarien, der ſoeben 
Gaſt der franzöſiſchen Nation geweſen. 
Wir entnehmen demſelben folgende 
Stelle: „Der Fürſt von Bulgarien, ob— 
gleich Sohn einer Franzöſin, iſt unſeren 
vielleicht ſentimentalen Anſchauungen 
ganz fremd. So fand er nichts Beſ— 
ſeres, als allen Offizieren, die hier ſeine 
Leibwache gebildet hatten, Manſchetten— 
Inöpfe als Gefchente zu überjenden. 
Gewik, e3 waren fürftliche Gaben, da 
die Knöpfe mit Brillanten verziert 
waren; trogdem waren die Offiziere von 
diefer Sendung peinlich berührt; aber 
ihre Mipitimmung wuchs zur Ent- 
rüftung an, als fie beim Oeffnen der 
Etuis, die die Anöpfe enthielten, das 
einfahe Wort: „Berlin“ lajen. Der 
Hürjt von Bulgarien, von den Spar- 
jamtfeits-Prinzipien der Koburger und 
der Orleans durhdrungen, hatte ge- 
glaubt, die Gejchente wären billiger in 
Deutjchland als in Frankreich zu be= 
Ihaffen, und Niemand aus feiner Um- 
gebung hatte ihn darauf aufmerfjam 
gemacht, wie beleidigend die Wahl eines 
Berliner Jumeliers für franzöfiiche Of- 
fiziere fein müfle. Die Lesteren wollten 
zunächſt das Geſchenk zurüdweilen, aber 
ihr Patriotismus und ihre Disziplin 
brachten ſie ſchließlich zum Entſchluſſe, 
die Sache ruhig hinzunehmen.“ 


Halber Preis nach Pittsburg, Pa., 
via der Baltimore & Ohio Eiſenbahn. 


Am 24., 25. und 26. Mai wird die B. & 
O. Eiſenbahn Exkurſions-Billette nach Pitts— 
burg, Pa., für den Preis von 811.00 für die 
Rundfahrt verkaufen gelegentlich der Na— 
tional-Konvention der Prohibitions-Partei. 
Billette gültig zur Rückfahrt bis zum 30. Mai 
1896. momido 

Wegen näherer Einzelheiten wende man 


ſich an die City Ticket-Office, 193 Clark Str. 
JJJ ——— 


WM. KERSTEN, 
Chicago Brand Baier & Ohlendorf Free: 
port Unabhängige Brauerei. Niedermendiger 
und Bürger-Bräu. Reine Hopfen und Malz-Bier. 
Dffice: 44-46 Ojt 14. Str., Eite DaB a 
6nlm 


ECKHART & SWAN’S 
AXAX BEST 


macht weißeres, reinered, wohlichmedenderes und mehr 
Brod als jedes Andere. Sarter Datota Weizen. 
Ubjolut zuverläffig. Bei Händlern. Z2ommjlj 


Sergeitelt und im 2öholefale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrauch. 


Haupt⸗Ofſiee: Ecke Indiana und Desplaines Str. 
mddibw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


ae ae Wintliede 


Ghicage, Montag, den 


gerade in Zeil angekommen 


mit dem großartigiten Ajjortiment von ein= | 
heimiichen und ausländischen Stoffen, die | 


jemals für den Preis gezeigt wurden. 
3 auf 
Anzüge Zeftelung 


Jahres unentgeltlich in Stand gehalten. 
Mujter werden gern an Jeden verabfolgt. 


Geld wird zurüderitattet, 


wenn die Kleider nicht zufriedenjtellend jind. 


Offen Abends bis 9 Ahr und mit eleftriihem 
Kicht beleuchtet. 


Sr ste ano 


MeBiders Theater-Gebäude, 


Berlangt: Männer und Anaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verflangt: Ein Schmiedehelfer, der Pferde beichlas 
gen Bann. Lediger vorgezogen. 3%, 5l. Str. midi 


Berlangt: Ein junger Schmiedebelfer, friih eins | 


gewWanderter wird vorgezogen, Stetige Arbeit und 
quter Lohn, in einer kleinen VBorjtadt nahe Chioas 
90. Nehmt Chicago, Milmaufee und St. Paul G@is 
fenbahn zur Glen View Station. 


Verlangt: Vier gute Garpenters, ITrimmers. Nur 
gute Leute brauchen jih zu ınelden. 1054 Diverjcy 
Boulevard. mdı 

Verlangt: Ein Bäder als 2. Hand. 979 W. 21. 
Place. 


Berlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: 2 gute MajhineneHände, Männer oder 
Mädchen, an feinen Shopröden. 850 W. North Ave., 
Hinterhaus. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 





2äden und Fabrifen. 


Berlangt: Handmädden an Cloak3. 
Str., ein halber Blod von 12. Str. 
glas Bart. jmo 

Perlangt: Gin Ladenmädden in einer Bäder, 
muß englifch ſprechen. Vorzuſprechen zwiſchen 9 und 
11 Uhr Vormittags. 556, 31. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, welches das Nähen erlers 
nen will. Vorgujprehen 1829 Aihlend Uve. Mib 
Jenſen. nıdı 

Verlangt: Mädchen, welche das Kleidermadhen lere 
nen Wollen. 32 Sedgwid tSr. 


614 Utica 
und Dous 











Berlangt: Mädchen, um Qüder-Store zu tenden. 
Muß gut englifch jprechen. 5440 Zafe Ane. 


Verlangt: Ein Mädchen als Verfänferin in einer 
Bäckerei. 91 E. Chicago Abe. mot 


Verbangt: Ein gutes Maſchinenmadchen bei alei⸗ 
dermacherin. 1117 Milwaukee Ave. 


Verlandt; 2 Maſchinenmädchen und 1 Handmad⸗ 
Ken. 164 Waſhburne Ave. andı 
Berlangt: Majchinenmänhen an Hojen. $6 und $7 
Die Woche. 1818 N. Dakley Ave. 
Verlangt: 2 Maſchinenmädchen an Shopröcken. 74 
W. 13. Str, nahe Aſhland Ave. mdi 


Berlangt: Gute Maſchinenmadchen an eWſten. 86 
Armitage Ave. 


Verlangt Maſchinen- und Handmädchen. Bais 
ſters, Trimmers und Bügler an Röcken. Ecke Wood 


und Thomas Str. 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 

Berlangt: Ein ſtarker Junge als letzte nd an 
Brot. 588 Blue Islaıd * — 


Verlangt: Starker Junge an Brot und GCatıs. Ei: 
“> mit Grfahrung wird vorgezogen. 1183 Nandolpp 
tr. 


Verlangt: Porter im Saloon. 365 N. Clark Sır. 





Verbangt: Ein junger Bäder als Iekte Hand an 
Brot, und ein Mann, um Pferde zu beiorgen. 91 
G. Chicago Ave. 


Verbangt: Urbeitölofe Leute für irgend eine Ars 
es finden immer Stellung. Veritas, 41 N. Clark 
tr. 


Verbangt: 20 Agenten für neuen PBrenner für 
Küche nofen⸗Herzung. 1010 Milwaukee Ave. 18malw 


Verlangt: Ein Junde an Brot. 389 Wels Str. 





Perlangt: Solider tüchtiger Shoptender, jogleid. 
201 Bertenu WUve., Ede Leavitt Str, 


Verlangt: Junger Mann an Brot zu helfen. 551 
Sergwid Str. 


Berlangt: Eine dritte Hand an Pot, 


307 W. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Sofort ein junger, deutſcher, einge— 
wanderter underheitatheter Schneider. Stetige Bes 
rg Hinter Butcherſhop, A. Hamm, 2724, 


ı Str. 





_ Berlangt: Ehriftjeger. 381 Grand Ave. 





Verbangt: Junger Vormann und dritte Hand an 
Brot. 51 S. Halſted Stk 
Verlangt: Junger Mann im Painter-Geſchäft. 


a. au ein, Pferd bejorgen können. 6543 S. Hals 
od Str. 


Verlangt; Ein guter Qundhmann, fowie au ein 
Porter. 254 E. Madijon Str. 





Gute Bügler an feinen Shopröden. 64 


m di 


Verlangt: 
DW. 19. Str 

Verlangt: Ein junger Mann an Brot zu akbeiten. 
Bruno Krug, 83 Belmont Ave, 

Verlangt: Gin junger Maun an Brot. 779 Linse 
coln Ave. i 

Verlangt: Ein ftarker Junge, an GCales zu helfen 
bein Tag. 3138 Wallace Str. 
‚ Verlangt: Gin 
jmith. 599, 32. Str. 








duter Bauſchloffer und Blad⸗ 
Verlangt: Ein Mann, der Saloon reinmahen und 
Lunch kochen kan. 1533 State Str. 


 PBerlangt: Ein Brotbäder, dritte Sand. 40 Ganals 
port Ave. 


“ Berfangt: Dritte Hand an Brot, oder flarker 
Yunge. 766 W. North Wpe. 


Derlangt: Ein ordentlicher Junge, welcher ſchon 
in Däderei gearbeitet hat. 80 E. Divifion Str. 

Verlangt: Ein junger Mann in der Kühe. Muß 
= etwas vom Saloongejchäft verftehen. 28 Sedo⸗ 
wid Str. 


„„Qerlangt: Junger Mann, der engliich ipricht, um 
in einer Wirtbichaft und im Haufe auszubelien. Ede 
Elfton pe. und Snow Str. 


Berlangt: Gin Junger Bäder, um mit dem Boß 
su ichaffen. 27 W. Miovifion Sir. 
Verlangt: Ein Schneider zum PBaiften und PVors 
bügeln an Shopröden. 375 W. Divifion Str. 
Verlangt: Helfek an Nöden und Rodmader. Rals 
tus, 181 Lincoln Abe. 


‚Verbangt: Ein Junge mit guten Empfehlungen für 

ein Grocerpgeihäft. 575 Wells Str. mdi 
Verlangt: Yunger Mann, Pferde 

A nüslh im Stall zu maden. 
tr. 





zu beforgen und 
1 W. Quron 


Verlangt: 
51 NR. Elar 


a ee un Eh un 
Verlangt: Erfahrener jungk Mann an Mildhivas 


ven. Referenzen. 134 Fowler Etr. 
Berlangt: Vreffer und Yiniiher an Wöden. 770 
Winchefter FR a Finifper an Röden. 77 


Verlangt: Ein guter Wur e . Str. 
und Gmerafd — mon. imo 


 Berfangt: Agenten, um Sir’ Summer Drops und 
Pain Erpeller zu yerfaufen. Upotheke, 746, m en 
alw 


Sa nie Gatebäder als dritte Hand. 
r, 


= 
< 


Verlandt: 10 Fatmhände und M Sewer-Aibeiter 
in Roß’ * Agency, 3 Market Ei, Idmalıo 





BVerlandt: Handmadchen an Shopröden. 90 New⸗ 
ton Str., hinten. 


Sausarvett. 


Verlangt: Sofort tühtige Mädchen u. Frauen für 
Privatfamilien und Geihäftsbäujer und Sommers 
Reſorts. Freie Reiſe. Kommt mit Arbeitszeug fer⸗ 
tig zur Arbeit. Bringe Euch nach Plätzen. Lohn von 
$2 bis $l5 per Woche. Orderköchin, Lunchköchin, 
Privatköchin, Hausmädchen, Stubenmädchen, auch 
Ehrupmnädhen, Geichirrwaihmädchen, zweiter und 
Kindermädchen, Zimmermädchen, Tiſchaufwärte⸗ 
rinnen, Ladenmädchen und junge Mädchen zur Stü— 
Be DK Hausfrau. Frau Miedlind, 513 Larrabee 
Str., gegenüber Wisconſin Str., GStellenvermitts 
fungsbureau. mdmifrſa 

Verlangt; Ein gutes Kindermädchen, nicht jünger 
als 15 Jahre, ein Kind aufzuwarten. 525 Cleve⸗ 
land Ave. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 84. 60 Cleveland Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 128 George Str. 

Verlangtz Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
163 Howe Str., Top Flat. 

Verlangt: Tüchtige Köchin. 643 N. Hoyne Ave. 

Verlangt: Mädchen zum Geſchitewaſchen im Res 
ſtaurant. 1219 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 20 

ells Str. 

Verlangt; Ein Mädchen von 
Kinder aufzupaſſen. 291 W. 
Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das engliſch ſpricht. 
1922 Indiana Ave. 





Jahren, auf 
tr + 


16-17 
Divifion Str, im 





Berlangt: Ein Mädchen, das jhon im Reftaurant | 


gefoht hat. 495 Cleveland Ave. 

erlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
533 Milwaukee Une, 

Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen. Gutes Heim. 
437 Milwaukee Ave. mdi 

Perlangt: Köhinnen, Mädchen zum Alleindienen 
und für zweite Arbeit. $, $4.50 und $5. 599 Wells 
Str. mdındojumo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Heinen Damilie. 107 String Sk. mdt 





529.00 


Eure Kleider werden für die Dauer eines 


| 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Sausarben. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausars 
beit. Nahzufragen 3. fFreeie, 1597 Milwaukee Av: 
dt 

Verlamgt: Mädchen fik allemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. VBorzujprehen Abends. 39, 37 


Ste. 





 Berlangt: Dienftmädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 8M Wentworth Ave. mdi 


Verlangt: Gin Maädchen, welches dut kochen faun 
und allgemeine Hausatbeit verſtoht, ein zweites 
Mädchen wird gehalten. 797 Monroe Str. mdmı 


_ Berlangt: Ein 


Hausarbeit. 4R0 Fokrreitville Ave. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen in einer Schwei— 
jerzipumilie an der Nordjeite, urmweit vom Lincoln 
Part. Wın. R. 9: 309 Wolfram Str. 


Verlangt: \ 


- t. Muß exglıfh 
ſprechen. d Str 


Nabzufm 7 M. Halſted Str. 
Verlangt: Eine Frau als I ür eine fran= 

fe Frau. Keine Kind ı 2495 Mil⸗ 

mwaufee Ave. 


Vıkınat: Mädch 
402 Marıbfield Av: 





Hausarbeit. 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit in eine 


3740 Foreſt Ave. 


: Mädchen für gewöhnliche Hausarbe: 
Lincoln Ave. 
Ein 
124 Blue 


— 


Verlangt: Ein Mi 


Jnem Neſtaurant arbeiten 


| waichen 
1 $3. Zimmer und Wäjkhe 


allgemeine 


| Webeit, 





1. Shamwid Str. 


| Berlangt: 
liche Hausarbeit. 


| und zweite Arbeit. 
I gute Stellen nıit hohem Lob * 
der Nord- und Südſeite durch das Erſte - 
Clatt 
| Stk., früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 

498 North. 


I vatfamilion 


ı Mos. 


ı bem Lohn in 
I Ihe 
| 599 Wells Str. 


> Mädchen zum 


m ut. Bl Milwaule 7 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb 
E. 2. t 
Verl 
ben. 
Verlangt: Ein 


t. 558, 29. Str. 


angt: Gine Köchin und ein Diningroom-Mäde 
851 CElybourn Ave., = 


im Ztore. 


not: Mädchen für allgemeine & 
Str. 


horr 
bert. 


Hausarbeit. Kleine S 


yjhfrun. 3, 4. Str. mdi 


Verlangt: Deutſches ſtindermädchen. 8207 S. Bart 


Verlangt: Mädchen 
Stadt und 
BN. 
: Ein deutſches Mädchen im Reſta 


room aufzuwarten 


Ver 


angt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
eſenthal, 8 W. Diviſion 

Verlangt: Gutes Mä 
beit. 516 W. Tivifion 


ben für allgemeine Hausar⸗ 
—— 


dd 
eir., & at. 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Nabren, in Hauss 
arbeit bebilflih zu jein. Sl Belmont Wve. 
Erfabkenee Mädchen 
Modernes Flat. 17 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Flat 4. 


Wisoonfin Str., 


nahe Chi⸗ 
mdi 


Verlangt? Mädchen für Ha 
cago. Zimmer 43, 171 Randolp 


langt: Ein Mädchen bei zwei 


obe 
oben.. 


Leuten. 3008 S. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarboit. 
1028 N. Halſtod r 
Verlangt: Mädchen, 13 bis 15 Jahre. 63 Menomi⸗ 
nee Str., unten. 


Verlangt: 100 Müdchen für Privatfamilien. 470 





Mädchen für Hausarbeit, 16 53 17 
alte Bkijon. 53 E. Chicago Une. 


Verlangt: 
Aupre, für eine 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 57 
Grand Blase, mahe Eleveland pe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
525 Cleveland pe. 


tina Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausckbeit. GAl 
Milwaufee Ave. 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
eit. 614 Larvabee Str., 2. lat. 


erbangt: Intelligente Frau für guten Verdienft. 
50, 22. Stk., 1 Treppe. 

erlangt; Mädchen für 
19355 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: 2 ſaubere Mädchen, eines für Küche 
und, Wäſche, das andere für Soda-Foundain und am 
Tijch aufzuwarten. DUO N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. 3459 S. Hal⸗ 
ſted Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen fu gewöhnliche 
Hausarbeit. 01 S. Halfted Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen, ungefähr 15 Yahre, 
auf Kinder aufzupaffen. 4905 Princeton Uve. 


allgemeine Qmusakbeit. 








Berlangt: Eine qaute Wafhfrau fir Montags, o= | 


wie ein fleibiges Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 146 LaSalle Ape., im Saloon. 


Verlandt; Junges Madchon für Hausarbeit. 940 


! Milmwaufee Abe. 





erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 174-176 ®. 
Divifion Str. mdi 
Verlangt: Köchin. 192 Fulton Str., Nordweſt-Ecke 
Green Etr. indi 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 636 W. 
Chicago Ave. 











für 


nahe 


allgemeine 
Clobourn 
mdı 


Mädchen oder Frau 
12 Cleveland Xpe., 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Ude. 

Berlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. ISO N. Halited Etr., 


|]. Flat. 


Verlengt: Eine Frau fann_am Tag einige Stun⸗ 
den Beſchäftigung fſinden. Cauberr, 18 Le Moyne 
Str. 


r 





Junges deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
140 Homer Str., nahe Oakley Ave. 


€ 
Verfangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. Mrs. Klempen, 60 entre 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen. 

Ave., Flat! 


20 €. 





Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
kein Kochen, quter Lohn. 192 Honore Str., nahe 
Adams. 
Hausarbeit 
foiort 
Iris 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für 


Kindermädchen er halden 
in den femſten 
Hu N. 


dentide Vermirtelungs= Inftitut, 





Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Elfe, 329 Wabaſh Ave. Friſch eingeran ·; 
derte ſofort untergebracht. lönl 
Köhinnen, Mädchen für Hausarbei: 
und ziveite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei 
e n Brivatfamilien durch Das 
Etellenvermittlungsbureau, 
Naplm 


Verlangt: 


und ſtandinaviſche 





Verlangt: Gutes Mädchen füt allemeine Hausar⸗ 


beit, 80 W. Chicago Wve., Sus 


loon. 
Verfangt: Ein deutiches Mädchen für Hausars 


Suter Kohn. 





beit. 


Sedowick Str. 


Verlandt: Junges Madchen fur Hausarbeit. 3 ın 
Famike. Keine Wäihe. Guter Lohn. 376 Winchefter 
Uve,, nahe Polf Str. 

Verlangt: Tüchtige Frau für allgemeine Qausars 
beit. 5028 Uibland Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mäder für allgemeine 
Sausurbeit. Guter Lohn, keine Wäfche. 109 Divers 
fen Place, 

Verlangt: Mädchen für Küchemarbeit in einem 
EommerzRejort. Nahzufragen 627 Seminary Ave., 
nabe Diverjey Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hausar⸗ 
beit. 127 Fullerton Ave. Ba 

Verbangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 398 
Lincoln Abe. — 

Verlangt; Tüchtiges deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Qausarbeit. Xohn $4. Man nehme Die Evans 
fton Electr. Car bis Thorndale Ave. Fahrgeld wird 
zurüderitattet. 1030 Winthrop Uoe., Edgewater. ſm 


Verlangt: 50 Mädchen für allgemeine Kausakbeit, 
2736 Cottage Grove Ave., Frau Kuhn. 16malw 
Berlangt: Mädchen für allgemerne Hausatbeit. 
71 Southport Ave. ſa mo 
" Xerlangt: Ein gutes Mädden !ür Küchenarbeit tm 
Reftaurant. 173 E. Chicago Apr. imo 
Verbongt: Mädchen für Hausarbeit. 41 Jane St. 
amo 





für allgemeine 
Outer Lobn. 
jmo 


Berlangt: Gin gutes Mäpden 
Hausarbeit in einer Meinen damilie. 
3740 Foreft Une. 


Berlangt: Wittme oder Müpdden, iS 40 Jahre 
alt, findet gute Heim in einer finderloyen Faımiz 
tie, muß fohen und wachen fünnen Refleftirende 
mögen voriprehen 40 117. Err. C. Siole. ſamo 


— — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen zum Yufwarten im Res 
Raurant. 590 N. Elurf Str. fim 


— — — — 
— Viele Mädchen. Stellen frei. 5839 W. 12. 
t. 


l3malm 


a u ln Eee 

Berfangt: 500 Dientmänden für Brivarfamılten 
und Gejhäftshäufer, Eingewandeie Mädchen wer» 
den glei untergebradt. Wieblinds, 678 Lartabee 
GR: us 


modint | 
| feinıften Famritien an der Süpjeite, bei bobem Lohn. 


Kann zu Qaufe jlafen. 102 Lincoln Ae., Ede | Grau Gerjon, 215, 2. Str, nahe Indiana Ave. 


| Land, 


Derlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus« 
erbeit umd zweite Arbeit, Kindermädchen und cıns 
geivunderte Mädchen für Die beiten Plätze in den 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geuht: Ein feingebildeter Maın, 
'peicht Deutih und engliich, 
Anitellung als Kolleftor oder Agent. Br 
niffe und ftellt Sicherheit. Nur joldhe Ye 
eruft meinen und ein uten Mann ba 
len, jollen ch melden unte 4 Abend 

Gefuht: Ein verhsiratheter tüchtiger Mann, 
Saloon Yrbeit und auch aufzumarten beriteht, 
Stelle. Apr. 2. 


Geſucht: Ein ver 
ber au zu waiten verf 
ton Eir., erftes Flat. 


Gejuht: Ein 
Arbeit an Brot, \ 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle im Reitaurant 
oder ſonſtige Beſchäftigung. Kann mit Pferden um— 
geben. Ark, S. 20 Abendpoſt. 


‚Gefucht: Braver Junge, 17 Yabre alt, Lürzlich 
eingewandert, jucht dauernde -Beihäftigung. 5701 
Sherman Str. 


“ Sejuht: Ein zuverläffiger Mann mwüniht irgend» 
welche Beihäftigung. Kann Bürgjhaft ftellen. 1136 
Harvard Str. 

Geruht: Mann, der mit Pferden umgeben kann, 
Salvon reinmachen ann und in der Küche bewans 
dert :ft, wünjcht Arbeit. Apr. DO. 364 Abendpoft. 

Geſucht: Tüchtiger Buſineßlunch-Koch ſucht Stel: 
Inng. Beſte Referenzen. 553 North Park Ave. nd 
— —— — — — — 








ſelbſtſtändiger 


Bäcke 
13 und Cafes. O 


Adt. 
mdi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Eine deutſche Frau jucht € 
Geſchirrwaſchen oder für ſonſtige Arbeit. 
Sangamon S 


Str. 


—S Aüdiihe Frau fuhrt Stelle als Kranken» 
wärterin. 493 ©. Despluinss Str, Friedmann. 


Stelle zum 
TR. 


Geiubt: Grwadienes Mädchen, das tpchen, ivas 
Po bügeln fan, fuhrt Stelle. "29 Rees Str., 
. 00T, 


| Arbeit 
I Dorel 
- — | mer, 214 Auguite Stk. 
Mädchen für allgemeine | 


| 
Bl 


I 
| 
t 


| 
| 
| 
| 
I 


Mädchen für gewöhnliche Hausars | 


*2* 
v1: 


— 





—XW | 


do⸗ 


deut⸗ 


für allgemeine | ° 


—Di | 





Weſucht Gute Wajchfrau i 
fen und Schruppen. ST Rees 


illi IN 
2 ⸗ 2 
ẽ üulers. C 
Mu be . — 
x v 11 
? 
n — ⸗ 
t 
’ v 
y 
2 d 
t 
ch 171 n 
3 angt 
ni 
I p 
t 
h 


| Lig zu verhlifen. Aor. S. 217 Abdendpoft. 


Rorth | 


’ Stellungen fuhen: Krauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine 
tele eir 


Geſucht: Wälhe in 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


billig, 


— fl» Un 
Tufley pe. 


= 

ii 
* | 

| 


: Gute Bäderei. $200 Baar nötbiy. 
yendpoft. fimo 


ı Grocerp, Lager und Eineidtung, 
\ ve. Fo 
ı Ubreiie. Zu 
Um lw 


Saloons In 


Ein 


Qu verkaufen: 


8200. Micthe Hi. N 


Zu vermiethen., 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eeut3 dad Wort.) 
Bu perimietben: 
macher l 
Halited 


tore, billig, für Ubt: 
Rage. 89 R. 


Salber 


Geihäft. Beite 


Zu vermietben: 4-5 und 6 Zimmer „ıatd. 18 
Nacine Ave. $9 5iS $16. Albers Wisner, 69 Dears 


born Str. l3ntalıw 


Zimmer uud Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das: Wort.) 


Zu vermiethen: Eit tes Schlafzimmer 81 pet 


Zu vermiethen: Gemüthlie 
Bad 


811 


3 Front-Schlafzimmer, 
i 5 wöchentlich. 


und alle 


N. Vincoln 


Kaufs- und Vertktaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıf, 2 Cents das Wort.) 


billig, 


Zu augen gejuht: Eine Sodasfyountain, 
für Baar. 9. E. Burbad, 1863 Elf Ave 
600 gebundene deutſche Bücher, Ro— 
S itell.«, j en außers 
. North 


Zu verfaufen: 


ma der populüriten 


Bins, Shelv⸗ 
Kaffeemühlen, 
offene Wagen 
908 N. Sal: 
mdı 


es . * op ı 
und Buggied zu irgend eimem Preis. 
ftd Str. 


S:igarrens 
Sol 


Zu verkaufen: , © s, 
und Dıfifa S $. Wagen. 
N. t 


Wir liefern 
titions und 
n. Chicago Stor 


S. Llimton tr. 


Office-Bar: 


Co., 3065308 
Binadın 


m Zu verfuufen: 
RE Ein gebraudter Geldfhrant, billig. 207 Wabaib 
Ave. BmzIm 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

1 neue Nähmaſchine iſt bil— 
185malw 


Zu verf n: Eine faft 
ı zu 
. Neue 


fice, 1 
Yan Buren Etr. öjtlih von Halfted 


‚ Abends offen. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
je f d, Wagen und Os 


‚ guter Läufer, 


verfaufen alle 

wir kommen. 

Hudjon oe. 
18ma Iw 


vierde. 


en ei 
Auimer gute Pferde an Hand. & 


2itiges Phaeton Bugay. 129 * 
m 


Zu verkaufen: 
ferton Ave. 
Wir haben eine Auswahl von Bugas» 
IE je: und Lutihen, die jeder Konkurs 
teuz ſpottet. — Unſer 
dir Columbus 


& Abbott Mfe. 


31, 333, 38 Wabaſh Ave. 


To., 


Eine ſchöne Auswahl gebrauchter Wagen aller 
rte jorwie - Auggie3 ud Vferdogeicdh.rre, find 
illig zum Verkauf gegen Kaſſe und auf monats 
iche Abzahlungen bei Thiel & Ehrhardt, 305 
buib ve. s 
stoße Auswahl fprechender Papageien, alle 
el, Goldfiſche, Aqr en, el⸗ 
Atlantie & Pacific Bi 
. Madijon Str. 30m;* 


» Mroiis 
wire, 


Pianos, mufitalifhe Initrumente. | 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: 
Großer Bargain. I Schill 
ir md: 


Eine jehr feine alte Violine zu berfaufen, großer 


Bargain, oder gegen irgend etiwad zu vertaujden. | 
Sim 


mmer 400 Ajbland Blod. 7ma*® 


Rchtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Henry M. Cohen. Redtsanmwelt. 
Graktizirt in allen Gerichten. Aditrafte unzerfucht 
Kollektionen gemacht; feine Bezahlung, wen nicht 
erfolgreih. Zinume& 82 und 83, 125 LaSalle Sır 





a S. Zudermann jr., Rei 
ertheilt freien Natb. Löhne, Auiprüc 
tag: Klage geihlichtet. Alle Gejchäite im Bertrauen, 
Zimmer 400 Aibland Biod. * 
Julius Goldzier. John L. Rodgers. 
Goldzier & Rodgets, RKechtsanwälte. 
Suite 8X Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Cd: Wajbington und QuSalle Str. 
Telephon 310. 
Berihiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? da$ Wort.) 
Wer $15 verloren hat melde fh 733 Dadis Str, 





l3nalw 


wegen | 





Eleguntes Upright Pıano, nur KB. | 
iller Str 


nahe Scogwid | 3 


— — — 


Grundeigenthum und Häuſfer. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2Cents das Wort) 


Seltene Gelege 
fauien, nur fu 
benden Borit 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geldyunverlei 


auf Möbel, Pia 
Rle 


ide Geihbäft 


1, fommt zu un3 wenn 
werdet e3 3 Seccue 
hen che Jr aus 

und zuvderläffigfte 


auf 


ummen 


un zu 
> 
Zinſen dert wer⸗ 
a . 
She Geld ı ı9 hub, 


Shicago Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


on tır Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
ten Raten. Poompte Bedienung, obne 
ch und mit dem Vorvecht, daß Euer Et⸗ 
in Eurem Bes verblaibt. i 
it9 Mortgage Soen Go 
Intorporirt, 
4 Wefibington Str, erfter Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn. 
oder: 351, Str., 


6. Englewood. 


oder: 9215 Commerdial Yves, Zimmer 1, Eolumbis 

Bod, Eitd-Chicago Ima* 
Geld zu ver! 

bis 50,000 


ummen don $1000 
auf Srundeigens 
a & Eo., 12 W. 


inſen d Ir 

— Geſchaftsmaklet, 
Flatt Str., Ede Wajbinys 
Mmee 

zent. Keine Kommiſſion. 
e lönmalıo 


Beld zu verleiben. 
Simmr 3, EN 
ucht auf erfte Mortgage 
m, 7 Brwatleuter 
ndpoft. 


ehrliche N 


N:cdrigite \ t 
l, 


i : n, 
Lincoln Ude, Bimmer 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? dad Wort.) 
sider- Zufihneide-Afademic. 
Chicago. 


MeDowell franz. SM 
New York ur 
Die größte und befte Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Sarment D 
fhine bat auf Neue ihre lcherlegenbeit 
auderen Methoden de3 Kleider= Jujchrt 
fen und erbielt Die einzige dere 
böhite Anerfennung auf der Mid I 
Franzisko, In jede Hinſicht 
voraus. Au erbindung mit 
Eiyule, wo wir nad jedwe 

rt eine Näbe und Frrijbin 


Einzelbeit 
No 


Die 


gold 


Jamıen jede 


ft oder für ihre Frewmdinnen 
die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze 
Gute Plüße werden beiorgt. 
Mab geichnitten. S 
Modebub und Zir 
The MeDowell Eo., 


tr., Chicago, YA. 
5. und 6. Stodwerf, gegenübe Id3 


Mariball Fiel 
uumsa® 
Alexanders Geheimpolizei-Agen⸗ 
tur, 3 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt Ir⸗ 
gend etwa in Grfu ıg auf privaten Wege, unters 
fuhrt alle uhglüd Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ſtandsfälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtäble, 
Ränbereien und Schwindeleien werden untersucht 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. Au⸗ 
ſprüche auf Scha rfatz für BVerlezungen, Unglück⸗—⸗ 
i lg geltend gemacht. Freie Karh 

find Die einzige Deutjche ‘bus 
Ch:ioags. Sonntagsoffen bis 12 
22m“ 


. Wir 
lzei⸗Ag 
Uhr Mit 
ne, Noten, Miethen und Schul⸗ 
Art ſchnell und ſicher kollektitt. KReine Ge⸗ 
erfolalos. Offen bis 6 Udt Abends vnd 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutſch und Eng⸗ 
liſch geſprochen. l4mlg 
BureauofQam and Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Wajbingtoen Str., nahe 5. Ave, 
38, 9. Voung, Advofat. Frig Schmitt, Gonftable. 


Mietben und jchlehie Schulden als 
ol ſchlechte Miether hinaus⸗ 
9; alle Fälle 

6 Uhr Abends 
i und Deutſch 
Nationalbank. 


en 
id— 


fpottbilfig zw verkaufen. 

en. Gejhäftsitunden tägl’ 

it von 9—12 Uhr. Frendh 

110 Monroe Str. Columbia 

Haplm 

acfärbt und reparirt. Wnzüge 

Dıefles $l. Frenh Steam Dye 
(Columbis Theatre. 

Huplm 

ihrer Reife zurüdgetehrt und 

rth Ave, 17 rechts. 

Nahe Wells S 11ma2w 





Frau Kohn iſt 
wohnt jetzt 417 E. No 
(Früher Sevgwid Str.) Fa v 
Y fauft, vers 

m Saloons, 

e An za h⸗ 
Mortgages bejorgt. 
Nma, 6in, min ſa 


ſeine Adreſſe unter 


Platz. 
ichtskoſten vorgeſtredt, 
ejorgt. 2ulj 
t., Zimmer 417. 


 Margr 
Zucol.n 


— — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Schwäche, Rbeu⸗ 


heiten und Taub⸗ 


— 25 


Fletee. Mag 
on geſchickten 
m: 9 Uhr Morgens bis 5 h 
4 Uhr Ubends. Sonatags vifen 


EMI ZEN 


Frauenkrankheiter 
Biährige Erfahrung. 
‚ 13 Wams Str., Ede 
ftunden von 1 bi5 4. Sonnt 

Haben Sie ein 

: 3u Pro 

ihe Kur in 

27 Sergmwid 

Eir!3 Summe 8 

Kolit, Durchfall, Le 

Zu haben von Agen 


x 


E R:ider * 


> WI. 
Grfrhrung.) 


Dr 
xt 


fiber 
(15jähr. 


Bardivurm entfernt 
583 W. Chicago Ave. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Hubrit, 2 Geuts das Wort) ie 


Verihlewdert! Die gu 
Abreije jofort billig zu ver 


Str., eine Trepp bad. 


n3?: Baus⸗REurichtung wegen 
ttaufjen. W. D dñ oa 
wmiunıpe 

Muh verkaufen: Parlorfet $10, geoßer Syiezel 
93.50, Foldinz 8, Auszichriiih K, eilerne Gars 
tendbanf $1, Barritclle Si, Koummode Sl, Genterttſch 
Te, Burzau $4.50, Lonnge 83:50, Soda 9.W, Ricıs 
deripind 4:50, Kübensjen, Gasrange, Stühle, Gars 
pet, jpottbillig. 6 North Une, jan 





Ri 


—W 


Wie heftig oder qualvoll auch der Schmerz 
ſei, den Rheumatiſche, Bettlägerige, Gebrech— 
liche, Verkrüppelte, Nervöſe, Neuralgiſche 
oder von Krankheit Geſchwächte leiden mögen, 


RADWAY’S READY RELIEF 
Bewirft fofortige Erleichterung. 


Stift auch die qualvoliiten Schmerzen, Iin= 
dert Gutzündung und Furivt Kongejtionen 
in Lungen, Magen, Gedürmen, Drüjen und 
Schleimhäuten. 


Rurirt und verhitet 


Erkältung, Suften, raunhe Kehle, Influ- 
euza, Zrouchitis, Pneumonia, Zihen- 


matismus, Neuralgia, Kopfſchmerz, 


Zahuſchmerz, Aſthma, Athemnothh. 


Es iſt hochwichtig für jede Familie, 


Radway’s 
Ready Relief 


immer vorräthig zır halten. DBeilen Gebrand ift 
wohlthätig in allen Fällen von Schmerz oder Kraufs 
heit. Nicht? Anderes in der Welt kaun ſo raſch wie 
das Ready Relief Schmerz ſtillen oder das Fortſchrei— 
len einer Krantheit hemmen. 

Innerlich: Ein halber bis ganzer-Theelöffel voll 
in einem halben Glas Waſſer kurirt in wenigen 
Minuten Krämpfe. Magenſäure, Uebelkeit. Brech— 
reiz, Sodbrennen, Nerpöfität, Schlaftofigfeit, gaftri« 
Äches Kopjweh, Blähungen und alle inneren Scmers 
en. 
u Kein anderes Heilmittel in der Welt Furirt ie 
ber ud alle andern malarifihen, galligenr und forte 
ftıgen Fieber fo rafch iwie, im WVereim mit Uta de 
way’s Pillen, 8 Nadway’s Ready 
Relief thut. 


Preis 50 Cent3 die Flafche. Bei allen Apothelern. 


Gifenbahnı- Fahrpläne. 


Fuineis Gentral:Eifenbahn. 


UNedurdfahrenden Züge verlaffen deu Central-Bahıte 
hof, 12. Str. und Park Now. Die Züge nad dem 
Eübden föünnen ebenfalld3 au der 22, Str... 39. Str.» 
und Hyde Bark-Statıon beftiegen werben. Stadt 
Ziefet-Difice: %9 Uboanıd Str. und AuditoriumsHotel. 

N Abfahrt Antunfit 

Neiv Orleans Limited & Mempht3 1 2.10 1 

Atiarta, Sa. & Siojonpille, yla..| 2.10 % 

St. Sonis Diamond Special 1 2.00% 

Cairo. St. Louis Tagzug.........“ 8.30 V 

Spriugſield & Decatur. .......... . 9. 

New Orleans Poſtzug. ..... 

—— Decatur & Spring⸗ 

eld 


e 
Ghucago & Yew Orleans Erpreß . 
Eilman & Kankakee 
Rocdford, Dubugue, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug........l 2. 
Nocdford, Dubuque & Siour Erty.all.35N 
Rocdiord Baflagterzug 130% 
Rociord & fyreeport & Dubuque..* LO N 
Hocrord & sireenort Erpref... ....* 7.503 
Dubuque & Rockford Expreß — 2wN 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Täg⸗ 
lc, ausgenommen Sountays, 


— 
= 
o 
* 
* 


— 
BES BUS: 


533 88 
em —_ en — ®% —— mm 
Saas Buunm: 
32888 


5888 888 


- 


2 
mo=2> 


Burlingtan⸗Linie. 

Chicago⸗ Burliugtou⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal Str. zwiſchen Madiſon und Abams. 

Büge Abfahrt Autun 

Galesburg und Streator 18058 +615 

Stodford und Forrefton t8058 2.15% 

Local⸗Punkte, Illindis u. Jowa....*1L3o *.2.15 R 

Rodjovd, Sterling und Diendota...+ 4.30R +10.20 8 

Etreator uud Ottaima... 22... ..243I0R 110.208 

Kanſas City, St. Joe u.Leavenworth* 5.25N *9.209 

Alle Punkte in Texas * 5. 25 R *920 

Dmaha, &. Bluffs u. Neb. Punkte .* 6.32N g 

&t. Raul und Niinneapolig TEN 

Kus City, St. Joe. Leavdenmorth. .*10.30 N 

Omaha, Lincoln und Denper.......*10.30 N 

Blad HiN8, Ntontana Bortland...*10.30N 

Et. Paul und Minneapolis * 11. 20 N 
*Täclih. 1Täalıh, ausgenommen Eonntags, 


* 
Ss 


weunns 
52882 


58858 
Baunase 


CnicaGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Une. und Harriion Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 3230 Main. 
"Täglich. FAuSgen. Sonntagd. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis,St. Pal, Dubuge,.. (+ 5.30% +10.00R 
Kanjas Eity, St. Hofeph, Des * EION * 9.302 
Moines, Marihalltown "11.ION * 9.30 
Sueamore und Byron Vocal 310N 10.0 
St. Charles, Syamore, DeKXtalb— Abfahrt +5.308 
940 B. HIN, 45351, *6 N, "11.30 N; Ankunft 
+7.50 B, "9.30, +10.50 8, *5.05R, TION, 


Hrikel Plate — Die New Dorf, Chicago und 
St. Loniss@tfenbahn. 

Bahnhof: Zwölite Str..VBiaduft, Ecke Clark Str. 
»Taglich Taglich ausg. Sonntag. Abf. Ank. 
Chicago & Clebeland Voſt. .......... 8 
Rew HYork & Boſtoun Erxpreß 
New Dort & Bojton Expreß 

Für Raten und Schlafwagen Akkommodation ſprecht 
vor oder addreifirt: Henry Thorne, Tidete?lgent, 111 
Adams Etr., EHdicano, Yu. KXelepbon Main 3389, 


rn, ‘Depot: Dearborn-Statiom 

JTicket⸗Offices: 232 Clart St. 
“ud Auditorium Hotel, 

Abfahrt Ankunft 

“12.43 N 

* 8.32 R 

* 8. 30 B 

*830N 

*83. 20N 


Indianapolis und Cincinnati.... 
Indianapolis und Cincinnati.. 
Laſfayette und Lonisville ...... 
Lafayette und Louisville .... 
Kafayette Accommodation. ...u.». 


Baltimore & Ohio. 
Grand Sentral Paflagier-Station; 
Sffice: 193 Elarf Str, 

Keine extra Betıpıciie verlangt auf 
ö den B. & O. Yımited Zügen. au —— 
RETTET TEN TUT 
New VYort und Waſhington Veſti⸗ 

BEE. 
Pittsburg Limited 
Maltertou Accomodatıon 
Eolumbus und Wheching Erpreß... 
Her York, Wafhington. Pıttsburg 
und Gleveland Beltibuled LKinited.* 6.5 N 
*Zäglid. F Ausgenommen Sonntags. 


Bahnhöfe: Stabi 


CHICAGO & ALTON UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison und Adams Ste. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Dalyexcept Sunday. Leave. 
Paeifie Vestibuled Express, . ............- 44 2.30 PM 
Kansas City, Denver & Californie...... “ 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.309 PM 
Springfield & St. Louis Day Express 8. 
8t. Louis Limited... ...uuesnsennnsnnnnn.0n: 
St. Louis “Palace Express”. are 9.00 
St. Louis & Springfleld Midnight Special. 
Paoria Limited 11.0 
Peoris Fast Mail...-..srooessonsnenenne. 
Peoria Night Express 
Joliet & Dwight Accommodation. 


Shicago & Grie@tijeubayn. 
Zidtet-Difices: 

= S. * —— aus und 

arboru-Ötation, Poli u. Dearbor:, 

Abfahrt. Ankunft, 

4.08 HR 
LEN 
BEN 
ION 


23 
2 


- 
SN1SMXMBnK 


BERFSERSER 
KESZEEIZEE 


Marion Local 

> New York & Bofton 

medtown & Buffalo...... ........ 

ortb Audioun Accommodation... .. 

New York & Bofton......neunurn. BON 

Solnmbus & Norfolt, ® ar 8.008 
“Züglig 1 Ausgenommen Gontags, 


Bas Magdalenenhaar. 


Bon Jean Rameau. 


Gortſetzung.) 


Dann trat ſie dicht an ihren Freund 
heran und ſprach, indem ſie ſeine Stirn 
in ihre beiden Hände preßte: „Sil— 
bere, Sie müffen ein Mittel finden, 
mic) gleich zu heirathen! Sie müljen 
meinen VBormund zu erweichen fuchen.” 

„sa, aber wie?” 

„sch weiß es nicht! Wir müffen Tu- 
hen! Wir wollen Gott bitten, er wird 
uns gewiß einen Weg zeigen. Sollte 
e3 denn wirklich ganz unmöglich fein? 
Nein, nein! Der Himmel, der auf un: 
fere Liebe herabfiept, wird uns auf 
feine Hilfe nicht verfagen. D, Sil- 
bere, menn Gie rei) wären, würde 
mein Onfel vielleicht feine Zuftim- 
mung geben! Ya, gewiß, Ihre Ur- 
muih ilt das einzige Hindernig. m 
Grunde ift dem Abbe der Herenbanner 

zwmider; mie oft fchon habe ich ihn 
| Flecht über ihn reden hören! Wenn 
| er dem Sohne diefeg Menfchen meine 
| Hand zufaat, fo thut er e8 einzig und 
! allein, weil ich feinen anderen Bemer- 
| ber habe, deifen Vermögensverhältniffe 
| fi” mit den meinen meffen fünneıt. 
ıD Siloere, wenn Gie nur die Hälfte 
bon Roumigas Vermögen befäßen, fo 
würde er fie jenem vorziehen, Dabon 
bin ich feft überzeugt. Ja, wir mülfen 
aefchmwind Geld verdienen, um uns 
heiraten und alüdlich fein zu kön— 
nen!” 

„a, ja!” entgegnete er in jehmär- 
merifcher Begeifterung. „Sie haben 
recht, Nacqueline, mir müllen Geld 
verdienen! Und ich werde welches ver=- 
dienen, das fchmöre ich Khnen! Sch 
wil Tag und Nacht arbeiten, Das 
wird mir jeßt leicht merden! Mas 
würde ich in Gevanten an Sie nicht 
alles thun?” 

Schon Hallte vom Glodenthurm zu 
Aigues-Vives der Angelus ins Thal 
hinab. Da drüdte Jacqueline mweinend 
einen Kuß auf Silpere3 vernarbte 
Munde und jfagte, in Hoffnung? 
Ichauern erbebend: „Auf baldiges Wi- 
berjehen!“ 

Dann fah er ihre weiße Geltalt ent= 
Tchmeben. 

'&r blieb aufrecht por feiner Grotte 
ftehen und laufchte den eiligen Schrit- 
ten de3 jungen Mädchens auf den Tel: 
fenjtufen. WI3 fie verhallt waren, fal- 
tete er die Hände und betete. Aus find- 
fihem, unichufdavollem Herzen flehte 
er inbrünftig mit bebenden Lippen um 
Reichthum, um den NReihihum, Der 
ibm Iacqueline gewinnen follte. Und 
er gelobte, wenn Gott ihn erhöre, auf 
dem Gipfel des Gargos ein Kreuz zu 
errichten, ein hohes Granit- oder Mar: 
morfreuz, deifen Arme fih an dem 
Drt, an dem Kacqueline ihm ihre Xie- 
be geitanden, jeinen theuren Pyrenäen 
entgegenjtreden jollten. 

Hinter der Coronade |chien fich ber 
Dften zu entzünden; aus dem Duntel 
der Schluchten ftiegen lanafam die Ne- 
bel auf, al3 wollten die Berge fih in 
Weihrauch Hüllen. Der bläuliche 
Schnee auf dem Profil des Montmi- 
rail erglänzte in goldigem Schein, 
und über einem, gleich einer verfalle- 
nen Mauer ausgezadten Bergfamın 
ftieg majeftätifceh Die Sonne empor. 

Silveres Augen erjtrahlten in freu= 
digem Olanze. 

„Sa, ich hab’3," fagte er, twie geblen- 
det vom Glanz feines Glüdes. „A 
babe den Weg zum Reichtum gefun- 
den, ich mweiß, mie ich ihn erlangen 
fann! Seht bin ich Sicher, daß Gott 
mich erbört und ich mein Kreuz auf 
dem Gargo3 aufpflanzen werde!“ 
Eine Stunde Später hatte Silvere 
feine Grotte verfäloflen; dann nah 
er fein Beil, feinen Rudjad und fein 
Gemehr, beitieg fein Maulähier, ritt 
in’3 Dorf hinunter und hielt vor einer 
Hütte an, in der fein Bruder Mont- 
quilhem, der ehemalige Gteinbrecher 
wohnte, Dort erariff er eine eiferne 
Stange, die dazu diente, die Schiefer- 
blöde zu brechen, befeitigte dieſes 
Werkzeug auf Mouffus Rüden und be- 
gab fich damit auf Die nah Spanien 
führende Landitraße. 

„He! Wohin des Meas fo früh am 
Morgen?" redete ihn der Schmuggler 
Zarogque an, den er neben dem Gieh- 
bad antraf. 

„sch will mit einem Zouriften zu- 
fammentreffen, der mic) in Gavarnie 
evmwartet.“ 

„Wie, Du Teufelsterl? Du beginnft 
fchon jet im Mai Deine Ausflüge?” 

„Ja, ich Bin vdn einem Gelehrten 
engagirt, der den Mont Perdu beftei- 
gen will, bevor der Schnee Tchmilzt. 
Habt Ihr elwa Pulver zu verkaufen? 
Sch könnte vielleicht welches brauchen.“ 

Der Schmugaler Hatte heute Mor: 
gen nur fünf Schachteln eingefithrt. 
Silvere faufte fi: ihm alle ab. 

„Biel Glüd auf den Weg!” rief La- 
roque. 

„Dante!“ 

Damit feßte der Schmugaler feinen 
Meg nad) Gargos fort, während der 
Führer fein Maulthier bie jpanifche 
Landitraße entlang traben ließ. 

Fünf Minuten Tpäter aber jchaute 
Silvere fih um, überzeugte fi, daß 
Niemand in der Nähe jei, lieg Mouffu 
rechtsum kehrt machen und jtieg dann 
chnell wieder den Garaos hinauf. 

Als er auf der fchneebededten Hod- 
ebene angefonnmen war, blidte er ing 
Ihal von Aigues-Bives hinab und ge: 
wahrte dort drei fchwarze Punkte, die 
fi vom Dorf hinunterbeivegten. 

„Das ift Jacqueline!” fagte er fich, 
; „Sacqueline und der Abbe Borbes! 
‘ch erfenne fie! Und zwiſchen beiden 
trägt das Maulthier Cadette den Kof- 

ee 
Er blieb einen Xugenblid ftehen, um 
zu fehen, wie feine Freundin fich ent- 
fernte und den Weg nad Pau ein- 
ihlug. Zweimal jhien e3 ihm, als 
Hlicke fie, jich umkehrend auf den Berg 
zurüd, Dann wendeten fich die drei 
immer Kleiner werdenden Buntte nad 
dem Marktfleden Aigues-Bives zu 


! 


und verloren fich hinter den grauen 
Häufermaffen. 

‚„D Sacqueline, ivenn der Himmel 
mir gnädig tft, jo fehrft Du zurüd, 
noch ehe ein Monat verfloffen ift!“ 
murmelte Silvere in den leuchtenden 
Vrühlingsmorgen hinein. 

Und an einem Beraftrom angelangt, 
ftieg er deffen Ufer entlang zwiſchen 
den Yeljen bergauf. 


VBiertes Kapitel, 


Er mar ein jchlauer Kopf, der 
Herr Antonius Roumigas mit feinem 
faltigen, gleich einer Nuk durdhfurähten 
Angeſicht und feinem weißen, Dicht qe- 
fräufelten Haar, das einem Schaffell 
Ehre gemacht haben würde. 

Er hatte in Sauneterre-du-Bearn 
das Licht der Welt erblickt, und da er 
der fiebente Sohn einer reich gefegneten 
Familie war , fo fehrieben ihın feine 
Landzleute allerhand wunderbare Fä- 
bingfeiten zu. Dort zu Lande wird 
namlich jeder Sinabe, der ech? ältere 
Brüder hat, König genannt, und der 
Bolfsalaube verleiht ihm Die Gabe, Die 
metiten Krankheiten dur einfaches 
Händeauflegen zu heilen. 

Raum war der junge Roumigas 
hinter den Ohren troden gamorden, fo 
machte er bereit3 den Xerzten, Die jich ın 
ber Gegend niebergelaffen hatten, eine 
unbeilvolle Konkurrenz. Nun begab e8 
fich, daß einer unter ihnen, der weniger 
duldfam war als die andern, dem Kö: 
nig drohte, ihn wegen  ungejeglicher 
Ausitbumg des medizinifchen Berufs 
gerichtlich belangen zu lafjen. Da ver- 
ließ Rouwmigas, der den Gerichten 
nicht traute, freiwillig feine Untertha= 
nen und juchte fich ein Dorf aus, das 
geeignet jchien, feine Stünigswürde 
mehr zu achten. 

Sp fam e3, daß er fih in Oargos 
nieberließ. 

In diefer Gegend, mo jeder Berg 
feine Legende Hat, treibt der Aber- 
glaube die üppiaften Blüthen. Das 
Ubenteuerliche offenbart fih überall, in 
der Geftalt der Dinge, wie in den Ge- 
danken der Menschen — ja die Natur 
feloft treibt uns dazu, an das Ueber- 
natürliche zu glauben. In den Pore- 
näen werden die meilten Heren ver- 
brannt; die gebildetiten Leute wagen 
dort faum, das Vorhandenjein von 
Gejpenftern und Weuiwölfen in Zweifel 
zu ziehen. 

Dem Hirten folgt Nadts ein ge= 
heimnißooller Schimmer auf feinen 
Degen, ftumme Thiere lauern beim 
Wanderer auf, bleiche Gefpenjter ums 
Ichleihen das Lager der jchlafenden 
Frauen, alles athimet Geheimniß und 
Schrecken. 

Hier, ſo dachte Roumigas, bin ich 
der einzige, der nicht an Hexen glaubt! 

Bald ſtand ſein Geſchäft in herrlich— 
ſter Blüthe. Er erfand bewunderungs— 
würdige Mittel gegen die böſen Gei— 
ſter, die Menſchen und Thiere quälten; 
ſeine Kunden wurden zahllos, ja, er 
mußte eine Wohnung in Tarbes mie— 
then, um auch dort während der 
Markttage Konſultationen zu erthei— 
len. Des Morgens blieb er ſtets in 
Gargos, wo die Gebirgsbewohner der 
oberen Thäler, die Basken, die Bewoh— 
ner von Béarn, ja ſogar Leute aus 
Spanien, ihm Beſuche abſtatteten. 

Natürlich waren ſeine Konſultatio— 
nen unentgeltlich, das verkündigte er 
laut. Aber die Bauern ſind nicht auf 
den Ropf gefallen, jie jegen voraus, 
dab das, mas alles hienieden zujam- 
menbält, auch im Senfeitz einigenEin= 
fluß zu haben vermag, und daß die 
guten im Raume ſchwebenden Geiſter 
den Menſchen ſchneller zu Hilfe eilen, 
wenn ſie wiſſen, daß ſie eine kleine Be— 
lohnung für ihre Mühe erwartet. Des— 
halb legte die Mehrzahl der Behexten 
eine Silbermünze für Roumigas, ih— 
ren großen himmliſchen Vermittler, 
auf den Kaminſims nieder, und auf 
dieſe Weiſe gelangten, wenn man die 
ſpaniſchen Münzen dazu zählt, jähr— 
lich ſieben- oder achttauſend Franken 
in ſeinen Geldſchrank. 

Er erwarb die ſchönſte Beſitzung 
von Gargos, ein am ſüdlichen Ende 
gelegenes behagliches, von einem präch— 
ligen Garten umgebenes Haus. Im 
Winter fand die Sonne durch den 
Einſchnitt, den ſich der Gave von Bi— 
benac in den Berg geſchaffen hatte, 
ſtets eine oder zwei Stunden Zutritt, 
während die Nordwinde den ganzen 
Sommer über keinen Eingang fangen. 
Dank dieſer günſtigen Lage vermoch— 
ten die Obſtbäume auf ſeinem Gute zu 
gedeihen; fünf oder ſechs Apfelbäume 
verſuchten, ihre Früchte zu zeitigen, 
und ſelbſt ein ahnungsloſer Kirſch— 
baum mühte ſich ab, ſeine Kirſchen 
reifen zu laſſen. Bisweilen gelang dies 
auch dem heldenmüthigen Baume, und 
dann fühlte ſich Roumigas glücklich; 
denn der Gartenbau war ſein Stecken— 
pferd, und er ſcheute keine Mühe, um 
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er jet 50 Schren be- 

fannte und al® Haus⸗ 
mittel bewährte 

“EFRESE’S” 


Hamburger Thee 


jollte ftets im Haufe dvorräthig 
5 fein, da er bei Fällen von Wer- 
ftopfung, Anverdanlich- 
feit, jowie bei Vlntandrang 
zum Kopfe ficher Hülſfe ſchafft. 
Dan nehme nur 
:FRESES.’ 
Gin „eben jo gutes" Mittel gibt 
e3 nicht. Der Name 
“AUGUSTUS_ BARTH," 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
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Verdienſtmedaillen vom landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein zu erhalten. 

Mit dem NReichtgum kam auch, das 
Anfehen. Roumigad ward zu der Zeit, 
in der Gargos nad) Die Vortheile einer 
felbftftändigen Gemeinde genoß, zuın 
Schultheiß jeines Dorfes ernannt, und 
al3 die Gemeinde mit dem nächiten 
Marktfleeen verbunden wurde, foftete 
e8 den Herenbeſchwörer feine große 
Mühe, ih zum AUmtögehilfen des 
Bürgermeiſters in Aigues-Vives wäh— 
len zu laſſen. 

Damit war Antonius auf dem 
Gipfel ſeines Ruhmes angelangt. 


(Fortſetzung folgt.) 


— —— 


Im Krematorium. 


Der Monatsſchrift „Die Flamme“, 
das Organ des Berliner Feuerbeſtat— 
tungs⸗Vereins, wird von, F. W. C. D.“ 
aus Brooklyn folgende Geſchichte mit— 
getheilt: 

Als begeiſterter Anhänger der Kre— 
mation moͤchte ich, ſo ſchreibt der Brook— 
lyner, den Leſern der „Flamme“ ein 
mir vor Kurzem zugeſtoßenes Erlebniß 
nicht vorenthalten. 

Der Verwaltungsrath des hieſigen 
Feuerbeſtattungs-Vereins entſendet ſeine 
Mitglieder von Zeit zu Zeit zur In— 
ſpektion des Krematoriums. Eines 
Tages, als die Reihe an mir war, und 
ih in der Vorhalle über die Frage: 
„Sein oder Nitlein“ Betrachtungen 
anjtellte, die an Tiefe denen des betann=- 
ten Dänenprinzen ungefähr gleich Toms 
men mochten, wurde ich, als ich eben 
die Löfung gefunden zu haben glaubte, 
durc) einen Befuc) geftört. Es war ein 
alter Herr, ein Arzt aus dem „fernen 
Neften“, den irgendwelche Gejchäfte 
nach New York geführt hatten, und der 
am lebten Tage vor feiner Nüdreife fich 
die Gelegenheit nit entgehen laflen 
wollte, den „wichtigften KRulturfort= 
ſchritt“, die Leicheneinäſcherung, kennen 
zu lernen. Bei der Vorſtellung ver— 


ſtanden wir, wie üblich, gegenſeitig die 


Namen nicht; wohl hatte ſein Antlitz 
etwas Bekanntes für mich, ſein Engliſch 
verrieth, daß ſeine Wiege jenſeits des 
großen Waſſers geſtanden habe, und ich 
bemerkte wohl, daß auch er mich von 
Zeit zu Zeit mit einem ſcheuen Seiten— 
blick prüfte, doch glaubte ich eine neu— 
gierige Frage zurückhalten zu müſſen, 
bis ich meiner Pflicht als Erklärer der 
Feuerbeſtattungsanlage genügt hätte. 

Inmitten der Beſichtigung aber wur— 
de ich abgerufen, weil der für dieſen 


zialſtadt aviſirte Leichnam — der hier— 
zulande als Frachtgut geht und nicht 
von einem beſonderen Begleiter eskor— 
tirt zu werden braucht — angelangt 
war und ſofort eingeäſchert werden 
ſollte. Der fremde Doktor wollte ſich 
die Gelegenheit, meine theoretiſchen 
Erörterungen durch die Praxis beſtätigt 
zu ſehen, nicht entgehen laſſen, und 
erbot ſich, mir hilfreiche Hand zu leiſten, 
ein Anerbieten, das ich gern annahm. 
Da bei uns „ohne Sarg“ verbrannt 
wird, jo mußte der Sarg, vulgo Kijte, 
geöffnet werden. kaum war der Dedel 
entfernt, fo rief der Doktor aus: „Den 
Mann habe ich Shen mal im Leben ge= 
jehen“ und auch mir kamen die Züge, 
die noch durch Tein Zeichen der Vermwes 
fung entitellt waren, merkwürdig be= 
fannt vor; jchnell Ihlug ich die Papiere 
auseinander: „Hugo Y. aus 9.“ las 
ih und: „Ein Schulfreund“ riefen der 
Doktor und ih mie aus einem Munde, 
Berdußt blidten wir einander an. 
„Dann bilt Du Friß G.!" „Und Du 
Karl D!” Hang es zurüd. Erichüttert 
reichten wir uns die Hände. Mit dem 
Iodten da vor uns hatten wir vor faft 
60 Jahren auf derielben Schulbank ge= 
ſeſſen; vor 40 Jahren Hatte uns, ohne 
vorherige Verabredung, das gleiche 
Schiff in die neue Heimath getragen — 
und jegt führte das Schidjal ung drei 
zum legten Mal auf Erden wieder zus 
janımen! — Eine Stunde jpäter war 
von dem AJugendfreunde nur ein tleines 
Häufiein weißer Alche übrig, und wieder 
eine Stunde Ipäter Hatte ich mit dem 
anderen Gefährten auf dem "Bahnhof 
ver N.N. u, E. Eifenbahn wohl den 
legten Händedrud hienieden gewedhlelt. 
Ob wir uns droben wiederjehen wer= 
den? 


— eo 


Leon Say. 


Ueber Leon Say, der am 21. April 
den Magentrebs erlegen ift, wird der 
Berl. „Voll. Zeitung“ aus Paris fol» 
gendes gejshrieben: Leon Say mar 
einer der legten typiichen Vertreter jenes 
„hohen“ Bürgerthbums, das nad der 
großen Ummälzung die Erbichaft des 
Adels antrat, unter Yudwig Philipp 
feine Glanzzeit erlebte und dann all» 
mäblig aus dem Vordergrund der poli= 
tifchen Birhne verihwand. Die vollen- 
detjte Wertörperung diefes Bürgerthums 
war Guizot. An die dritte Republit 
ragten Ihier® und Dufaure als Träger 
feiner Ueberlieferungen herein. Leon 
Say war nah Geburt, Erziehung, 
Seritesrihtung und Charakter ein Ab- 
fünmling jener Staatsmänner, die 
ranfreih von 1830 bis 1848 und 
dann noch einmal von 1871 big etwa 
1879 regiert haben. Die Staat3män- 
ner des Bürgerihums hatten große Tu- 
genden und große Schwächen. Sie 
waren Freunde der Freiheit, aber um 
die Freiheit, Die fie meinten, genießen 
zu fönnen, mußte man reich fein und 
dem engen Sreife der Bevorrechteten 
angehören. Sie führten immer die 
„Erundfäge von 1789“ im Munde, 
mertien aber nicht, daß fie felbit alle 
Ueberlieferungen der Arijtofratie des 
ancien regime fortjeßten, mit einziger 
Ausnahme vielleiht der tollen Per: 
ichwendung, die nie nad) dem Gefchmade 
diefer oft bis zur Aniderigfeit haushäl- 
terifchen Gejellichaft war. Sie waren 
reidenfer, wollten aber die unteren 
Voltstlaffen unter der VBormundicaft 
der Kirche -lafjen; fie befümpften die 
Alleinherrihaftsgelüfte der legten Bour- 
bonen und Napoleons des Dritten, 
aber fie gönnten der minder gebilde- 
ten Menge feinen Antheil an der 
Leitung der Staatsgejchide, fie waren 
ftet3 Gegner jeder Beichräntung des 
Verkehrs, des Güteraustaufches, des 


| zuführen. 


ı niglichen 





ı guten Blikableiter. 
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Gewerbes, wollten aber nichts davon 
wiſſen, daß die Lohnarbeiter ihre Au— 
ſprüche gemeinſam gegen die Unterneh— 
mer vertheidigten. Alle dieſe Eigen— 
thümlichkeiten wies auch Leon Say auf. 
Er war in der Nationalverſammlung 
von Verſailles ein waderer Streiter 
gegen die Wiedereinſetzung des König— 
thums und im Kampfe der Republik 
gegen den Boulangismus leiſtete er jener 
große Dienſte. Er war gleichzeitig ein 
unerbittlicher Feind des Sozialismus, 
und die letzte Rede, die er im vergange— 
nen März in der Kammer hielt, richtete 
ihre Spitze, eine ſcharfe und harte 
Spitze, gegen die Propheten der wirth— 
ſchaftlichen Umwälzung. Er war Frei— 
händler mit Leidenſchaft und er rechnete 
es zu den großen Enttäuſchungen und 
Schmerzen ſeines Lebens, daß er ſehen 
mußte, wie Frankreich ſich ſeit 1880 im— 
mer mehr zum Schutzzoll bekehren ließ, 
um ſchließlich 1893 unter Herrn Melines 
Führung beim Sperrzoll anzulangen. 
Er hat ſeinem Vaterlande als Finanz— 
miniſter, Botſchafter, Volksvertreter, 
Schriftſteller glänzende Dienſte geleiſtet 
und ihm überall durch ſeine feinen, 
gewinnenden Formen, ſeine Redege— 
wandtheit, ſeine Vielfeſtigkeit und ſeine 
klaſſiſche Bildung Freunde und Bewun— 
derer geworben. Er freute ſich, wenn 
man ihn im Auslande, wo er häufig 
reiſte, für einen Durchſchnittsfranzoſen 
hielt und ſein Volk nach ihm beurtheilte, 
und er war zu vaterländiſch geſinnt, 
um ſich zu rühmen, wie er es hätte thun 
können, daß er ein Ueberlebſel einer 
raſch ausſterbenden Gattung und durch— 
aus eine Ausnahmeerſcheinung ſei. 


Der König mag nicht. 


Der Peſter Lloyd erzählt: Dem Zi— 
geuner-Muſikus Joſef Balogh in Nyvi— 
regyhaza und ſeiner ihm nicht blos vom 
„Dompfaffen“ angetrauten theuern Ge— 
mahlin, einer geborenen Marie Bucsko, 
war ein Stammhalter zugewachſen, und 
nach der Anſicht der zärtlichen Eltern 
war ſelbſtverſtändlich kein Anderer als 


der König von Ungarn würdig, dieſes 
Prachteremplar ehelicher Zärtlichleit als 


Taufpathe in die Welt, in der man 
geigt und verendete Ferkel genießt, ein— 
Martin Balogh und Frau 
Bucsko ſchrieben alſo einen gar langen 
und herzbrechenden Brief an „Se. 
wohlgeborene Majeſtät“, „unſern kö— 
Vater“, ihm „die theuern 
Hände und unzählige Male auch die 
lieben Füße küſſend,“ nund ihm wieder— 


De ten | Holt einfchärfend, ja nicht zu vergelfen, 
Nachmittag aus einer Heinen Provinz | 


day; der Tauffchinaus am Il. März im 
Haufe No. 50 in der Szent-Wtihaly- 
gafje zu Nyiregnbaza jtattfinden werde. 
Leider war der König nicht in der Lage, 


| der freundlichen Giuladung Folge zu 


leiften; darauf deutet wenigitens der 
Umftand hin, daß die Kabinetsfanzlei 
den Brief, den Baloah „jeinem könig- 
lihen Bater“ fchrieb, ohne Bemerkung 
durch den Wizegeipan des Szaboleser 
Komitats zurückſchicken ließ. 


Die Pappel als Blitzableiter. 


In den Kreiſen der Landwirthe ſchätzt 
man ſeit langer Zeit die Pappel als 
Neuerdings iſt 
dieſe Eigenſchaft ſehr eingehend unter— 
ſucht worden. Es iſt richtig, daß die 
Pappel anziehend auf einen zur Erde 
fahrenden Blitz wirkt. Nur ſolche 
Exemplare können aber als wirkſame 
Blitzableiter betrachtet werden, die in 
ganz durchnäßtem Boden wurzeln und 
eine bis faſt zur Erde reichende Krone 
beſitzen. Nur ſpärlich beäſtete und be— 
laubte Pappeln bilden eine ſtete Gefahr 
für ein benachbartes Gebäude, die noch 
weſentlich ſteigt, wenn der Baum in 
trockenem Boden ſteht. In jedem Falle 
erſcheint es angebracht, die Stämme 
hoher Bäume, wenn ſie Schutz bieten 
ſollen, mit einem Eiſenſtabe, der ſich 
längs des ganzen Stammes hinzieht, 
zu verſehen und das Ende des Stabes 
zu einem Brunnen oder mindeſtens in 
feuchten Boden hineinzuführen. 

— —— — — 


SUMMER TOURS (Sommer- Touren) 


it der Titel einer hübichen Proichiire, die 
foeben von der Yafe Shore und Michigan 
Southern: Fijenbahn herausgegeben it. Sie 
gibt werthvolle Änformation für Solche, die 


eine Sommerretiie nach dem Dijten planeır. 


Auf NWunich werden Kremplare an irgend 
eine Adrejje frei zugelandt. Adrejiirt 6. N. 
Wilber, U. ©. B. ., Chicago, oder holt 
End joldh’ ein Buch von der hiejigen Stadt 
office, 180 Glarf Str. jamo 


DEE · h⸗ 
Für Jeden. 


* * * 

Wenn tauſende geheilt werden von den 

verſchiedenſten Schmerzen, durch die An⸗ 
wendung von 


St. Jakobs Oel 


Weshalb nicht Sie? 

Haben Sie —pp- 
Nheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüften⸗ und 
Nücenfchmerzen. 

Haben Eie eine 
lg 
= errenfung, 
Quetſchung, 
Brands, 
Brüh- oder 
Schnittwunde? 
Gebrauden Sie 
das große Heilmittel 
fofort und es wird 


Eie fiher und fihnell 
beilen, 


In allen Apotbe- 
fen zu haben. 


Eine U 


— — — — 


r 


für R ichts ortofrei andt 


im Austauſch für 100 Coupous, 


oder, wenn Sie es vorziehen, 


für 2 Coupons und $1.00 baar. 


Die Uhr ift Nidel, Bält die Zeit aut, hat Remontoirwert. Sie finden einen 
in jedem 2-UngensBeutel und zwei Eoupons in jedem 4-Unzens Beutel pen 


Blackwell’s Aechtem & 
3 3 Durbam Tabak. 


Senden Sie Coupons mit Namen und Adrefje an 


Blackweil’s Durham Tobacco &o., Durham, D.C. @ 


Raufen Sie einen Beutel dicied berühmten Raudhtabat3 und Iejen Sie 
pon, weicher eine Lifte anderer Prämien, und wie fie zu Haben find, angiebt. 


BweisGent: Marten angenommen. 


den Gous © 
® 
uo.n 


WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
SHICACO, ILL. 


DS Gonfultizt dem alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medieiniſche 
Vorſteher 


ra· 
duirte mit hohen Ehren, hat 30-jährige Erfahrung, it Siefela, 
Zortrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und 


Be ö lung 
gen. Taufende von jungen 


cheimer, nerpöfer und dronifher Krantheis 
Ännern wurden bon einem frü 


hzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannberteit wieder hergefteilt und zu Vätern gemadyt. Lejet: „Der Hatbgebes 
für Männer“, frei per Erpre zugejandt, 


— nn TDOPIIE SEDENBLLATL, DELWITTLe Gedanien, Wbe 
neigung gegen Geſellſchaft, CEnergieloſigkeit, 


übzeitiger Verfall, Baricoeele 


und Unvermögen. Alle jind Rachfolgen von Fugendfünden und Uebergriffen. 
Ihr möget inı erften Stadium jein, bedenfet jedoch, daß Jhr rafch dem lepten 
entgegen geht. Laßt Eud) nicht durch falfche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
redlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher [hmude Jüngling vernad;läfjigte 
einen leidenden Zujtand, bis e& zu fpät war und der Zod fein Opfer verlangte. 


Aufteckende Sronkheiten, 


und dritten; geihwürertige Affelte der 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 
Kehle, Naſe, Knochen und Aus: 


gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anfterfende Ergiegun- £ 
gen, Strilinren, Gifitig und Orhitis, Folgen von Blofitelung und un- 
reinem Umgange werden ſchnell und volftändig geheilt. Wir haben unfere EM 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenfet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be» 


zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen, 


Die onjultationen und Correjpond 


werden ftreng geheim gehalten, Wrzeneien werden jo verpadt, daß jie keine Neugierde 
eriweden und, wenn genane Beihreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugeichidi; jedoch 
wirD eine perjönliche Zufammenkunft in allen yällen vorgezogen. 


Diiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 





Kurz erzählt. 


E35 war ein plötlicher Witterungsmedhs 
fel. Das Thermometer fiel zwanzig ©rad. 
Ein Gejchäftsmann eilt nach Haufe, einen 
leiten Anfall von Shüttelfroit 
verſpürend. 
fieberiſch. 
ru ſich erkaltet. 

ie 





Er hat keine Zeit 


Am nächſten Morgeu iſt er 
Seine Gattin jagt ihm, er | 


Warnung zu behersigen, 


In einigen Tagen wird er mit einem trriz | 
tirenden Susitess geplagt. Seine Wansz | 


gen bekommen eine 
hektifche RKöthe 


und er erwacht in dem Furdhtbaren Be= 
wuntjein, Dak er langiam an der 


Schwindſucht 


dahinſiecht. Wenn er, als er den erſten 
Schüttelfroſt verſpürte, das bei Hu⸗ 
ſten und Ertkältungen, ſowie al⸗ 
len Arten Lungeulciden, nie vers 


| 
| 
| 


| 


fehlende Mittel angewandt hätte, welz | 


es in der ganzen Welt bekannt 


ift als 


HALE’S HONEY 


HOREHOUND & TAR, 


fo hätte fein Leben vielleicht ges 
rettet werden Fönnen. Nehmen Sie 
fi die Warnung bei Zeiten zu Herzen und 
vergejjen Sie nicht, dag _dieje unfhäte 
barc Medizin in allen Apotheren 
zu haben iſt. 


iſt auf jedem Packer.) 

Muiterd Salbe iſt eine Miſchung von rein vege⸗ 
tabiliſchen Oelen. Sie heilt Katarrh. Croup, Erzema, 
Erkältungen. Hämorrhoiden, Salzflußz. Schnitte, 
Braudwünden, Verrenkungen, Berletzungen. Dauts 
krantkheiten ꝛxc. „Leicht zu gebrauchen — Schnelle Wir⸗ 
fung.“ Kleine Bücie Zi; große Büchie 500. Zu ver⸗ 
faufen bei alten Apothetern oder per Rot bei Mother’s 
Remedıes Co., 52 Dearborn Str., Ehicago. 

Gebraucht Dintters Kopiihmers-Chotolade, 


Gebraucht Deutierd Bionier-Pillen. 8Smalj 


sch 


7 Optikus, E. ADAMS Str. 
Genaue Unterſuchung von Augen und Anpaflung 
von Gtäjern für alle Diängel der Sehkraft, Konjultirg 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Boit-Office. 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Str. 
Deutiher öptiler 
Brilien und Augengläfer eine Spezialität, 


Unterfuhung für paflieude Gläjer frei. 


\ Dr.H.C. WELCKER, 
deutjcher Augen ı» Ohrenarzt. 


Spredjitunden: 34 Washington Str., 10 bi8 2 Uhr. 
lobiw 453 E. Nort: Ava, 3bis 4 Uhr, 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Sitr., nahe Ohio Str. 
Sprecditunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abend3, 
Sonntags 11—2 .. „_Pelj 
Epezialarzt für Geidtehisfraufheiten, nervöje Schwä- 
ben, Hauts, Bint-, Nieren: und Unierleibssftrankbeiten. 


Dr. F. Reichardt, 563 w. Chicage 
Ave. SFrauenzstrantheiten, nervöje Schwächen, Hauts 
und Biutsstrantheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegeuiehen, finden Aufnahme. 


Pr. SCHROEDER, 


Anertannt der beite, zuverläjiigfte 
Zahrarjt, 824 Miiwaukee Avenue, 
nahe Divrfion Str. — Feine Zähne 5 
und aufwärts. Zähne ihmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Suberjüllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garautırt. Sonntags offen. Lolij 


BRILLE EEE — 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NOKTH AV., Sıte Hudion An. 


ESpredhituuden von 9--3 Ubr Abends. mmi 
Für Uubemittelte jrei von 8—d Ilnr More. 








Die beften u. billigften Brad: 
bänder tauft man beim Fabri⸗ 
Tauten OTTO KALTEICH, Zunmer 
4, 133 Clark Str., Ede Madijon. 


| 
| 


pw per 
85 Monat. 


Medical 
Dispensary : 
37 MILWAUKEE AVE. 


Ecke Huron Str. 
Chicagos erſter Spezialiſt. vom Staate autoriſirt 
Engliſch und deutſch geſprochen. Katarrh und alle 
Ppeziellen Manner⸗ und Frauenleiden, Blut⸗ Hauft⸗ 
Nerven und droniihe Mranfheiten, Blutvergife 
tungen, Entzündungen. Geihwure, Pujteln, Aus 
Ichläge, Finnen, Eczema, nerpöie Schmwäde, alle 
Krankheiten der Blaje wıd Nieren jchnell und daue 
ernd durch den zuveriaifiaiten Spezialijten bee 
Stadt geheilt. Kuonfjultation frei. Spredt bor 
oder jchreibt. a 


Katarrh. 


Leute, die an Ratarrh, Hals- oder Lungenfrank® 
heiten leiden, werden es zu ihrem Beften finden 
wenn fie unfern Spezialiften foitenfrei fonfultirem- 


Brüde. 


Brüde bei Männern, Frauen und 
Kindern dauernd geheilt, ohne Schmergen, 
ohne Unbequemlichteiten oder Abhaltung bom Be» 
ſchaft. Jeder Fall garantirt. Das Bruchband auf 
immer verbannt. onjultation frei. 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., Ecke Huron Sir. 


Sprecht vor oder jchreibt. Spreditunden: IbiER 
Sonntag: 10 bie 3, muija 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmier 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutihe Spes 
zialiften und betradpten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen jo ichneil als möglich von ihren Geb n 
zu beilen. Sie beilen gründlich unter r ‚ 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menitrsationsitörungen: ohne 
DS peration, »Sauitrautheiten, Folgen von 
Selbftbeiledung, verlorene Wannbarkeit ı1c. 
Operationen von eriter Mlafje Overateuren, für i 
fate Heilung von Brücden, Sirebs, Tumoren, Varia 
eocele (Dodenfrankheiten) ıc. Sonfultirt und bebox 
Ihr heirathet. Wenn nötbig, placiren wir Patienten 
in unjer privathoipital. ‘Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandiung, intl Medizinen, 

nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dicd aus. — Stun. 


den: Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Upr. : bio 


Seid Ahr geichlechtlich franf? 


Wenn fo, will ih Euch das Rezept et 
frei) eines einfachen Hausmittels enden, wel mid 
bon den Folgen von Selbitbefledung in a om 
end und geichlechtlichen Ausihwerfungen in 
Jahren heilte. Dies ijt eine jichere Heilung für 
treme Nervofität, nädhtlihe Eruüile u. f. w. Gi al 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke,bei. 
Adreiie: 


y 


sg 


Ki 


Ü 


4 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. ° 


Doctor Graham. 
Spezialarzt iürdaut:, Blut, Geichledhtö-, NRer⸗ 
von:, Ricren: und Frauen: Krankheiten, 

Strifturen werden mit Elektrizität jhmerzlaf 
entiernt. 
114 Dearborn Str., Zimmer 1109, 
(Nehmt Elevator zum 11. Floor. 


Stunden von 10 Morgens bis 6 Abends, Sonntage 
von 10 bis 12. ml4, into 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaitiiche Brudband ift bag einzige, 
melches Tag und Naht mıt Bequemlichleiten getragem 
wird, indem e8 den Bruch aud) bei der jtärkiten Körpers 
bewegung zywüdhält und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. Silj 


Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
—  —— 


Brüde. 


Meine Brudbänder übe 
treffen alle anderen. Yeie 
lung erfolgt politik 
ihlımmften Falle. 
alle Apparate für Berfrüp- 

—— ei pelungen desftörpers, Gume 
miftrümpfe, Leibbinden x. Alles zu Fabri 
dorräthig beim größten deutichen yabrıfanien 
ROB’T. WOLFERTZ, 60 Fifth Ave. 
für Brüde und Krüppel. — Sonntags vfien Dom 
12 Uhr. Damen werden bon eıner Dame bedienk 


See rung] DT-KEAN 


Spezialist 
Gtablirt 1864. 


159 ©. Elarf Str.......E 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Oct 
und Haus: Ausitaitungäwaaren Di 
Strauss & Smith, wnam a 


Deutide Firma 73 
8 daar und SO wouatiih auf SO werik 


ir 





Der perfiihe Thronfolger. 


Der Nachfolger des ermordetenSchahs 
ift nicht der älteite lebende Sohn, jon= 
Der ein um drei Jahre j jüngerer Prinz, 
Mufaffer-eddin Miria (— Sieger des 
hi Glaubens), der jchon jeit feinem fünften 
Jahre zum Kronprinzen, Wali AHd, be- 
 Himmt if. In Perfieh folgt der ältefte 
auf dem Thron geborene Sohn dem 
© Bater in der Herrichaft, einerlei, ob er 
Don einer der vier gejebmähigen Frauen 
(Adi) oder von einem der unzähligen 
Nebenweiber (Sfighe) ſtammt. Zwei 
Pak nad) jeinem Negierungsantritt 
wurde dem Schah Nafreddin ein Erbe 
—J Sultan Maſſud Schah, der 
alsbald den Titel Sill e8 Sultan, 
ei des Könige, erhielt und zum 
Statthalter der reichen Brovinzen 
Shiras und Yasd ernannt wurde, 
Diefem Prinzen, der noch heute als 
 gereifter und vieljeitig gebildeter Mann 
i lebt, Bat bon Rechts wegen heute die 
Krone. Bald nach feiner Geburt aber 
verliebte ſih ſein Vater in eine arme 
änzerin, die als Furugh es Sultana 
© (Leuchte des Neichs) bald zu ungewöhn- 
° Tichen Ehren ftica; ihren Verwandten 
wurden die höchiten — gegeben, 
ihre mit dem Schah gezeugten Söhne 
den: Prinzen von GBeblüt vorgezogen. 
- Obwohl fie weder befonders fhön noch 
© jung war, hing der jugendliche König 
mit auffälliger Neigung an ihr. Ihr 
Erſtgeborener, Kaſſim Khan, wurde 
1856 ſogar zum Kronprinzen aus— 
gerufen, und die englifchen und ruffiichen 
— in Teheran wagten ſich 
dieſer Verletzung der Rechte des legitimen 
Erben nicht zu widerſetzen, da die Ver— 
handlungen wegen der Beſetzung don 
Herat, dem Zankapfel in Afghaniſtan 
wiſchen Perſſen und England, noch 
bedenkliche Verwicklungen befürchten 
leßen. Aber dieſer Lieblingsſohn ſtarb 
nach wenigen Jahren unter auffälligen 
"Anzeichen, die an eine Vergiftung um 
jo niehr glauben ließen, als bald darauf 
aud) die andern Kinder der hoch— 
Egeltiegenen 2 Tänzerin jtarben. 
Sp war fein Grund mehr vorhanden, 
dem rechtmähigen Erben die Kronprin- 
‚ aertwürde borzuenthalten, wenn der 
"Shah auch nur ungern den Vrinzen 
Darfaffer zum Wali Ahd ertlären lieh, 
da er deſſen Mutter jchon lange nicht 


mehr Tiebte und ihren Vater, Prinzen | 
Bon! 


Bath Allah, geradezu hafte. 
„Teheran twurde der neue Kronprinz ge= 
Ffliffentlichh ferngehalten, man machte 
Fihn zum Statthalter der an der ruf- 
fiihen Grenze gelegenen Provinz Ajer- 
"beidihan, in deren Hauptitadt Tabris 
‚er jeit — reſidirt und mit ſeinem 
Ihmalen T Dienfteintommen von hödhitens 
70,000 Zoman ($100,000) verjucht, 
feine ftart ausgeprägte Neigung zu | 
Sagd und Sport zu befriedigen. Er 
bat von feinem Bater den gefunden und | 
fräftigen Körper geerbt, von jeiner | 
Mutter die Schönheit, die ihn weit 
arifcher und anfprechender erfcheinen 
läbt, al3 den verjtorbenen Shah. Her= 
borgethan hat er jich bisher nur durd) | 
feine Vorliche für Artillerie, in deren | 


| 
I 
| 








"Sheorie und Techmt er ſich achtungs⸗ 
werthe Kenntniſſe erworben hat. 
ſonſtiger Bildung ſteht er ſeinen Brü— 
dern nach, von denen der älteſte, Sill 
es Sultan, allein fünfzehn engliſche 
und mehrere deutſche, franzöſiſche und 
ruſſiſche Zeitungen regelmäßig lieſt, 
während ein jüngerer, Kamran Mirſa, 
der einzige unter allen Hadſcharenprin— 
zen iſt, der ein wirklich gutes Fran— 
zöſiſch ſpricht. Beim Volk erfreut ſich 
der Thronfolger einer ziemlichen Be— 


liebtheit, aber es iſt fraglich, ob er die 


An 


Sympathien der ihm bis jetzt feindlich s& 


geſinnten mächtigen Hofgeſellſchaft ge— 
Da ſteht ihm ſein eben 
Bruder KNamran | 


winnen wird. 
genannter jüngerer 
(der Slüdliche) im Wege, der, obwohl 
Cohn einer Nebenfrau, deren Bater 
gewöhnlicher Maamar (Baufüh- 
rer) war, doc Ichon als Knabe vom 
Shah den Titel Naib es Sultana (Nte- 
gent des Neiches) erhielt, 
die höchite Würde im Lande bedeutet, 
und außerdem zur Zeit Statthalter von 
Teheran und Amir i Habir (Oberherr) 
der Truppen iſt. Ihn hätte der Schab 
jelbit am liebjten als jeinen Nachfolger 
gejehen. 


Unerklärlich. 


In der Kaſerne des 58. italieniſchen 
Infanterieregiments zu Palermo hat 7 
ſich am 25. April eine jener Tragödien 
ereignet, deren pſychologiſche Erklärung 


dem alltäglichen Menſchenverſtand faſt 
unmöglich iſt. 


was eigentlich 


— 


2 
7 





Der Soldat Fagiuoli | 


IIIRLRENIN 
AD AI FIG AD 


Nr, 
222 
ZN 


12. 10 02 00%, 01 
DATA TT AT ZN 


aus Orvieto hatte ih am Morgen frant | 


gemeldet und war zu Bett geblieben, 
als jein Bataillon zum Exerziren aus— 
rüdte. &inige Stunden jpäter forderte 


der Unteroffizier Mearone den Soldaten | 


auf, fich zu erheben und ein häusliches 
Geſchäft zu verrichten; der Soldat wei- 


gerte jich aber, au. ch als ein zweiter Uns | 


teroffizier ji) in’s Nittel legte und ihn 
zum Gehorfam bewegen wollte. 


den 
man 


an 
tie 


Ichreiben, 


Palermo, ſpäter bemerkte, 


worin er die verbrecheriſchen Abſichten 
auseinanderſetzte, die er thatſächlich nach— 


her auszuführen ſuchte. Kaum war der 


ſo legte Fagiuoli 


Die Kugel ſtreifte 
offiziers, 
fommen gelang. 
Soldat die 


Hierauf ver 


Oberjtlieutenants Soave, dieſelbe 
öffnen, vielmehr ſchoß er durch die Tl 
mehrmals auf die Draubenitehenden, 
jedoch ohne zu treffen. Nachdem alle 


gütlichen Mittel gegen den rebelliichen | 
der | € 


Soldaten erihöpft waren, lieh 
Dberitlieutenant durch die Fenſter des 
SZiunmers auf ihn feuern, 


Street. Noch lebend wurde er in’s Yazı- 
rett gebracht, wo er bei vollem Bewuf;t- 
fein blieb, Tich aber ftandhaft weigerte, 
über die Gründe feiner unfeligen Ihat 
eine Aufklärung zu geben. 





SEE 


OO, RURENLLONGRESS 


.+.+ Großer... 


Jahrestans-Verkauf| 


Heuntes Fahr des Jrohen Cadens. 


Sem Publikum das Meijte für’8 Geld nnd Werthe iwie Die nachitchenden zu bieten, 
verdanft der he Laden BER unpergleidhliden Erfolg. 


— Große Kirmes... 


— oder — 


Bargain- 


Kommt und ſeht die verſchiedenen Länder, durch hübſche D 


Bazaar aller Nationen. 


Damen im Koftiim vertr sten, 


" Mufif, Souvenirs, und das Bejte von Allem, die größten Bargains, die dem Publifum 


je geboten wurden. 


Sansansitattungs- Waaren. 


Dreh Einfauf bier ift eine Anlage, die € 


Ener Geld verdoppelt, und unjere Jahrestaas- 


reife bilden Bargains, die Jhr Ichätzen und verjiehen werdet, 


Unſere Model Fisihränfe find 
aus Hartbolz ae 
mit echter Holztonle. 
mit Zink burchineg, 3 


abuehmbarendsyiue \ 
und Adzugsröhre.. *4. 15 


ben Garten 


Große Koffer mit — 
= Deckel, ans, Bakwood", eiierner 
„Boden, fanzy Eijene 

Bezug Eiskiſten. 


4 zöllige flache Maler: 
Pinſel 


% 


 Uinfere beite gemischte 
Newport Hausfarbe, 
per Gallone 


Uniere ertra finiih 
4: Panel Screeen- 
TIhüre, mit Clintoit« 
Drabigeflecht, 
Größe 2.0x6.6 


here B. DO. €. (beit „der 
weſtliche 8 J 
Machine * 1.69 
emaillirte Preſerven⸗ 
—3,45und 


3:Gal. Waffers 

Same 
übſch 

emaillirt Yöc 


Hartholz 

Waſſerſchlauch⸗ 
. Winde ... 

Guter Garten 


ihlaud, 50 Fuß, 
coupled..82.19 


Ic 


—W Unſere Model 


‚25€ 


Groke ſchwere brecherne 


Majcpkejlel, Kupferdoden 


143ö1l. Canvas Leleifope 
itarfe Riemen u. Griffe, 


Muslin gefüttert 


50 ganch 
Secreen-Thüren, 
Harte ei Finiſh. 
115 Zoll did 
Gröpe 2.10x6.10, 


2:01. weiße Mountain 
Eis Cream Freezers, 


Tripple = I; 12 


Motion.. 


Unser Volunteer Ocls 
Ofen, 45zöll. 


Brenner 


Malleable eiſerner Zitronen⸗ 
steiler 


Unfer 3:Brenner Victor Gas-Dien, erzeugt eine 
elegante blaue Flamme, ein erjter 


Kafle Ofen = 1.59 


Großer Koffer, Dedel flad, Canvas bededt, Bo» 
den eıjern, Solid eiferne Klappen, 

tiefe Tray, mit überzogener 

Hut-Bor 


Habt Ahr Kedah gejehen, den Weißen Elcphanten ? 


—— 


Einnahmen werden Den Daily Reiws Freſh-⸗Air⸗Fund über— 
wiejen. Kinder in Begleitung ihrer Eltern frei. 


Jetzt 
ſtand Fagiuoli auf, um einen Brief zu 
Bürgermeiſter von 


N 


DE 





und mit dier | 
Schüffen wurde yagqtuoli zu Boden ge= | 





Ebenfalls 


NN 


x 
3 
7 


Nr 
* 


DU ZRNVZ 
— 


Der erſte große 
Jahrestags-Verkauf 


und der größte Verkauf des Jahres 
it flott im Gange, 


Das unvergleichliche Unterbieten, welches unfere Anzeigen vom Sonn- 
tag in jo Flarer Weife zeigten, wird morgen in allen Departements 
fortgefeßt. Salls irgend eine der angezeigten Partien ausverfauft fein 
follte, jo wird fie durch gleiche oder befjere Bargains erfest. 


zur Seier unferes erften Jahrestages geben wir 


Kommt und ſtimmt für Die von Euch bevorzugte Anstalt. 
Stimmabgabe Durhans Foftenrei. 


essen 


900 in Hold an ein wohllhäliges Infitul, — 





„go THE u 


| ES DEE Mn DE D O OVcihh 


Unteroffizier Marone wieder eingetreten 
ı und hatte feine frühere Aufforderung | 
| nochmals wiederholt, 
| das Servehr auf ihn an und Io ab. | 
die Mütbe des Unterz | 
dem es mit heiler Haut zu ents ! 
ſchloß der 
Thür von innen und wei— 
| gerte Sich jelbft auf den Befehl des ı 
au ı 
hür | 


ESTABLISAED 1975 
— FRICES 


StareAnausan) —B 


Spozielle —— 


Sämmtliche in den Sonntagsblättern 


angezeigten Bargains ..... 


iegen zum 
morgen — Dienjlag — 
zujammen mit vielen neuen and Positiv 


unpergleichlichen Bargains in jedem 
Dedpartuent. 


Wenn die Fair es ſagt, 


| 
| 
| 


La Salle Str. 
KEMPF&LEWITZ, 


General-Ugentur, 


Sabre Line: New Hork: Jlalien 


Billiger Plag für 
Kajüte und YZwildenden 


< Rn © Rorddeutihen Lloyd, Ham⸗ 
burger Zinie Retherlaunds, 
Ned Star, Frenuch 8 


Konſular u. Rechtsburcau 
Erbſchaſts-Roſſeklionen, Spezialität. 
Deutſche Sparbant. 


Er auf Devpofiten, Geld zu verlerhen aut Chicago 
Grundei enn exſter Klaſſe Hypotheken im —— 
don 8500.00 und aufwärts ſtets an Haud zum Vertau 


Oeffentliches Notariat. 


g⸗ d 
Vollmachten, Austerti 


gung aller in Europa erforderlichen Urfunden in Erb- 
Yhafts, Gericht: nnd Progepiachen, Erledigung aller 
amtlichen Zujcpriften. 


Uniere Geihäftslofalitäten befinden fich nunmehr 


84 LA SALLE ST,, 
Kempf & Lowitz, 


Öeneral:Agenten. 
Sonntags offen bi8 12 Uhr. 


Teitamente, 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Kinderwagen: Fabrik, 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 


9_ Mütter Fauft Eure Stinderwagen in dies 

fer billigften Fabrik Chicagos. Ücberbrin» 

aer diejer Anzeige erhalten einen Spitenihirm zu jes 
dem angefauften Wagen. — Wir verfaufen uniere Wan» 
ren zu eritaunlich billigen Breiten und eriparen den 
Käufern manchen Dollar. Ein feiner Pıüich gepolfter- 
ter Rohr-Rinderwagen für 86.00, noch befier für 89.00. 
Reparaturen beiozat. WAdenda vifen. Zauıınmirdm 


line 20. 
über alle Hafenpläße 
... Deutſches ... 


Dann iſt es ſo! 


| Goa ED NOOOGDOOODEAHOREEONNNHODHERDOEN Ih 


Schnelle Fahrt 


— md — 


Deutidland 


„Aeber Sand uud 2icer‘® 


in 9 Tagen mit Schnellzünen und Echnelldampfern. 
Pillige Neife, gute Bedienung, feıne unnöthigen 
Untoiten. 

Kurz geiaat, die billigiten Najlitene und Zwi⸗ 
ichendeds-Billette von oder nady Deutihland befommt 
man jtet3 bei 


R. J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſagier- und Wechſel-Geſchäft, 
1710. HARRISON STR., Ede 5. Abe. 

E37 Sonntags offen bis 1 Uhr Nadhın. 22p1im 


Herm. Wollenberger, 


Stocks und Bonds, 


— Cute Kapitalsanlagen, — 


Soverument:, County, Stadt: und andere 
fihere Schuidfgeine. 


108 La Salle Str. 
Ede Waihington Str, Zimmer 44. 
Mitglied der Stod Erdange. Zia,ınmfrim 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


820 


für obige Maſchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridge B 
Re Nah⸗Maſ chine 
275 Wabash Av. 


Große Auswahl in gebrauchten 


Wianos und Orgeln. 


Steinway, Gerold, Kimbau, Bent, 
Mathuihet und andere, Baſmmlm 


+ Smith, Am ,„ Eitey. — 
Orgeln: & Glarf, : —*8 Er und 


MEYER & WEBER, 169 Wabasl in 


—* 
* ro, * 


erkauf an 


Morgen iſt hier ein Bargain— 18* 
Tag, den kein ſparſamer Käufer verſüumen ſollte. | 


Warum! 


— 


Io 


ER 


t 


Darum! 


Raufen die meiften Peute bei KLEın Bros,? 


efet unfere Bargains für diefen 


Dienftng und Mittwoch 


Das erklärt Euch die Urſache. 





1000 Yards beſter 
Kleider Galico 


Keitern, alles neue‘ 


12 20» 
7 7 


4 


8 
* 


100 Stücke 


Amer rn eg 


ür DTanten-I rillen nr 
e 


—— 


= 
* 


12 


* ta. 


\ die, J 
geſeher 1h abt, reg. St uaare, N ;w. 


200 Tugend große Sorte 
Honey Komb Handkücher, 
die Ge Sorte, 

das Stud 


Z 
8 


2 


12. = 
4 N 44 


as 


Blaues 
ſches 


8X irfarbiges franzöſi⸗ 


Um: er; zeug, 

franzöfiiche Hal3- und Perfmi itter⸗ 
Kıopre, jehr ı ite 
—— ————— 


Fancy karrirte Chineſiſche 
Stroh-Matten, die 
l5c u 
per War 





Indigo-blaue 
—E—— eine dv: * gliche 


8* CN 
50 dußend 


5000 Yards * beiten Kai 
Waſh-Seide in 
rhübſchen Schattirun— 

on t, billig für 35c, 

bei Dielen Berfauf 


5000 Nd3. Re ter jchillerdern 
ECHhamelcons, icht aus wie 
Seide, in allen Karben, nicht 
weniger als 124c werth, 
für Diejen Vertauf 


—F 





Noti 
Du h Notions. 
J Runde Kär me für Kinder. 
Kle iderfnöpfe, das Duß.... 
pule det nen Spirn.... 
Alımin ium yingerhüte. 
R ollen ihwarzes Band... 
Rı es W: oeited Sfirt Band. 


256 


| 
|s Schwere Zinn: 


3ic 


5 nt 
u oiud 


Genniterte 2 Dimities, 


J 
| int hellen dunflen Schattirungen, 
| reguläre 213 Onalı f 





| AAN Nards park 


Madras 3 $ emdenitoff, 
nie r als für 1X verfauft, 


dic 


100 Dutend 
-Waiſts, 


| 
| 
} 
| 
| . 

timac Cambric gemacht. 


Dutz. kleine gemuſterte Sateen 
Windio er Ties für Mämıter 
nd wnaben, Vehr ihöne Quali: 
tät, in allen Sachen. 
die 10c Sorte 


25 Dusend dunfelgraue 
Sweaters für Männer 
und Knaben, 

| per Stüd 


Echte es Balbrig. Herren— 
Unterzeug, Hemden u. 
Hoſen, werth 33c, Verkauf 
für nur 2 Tage 
Ip. & &. granulirter 
Zuder mit $l wert 
Groceries, 


5 Pfund für ... 


150 
1560 
29ch 


| Dritter Floor Bargains. 
| | 3 Tugend Wäjcheflammern für 
Dugend Shelf Papier für 
Weite Porzellan Theetajien 
| Gute Küchenmeijer 
Große Draht-Eierſchläger 
Fancy Glas-Schalen 
Handtuchrollen aus hartem Holz.... 
Lemonaden-Gläſer, jedes.......... 
Verſtellbare Fenſter-Vorhänge 


Waſch Keſſel 
mit fupf. Boden.... 


28 





Wit ſchließen 
jeden Mittwoch | 
und Steitag | 4 We 
Ahend um b Aht, 
J oſſen an allen J 
Janderen Abenden | 





Größte Uuswahl, beite 


Kleider-Kattune mit jeidenartigem Glanz, body» 
elegante Mutter, werden tmmter Dr Tc verfauft, 
für morgen die Nard nur . ce 

Sommer:Unterhemden f Daı nen, ex tra aut te "Sıras 
lität, fein gern 12 die 15t Jaare, morg. für. 10e 

Ertra große I ntüche r 
in roth wi u, die 7 

Sonnenſchi 
A fi ten 


bu bla 


i 
ion jt 1%. m orgen i u 
nur. > 
Er tra feine Qu 
von 4—] 
das Paar für 
Schwarze at un iſterte Mı hair 
neneiten Mode gemadt (7 ored) hub che Muſter, 
würden billig ſeir morgen nur..1. 48 
Beite Cualitüt Sc tabamı di e reguläre 7c 
IWaare, morgen die Ya ‚fire — 
Extra große weiße Handtücher, der re 
106, morgen das © aa 
38 go —* tes — 


Jahren, reg. 


Damen-Nöcke, i 


ze 3.50 Qualität nur. R 

sargatı ns in Garvets, ertra 

ain 6 irpet in den neueften Nuftern 

hr "50r. die Pa aan 
Sehr ichwerer, gan er Ingre 
reiche Muſter, koſtet mer doend 
„Papier N Nihen und Vegen 

Ztude. engl. Borzel lan in 3 vers 

.12.95 

5 .98 

Dekoration, 
: 15 


ich verer 
billig 
2 35c 
-Gardet, ſehr 
». nur.50e 


eiben Muſter 
ri acht voller 


zlich inkorporirt.) 
Das einzige ſeiner Art in Ameritka. 
Beſorgt: 

Erbſchafts- und Nachlaß-Regulirungen hier 
und in allen Welttheilen. — Vollmachten, Gef— 
ſionen, Quittungen, Verzichturkunden u. ſ. w. 
— Beſorgung aller legalen Urkunden. 

Unterſuchung von Abſtratts. 


Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konſulates hier und auswärts. 
Ausfunst gratis. 


B 
| 
| 
| 
| 
| 
| 62 ©. Clark Str. Offen Sonntags VBormitt. 
| 
| 
| 
| 
I 


werden die billigiten 


BILLETTE 


verfauft in 


Zwiſchendeck und Kafüte 


— bei — 


ALBERT MAY &COo,, 


Nachfolger von 


| 
S. Clark St. Deuſche Sparbank 


G.B.RicHarn abo. 


Gegründet 1847. 


Paſſagier— Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 
dam, Amjterdam, Havre, Paris, 
Southampton, London ıc. 


Wecjel und Pojtauszahluugen. 
S. Clarf Str. —62 


Offen Sonntags Vormittag. 


14'7 


WASHINGTON STR. 


General:Agentur der 


Baltijchen Linie und Hanja Linie, 


BilletS nah uud von Guropa 
auf allen Linıen—Rajüte u. Zwiichended. 


Erledigung don Rechtisangelegenbeiten, Vejorgung 
von Militärpapieren. Ausfertiaung don VBollmadten, 
Einziehung von Forderungen und Erbidaften im 
Deutichland und Defterreic). bw 


| 
| 147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


Man beachte den 
altbefannten Plat: 


v Morigagesi! 


in beliebigen Summen itetö zu verkaufen. 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


pn 


62— 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 





gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Avs, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canaiport Ava. 


f 


Branch 
Otfices: 


Waaren 
nach jedem 
Theile 
der Stadt 
unenegeftlich 
abgeliefert. 





Wasmansdorff & Heinemann, | 


Shhußerein der Haushefier 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Qualität, nicdrigite PBreife. 


Lampenictrine in allen Farben, werth 10c, nur 6€ ! 
3Quart } Zu un=:Wasflerihöpfer, nur 
Hölzerne Salzbebälter, billig für 106, mur.....7 
50 Fuß ——— mit allem — 
— wi — 
Refri igerator 3 aufw ärts von. er ae aan 
Senfter-Screenä, nur 
Grroceries. 


Split Erbie —* das —5 


är ucherte Me r 
Bruch von elektriſcher Seife das Pfd 
Beltes Roggenmebl, der Sad . 


Weine und Spirituofen. 

Wir haben uns entichloffen, unjer Lrquor-Dep’t. 
aufsngeben, und verfaufen daber, um mögluhft 
; damit zu räumen, alle Weine und Spirituos 


Galifornta EL 

Sweet Gatar 
Sherry, St Aulien, Nieriteiner..... ‘ 

Rıdh Sıd Ma Ydeira, ER Gabinet Muscatel® 
Angelica........ rn 

Kontucky Einb Wiisk 

8 Jahre alten Megi 

Gucdenhei mer Rye 186.................... 69€ 

ei Grow © nur ET 69 
Sour Hermitag — J 

id Taylor — 

1888 © F. E. Hand made S 


slınq . 


ıd ! — 
Superior did vort W 


— 60. 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Be. Star, Hiederl. 
Zranzöfife Linien. — Bentralbureau für Paffage, Hajüte: 
Zwiichended, nad) allen Pläßen der Welt, 
Europa, Aſien, Afrika und Auitrelien. 


ARTHUR BOENERT, !anager, Pafage-Department, 


6 Bros. Zinfen auf eriter Klaffe Snpo= 
theten. Kapital und Zinfen garantirt. 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz Geſdſendungen 3 mal wödentlid. 
Einziehung von Erbschaften und Forderungen. 
Vollmachten und fonitiger notsrichler Urfunden mit 
fonjuleriihen Beglanbigungen prompt bejorgt. 


und 


jowie Austellung von 


feit 1871 in 


ANTON BOENERT, Nediskonfuient u. Holar, g51.,. 
92 LA SALLE STRASSE. 


& CHRISTENSON, Prop. 


GRILLES, ARCHES, Fire STREENS, ETC 


1669 MILWAUKEE AVENUE, Oppesite unbe » Park. CEicag 
.o om BatuaDdare 


Alle Ordres werden 
, prommpk ausgeführt, de 


"GELD 


I 
| 
| 
| 
I 
I 
| 
l 
r 
iu verleihen in beliebigen Summen von KOV aufwärts 
| auf erite Hupothet auf Ehimau Grundeigeuthum 
| Bapıere zur jiheren Kapttal-Anlage tmmiter vorrätdig, 


E. S. DREYER & CO., ie 
Südwifi Eddie Pearborn & Bafhingtoust. 





